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Ein frohes Fest und besinnliche FeiertageEin frohes Fest und besinnliche Feiertage

sowie ein gesegnetes  neues Jahr wünschensowie ein gesegnetes  neues Jahr wünschen

Ihr BürgermeisterIhr Bürgermeister

und alle Gemeindevertreter*innen!und alle Gemeindevertreter*innen!
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Aktuelle Termine finden Sie auch auf unserer Gemeinde Homepage unter www.lassnitzhoehe.gv.at

Terminvorschau 2025
Aus der Marktgemeinde

Termin Thema Kontakt/Anmeldung
31.12.2024 Silvester-Gala-Menü in 5 Gängen und ab 21:00 Uhr 

Jahresausklang mit Cocktails und Häppchen
Hotel Liebmann: 03133 2322 - 6

05.01.2025 10:30 Uhr Neujahrskonzert im GPZ
Karten unter www.oeticket.com oder in den  
Ö-Ticketverkaufsstellen (zB Trafik Noll)

11.01.2025 20:00 Uhr Steirerball der ÖVP Laßnitzhöhe Hotel Liebmann: 03133 2322 - 6
25.01.2025 06:00 Uhr Gemeindeschitag auf die Tauplitz Persönlich im Bürgerservicebüro
25.01.2025 10:00 Uhr Zwergerltreff im Pfarrsaal Hannah Meister, 06766610894
09.02.2025 Kinderfasching der SPÖ - Gemeinsam für ein sozia-

les Laßnitzhöhe
23.03.2025 Gemeinderatswahl
28.03.2025 17:00 Uhr Österreichischer Vorlesetag
12.04.2025 Tagesworkshop für spielfreudige Erwachsene und 

Kinder in Vorbereitung auf die Theaterwanderung
frederik.mellak@gmail.com
www.freudeanmaerchen.at 

30.04.2025 Waldzauber und Heilweisen – Erzählkunst- und 
Theaterwanderung am sebastian RELOADED®

14.06.2025 Steirischer Vorlesetag
29.06.2025 Pfarrfest
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Liebe Laßnitzhöherinnen,
liebe Laßnitzhöher, liebe Jugend!

Der Bürgermeister
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Die finanzielle Belastung 
für die Gemeinden nimmt 
weiter zu, vor allem deshalb, 
weil hohe Sozialleistungen, 
die bis vor einiger Zeit vom 
Land übernommen wurden, 
nun auf die Gemeinden 
abgewälzt wurden. In den 

nächsten Jahren ist ein weiterer Anstieg der Kosten im 
sozialen Bereich zu erwarten. 

Bildung ist Zukunft
Trotz dieser finanziellen Belastungen investiert die Markt-
gemeinde Laßnitzhöhe in die Zukunft, wie zum Beispiel im 
Bereich der digitalen Schule. Hierfür wurden 2024 iPads 
angekauft und in der Schulküche die Fronten getauscht, 
sowie der Boden und die Elektrogeräte erneuert. Dem Koch-
vergnügen der Schüler:innen steht nichts mehr im Weg. 
Für 2025 ist eine große Sanierung des Turnsaals geplant, 
bei der auch der Boden erneuert und mit LED Beleuchtung 
ausgestattet wird. Im Zuge der Sanierung bauen wir den 
Turnsaal so um, dass er als Notunterkunft im Rahmen des 
Katastrophenschutzes black-out-sicher dienen kann. 

Sichere Straßen und sicherer Schulweg
Wie mehrfach kommuniziert wurden der Badweg und der 
Tomscheweg großflächig saniert. Es handelte sich hierbei 
um eine neue Spritzdecke die aufgezogen wurde.  Für 2025 
sind Sanierungen am Hackerweg und Präbachweg (Zott-
lerweg) geplant. Ein wichtiges Anliegen ist mir ein Gehsteig 
am Krachelberg im Bereich von der Kreuzung Sauer bis zur 
Einfahrt der Siedlung Lindner nach dem Wald. Die Anrainer 
sind auf mich zugekommen und ich bin um eine Lösung in 
dieser Sache sehr bemüht. Deshalb werde ich die Planung 
und Umsetzung dieses Gehsteiges für 2025 im Gemeinderat 
besprechen, um den Kindern einen sicheren Schulweg zu 
ermöglichen.

Wassersicherheit
Die Probebohrung beim Brunnen Voit ist abgeschlossen 
und ergab 8 Liter Wasser pro Sekunde. Wir sind mit dem 
Ergebnis sehr zufrieden und auch die Prüfung des Wassers 

ergab eine sehr gute Trinkwasserqualität. Langzeitpumpver-
suche sind für nächstes Jahr geplant. Ich halte Sie hier gerne 
auf dem Laufenden. Dieser Brunnen dient der zukünftigen 
Wasserversorgung der Bevölkerung von Laßnitzhöhe und 
den angrenzenden Gemeinden und soll die bestehenden 
Brunnen zum Teil entlasten.

Die Zukunft der Sportler:innen
Die Verlegung des Gerinnes beim Sportplatz Moggau ist im 
Gange und gestaltet sich aufgrund der Wasserrechts- und 
Naturschutzauflagen aufwendiger als zuvor vermutet. Wir 
sind positiv gestimmt, und starten 2025 mit der Planung 
des neuen Sportzentrums. 

Blooming Days
Ein letztes Mal möchte ich noch die Blooming Days erwäh-
nen. Das erste Gemeindefest mit Beteiligung aller Vereine, 
der Kurkommission und der Gastronomiebetriebe von Laß-
nitzhöhe war ein voller Erfolg. Ich möchte mich auf diesem 
Weg für die gute und wertschätzende Zusammenarbeit 
aller Mitwirkenden herzlich bedanken. Mein Dank gilt auch 
allen Besucher:innen. Schön, dass Sie mit uns gefeiert und 
dieses Ereignis mit uns erlebt haben.

Neujahrskonzert
In wenigen Tagen ist das alte Jahr auch schon vorbei. Bevor 
es so weit ist, möchte ich Sie noch auf unser Neujahrskon-
zert aufmerksam machen, dass am 5. Jänner stattfindet. 
Eine wunderbare Gelegenheit mit musikalischen Klängen 
des Grazer Salon Orchesters das neue Jahr zu begrüßen. 
Als Geschenk für Ihre Liebsten oder für Sie selbst – sichern 
Sie sich Ihre Karte! Ich freue mich, wenn wir uns beim Neu-
jahrskonzert im Kursaal sehen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien 
gesegnete Weihnachten, schöne und besinnliche Feiertage 
und alles Gute, viel Gesundheit und Glück im neuen Jahr!

Ihr Bürgermeister

Bernhard Liebmann

Aus der Marktgemeinde

Die Laßnitzhöhe APP ist da!
Mit der App immer up to date! Laden Sie sich noch heute die Gemeinde-App im App- oder Playstore herunter und 

Sie sind immer aktuell informiert über Neuigkeiten, Veranstaltungen oder Mülltermine in Laßnitzhöhe!
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Aus der Marktgemeinde

Der Vizebürgermeister

Neben den Projekten e5 und 
KEM bei denen ich mich 
aktiv einbringe, möchte 
ich Ihnen heute ein neues, 
gemeindeübergreifendes 
Projekt vorstellen, dass die 
Zukunft jedes einzelnen 

Welche Vorteile haben Sie?
Der größte wirtschaftliche Vorteil liegt bei den Erneuerbare-
Energie-Gemeinschaften, da sich die Netzgebühren um 
rund 28 % reduzieren und der Erneuerbare-Förderbeitrag 
sowie die Elektrizitätsabgabe entfallen. Dies spart etwa 4 
bis 5 Cent/kWh (ca. 50 €/Jahr für Privathaushalte). Energie-
gemeinschaften fördern den Ausbau lokaler erneuerbarer 
Energiequellen und bieten soziale Vorteile durch sozial 
verträgliche Tarife. Sie stärken die regionale Versorgungs-
sicherheit und ermöglichen es, aktiv an der Energiezukunft 
mitzuwirken.

Wie sieht es in unserer Gemeinde aus?
Mit der EnergieZukunft WEIZplus möchten wir einen we-
sentlichen Beitrag zur Energiewende leisten. Diese muss 
regional gedacht werden, um gemeinsame Potenziale zu 
nutzen und Investitionskosten zu senken. Gleichzeitig neh-
men wir die Versorgungssicherheit selbst in die Hand und 
überlassen die Preisgestaltung nicht externen Investoren. 
Unser Ziel ist es, gemeinsam mit Gemeinden, Betrieben, 
Landwirten sowie der regionalen Bevölkerung – eine gesi-
cherte und leistbare Energieversorgung für alle zu schaffen.
Das übergeordnete Ziel der EnergieZukunft WEIZplus ist 
es, allen 120.000 Einwohnerinnen und Einwohnern der 
Region die Möglichkeit zu geben, regional produzierten 
Strom zu nutzen und dabei Kosten zu sparen. Momentan 
wird das Vorhaben in Form von Zusammenschlüssen von 
Energiegenossenschaften mit Gemeinden getestet und 
wird bis Ende 2025 rund 95 % aller Haushalte umfassen. 
Dazu wird spätestens ab Frühsommer 2025 die Teilnahme 
an Energiegemeinschaften in der Region für Bürgerinnen 
und Bürger möglich sein. Wozu wir Sie im Frühling gerne zu 
einem Infoabend direkt in der Gemeinde einladen möchten. 
Dazu wird es im ersten Quartal 2025 eine weitere Informa-
tion für Sie geben.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest, besinnliche 
Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ihr Vizebürgermeister
Wilfried Rath

Sehr geehrte Laßnitzhöherinnen
und Laßnitzhöher, liebe Jugend!

Menschen in unserer Gemeinde nachhaltig verändern kann.

„Aus der Region für die Region“
Gründung der ersten Energiegenossenschaf-
ten in der Region WEIZplus
Ende Juli bzw. Mitte Oktober 2024 wurden die ersten von 
mehreren geplanten Energiegenossenschaften zur flächen-
deckenden Versorgung der Region WEIZplus gegründet, 
weitere folgten von November 2024 bis Jänner 2025. Ge-
meinsam mit den Gemeinden, der EnergieZukunft WEIZ-
plus, Michael Lamprecht (KEM-Manager Hügelland) und 
den Regionalen Raiffeisenbanken soll die Region WEIZplus 
bis 2030 vollständig mit 100 % erneuerbarem Strom aus 
lokaler Erzeugung und zu fairen Preisen versorgt werden. 
Aber was sind Energiegemeinschaften? Welche Arten 
gibt es? Welche Vorteile bieten sie und können Sie, als 
Laßnitzhöher:in diesen Energiegemeinschaften beitreten?

Was sind Energiegemeinschaften?
Energiegemeinschaften sind ein Zusammenschluss von 
Teilnehmern, die Strom produzieren und verbrauchen. 
Damit kann ein Teil der Stromversorgung direkt aus der 
Region zu vorteilhaften Tarifen für PV-Besitzer aber auch 
zu besseren Tarifen für Stromverbraucher gedeckt werden. 
Für die gesicherte Restversorgung behalten die Teilnehmer 
ihren Stromvertrag beim klassischen Stromversorger. Vor-
aussetzung für die Teilnahme ist ein Smart Meter, der vom 
Netzbetreiber kostenlos installiert wird.

Welche Varianten gibt es?
Es gibt verschiedene Formen von Energiegemeinschaften: 
Gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen (GEA) für Mehrfa-
milienhäuser, 100 % Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften 
(EEG) für größere Gebiete und Bürgerenergiegemeinschaf-
ten (BEG) für den Energieaustausch in ganz Österreich.

Impressum nach § 24 Mediengesetz: Medieninhaber (Verleger), Herausgeber: Bgm. Bernhard Liebmann, 8301 Laßnitzhöhe, Hauptstraße 23,  
Tel. 03133/2237, Fax 03133/2237-31, E-Mail gde@lassnitzhoehe.gv.at • Offenlegung nach § 25 Mediengesetz: 1. Medieninhaber: wie oben.  
2. Grundl. Richtung: Das Mitteilungsblatt ist ein Nachrichten- und Informationsblatt der Marktgemeinde Laßnitzhöhe. Es dient zur Aufklärung und 
Information der Bevölkerung. Seine Aufgabe ist es, umfassende Information über Angelegenheiten im kommunalen Wirkungsbereich der Gemeinde 
zu verbreiten. Die Autoren sind für die Inhalte deren Artikel selbst verantwortlich. Fotorechte: Marktgemeinde Laßnitzhöhe; Vereine; The Flow, Foto 
Gasser, privat, Rest namentlich gekennzeichnet.  Im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte werden personenbezogene Hauptwörter nur in einer 
geschlechterspezifischen Formulierung angeführt, sie richten sich an Frauen und Männer gleichermaßen. Erscheinungsweise: nach Bedarf, jedoch 
mindestens 2x jährlich.Layout: Pierer Werbeagentur, Hauptstraße 148, 8301 Laßnitzhöhe, Druck: Impuls Druck, Untergroßau 25, 8261 Sinabelkirchen
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Mitarbeiterwechsel
Aus der Marktgemeinde - Wirtschaft

Gustav Pögl arbeitete 42 Jahre als Außendienstmitarbeiter 
in der Marktgemeinde Laßnitzhöhe. Zu seinen Aufgaben-
bereichen zählte die Straßenerhaltung, Grünraumpfl ege 
und der Winterdienst. Im Sommer 2024 verabschiedete 
er sich in seine wohlverdiente Pension. Menschen, die so 
lange in der Gemeinde gearbeitet haben, hinterlassen, ob 
sie wollen oder nicht, immer eine Lücke, die niemals sofort 
gefüllt werden kann. Wir bedanken uns bei Gustav Pögl für 
die gute Zusammenarbeit über Jahrzehnte und wünschen 
ihm für die Zukunft alles erdenklich Gute, viel Gesundheit 
und Freude! 
Neu im Gemeindedienst ist Robert Bugl. Bereits seit einigen 
Jahren schon für den Winterdienst im Einsatz ergänzt er 
nun hauptberufl ich das Team im Außendienst und hat die 
Aufgaben von Gustav Pögl übernommen. Wir freuen uns 
mit Robert einen kompetenten, fl eißigen und freundlichen, 
neuen Mitarbeiter gewonnen zu haben und hoffen auf eine 
gute Zusammenarbeit.

Neue Gesichter in der Buchhaltung
Auch in der Buchhaltung im Gemeindeamt hat es einen 
Wechsel gegeben. Für Carina Fasching und Petra Janisch 

haben sich berufl ich neue 
Wege ergeben. Wir bedan-
ken uns bei den beiden für 
die stets wertschätzende 
und gute Zusammenarbeit, 
sie haben die ihnen übertra-
genen Aufgaben stets zur 
vollen Zufriedenheit erfüllt. 
Das neue Team in der Buch-
haltung möchten wir Ihnen 
nun vorstellen. C ornelia 
Eder, Nikolina Simic und
Sandra Schlemmer sind 
für alle Anliegen rund um 
Buchhaltung und Abgaben 
ihre neuen Ansprechpartne-
rinnen. Wir freuen uns, sehr 
freundliche und teilweise schon mit der Gemeindebuch-
haltung vertraute neue Mitarbeiterinnen im Gemeindeteam 
begrüßen zu dürfen und freuen uns auf ein gutes und kon-
struktives Miteinander.

Wechsel im Gemeinderat
Helmut Siedl hat sich ent-
schlossen, mit Wirkung vom 
28.10.2024 den Gemeinde-
rat zu verlassen und seine 
Parteifunktion zurück zu 
legen. Helmut Siedl war Ge-
meinderat von 2020 – 2024, 
Umweltausschussobmann 
und engagierte sich als 
Hauptverantwortlicher im 
e5 Team.
Ich möchte mich auf die-
sem Weg im Namen des 
Gemeinderates herzlich für 
die Zusammenarbeit in den 
letzten Jahren bedanken. 

Helmut Siedl Sabine Veitlmeier Ing. Andreas Schulz

Über die Parteigrenzen hinaus war Helmut Siedl in seiner 
Zeit als Gemeinderat stets bestrebt objektiv und konstruktiv 
für die Gemeinde zu arbeiten. Vielen Dank dafür und alles 
Gute für die Zukunft!
Durch das Ableben von Bernhard Schmid und den 
Austritt von Helmut Siedl haben sich Die 
Grünen entschieden die freigeworde-

nen Plätze im Gemeinderat wie folgt nach zu besetzen. Auf 
Bernhard Schmid folgt Sabine Veitlmeier und auf Helmut 
Siedl folgt Ing. Andreas Schulz. 

Herzlich willkommen im Gemeinderat! Wir freuen uns 
auf eine gute und konstruktive Zusammen-

arbeit!
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Stabilität, Nachhaltigkeit und Mitgestaltung 
– dennoch gemeinsam Veränderungen für 
eine erfolgreiche und glückliche Zukunft 
vorantreiben

Unsere Gemeinde hat sich in den letz-
ten Jahren stark verändert. Durch die 
engagierte Arbeit des Gemeinderates 
konnten wichtige Zukunftsprojekte 
gestartet werden und Laßnitzhöhe 

steht heute auf einer soliden Grundlage. Dennoch braucht 
es in manchen Bereichen neue Impulse, um die zukünftigen 
Herausforderungen zu meistern. Wir arbeiten weiter an den 
Themen Finanzen, Klimaschutz und Mitgestaltung und 
freuen uns, gemeinsam mit Ihnen die nächsten Projekte 
anzugehen.

Stabilität und Verantwortung in unsicheren 
Zeiten
Die finanzielle Lage der Gemeinde ist stabil, was uns 
Flexibilität bei wirtschaftlichen Veränderungen und unvor-
hersehbaren Ereignissen gibt. Durch vorsichtige Haus-
haltsplanung konnten wir uns gut aufstellen und kleine 
Handlungsspielräume schaffen. Dennoch müssen wir den 
Einfluss der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung – wie stei-
gende Energiekosten, die Situation am Arbeitsmarkt oder 
die Lage in Europa – berücksichtigen und mit strategischen 
Investitionen unsere Lebensqualität sichern. Ein stabiles 
finanzielles Fundament reicht allein nicht aus; es braucht 
auch neue Ansätze für eine nachhaltige und zukunftsfähige 
Gemeinde.

Auf dem Weg zur Klimaneutralität
Auch im Bereich des Klimaschutzes haben wir gemeinsam 
viel erreicht. Die Bewältigung des Klimawandels gehört zu 
den dringlichsten Aufgaben unserer Zeit. Als Gemeinde 
nehmen wir unsere Verantwortung ernst und setzen auf 
ambitionierte Maßnahmen, um dem Ziel der Klimaneutralität 
näherzukommen. Hierzu zählen auch die Vorreiterrolle von 
Laßnitzhöhe in den unterschiedlichen Projekten wie die all-
seits gelobte Versorgung mit Nahwärme,  „e5 – Programm 
für energieeffiziente Gemeinden“ sowie der Schwerpunkt im 
Ausbau der Photovoltaik-Anlagen, der in den letzten Jahren 
begonnen wurde und nun weiter an Fahrt aufnehmen soll. 
Dieser Ausbau betrifft auch die öffentlichen Gebäude wie 
die Schule, den Kindergarten und weitere Objekte – denn 
als Gemeinde kann man von seinen Bürger*innen nur ver-
langen, was man selbst auch vorlebt. 
Zusätzlich sollen Maßnahmen zum Ausbau der Energieeffi-

zienz und zur Förderung des Naturschutzes umgesetzt wer-
den. Ziel ist es, nicht nur das Bewusstsein für Umweltschutz 
bei den Bürger*innen zu fördern, sondern auch konkrete, 
messbare Ergebnisse zu erzielen. Der Weg ist klar: Unsere 
Gemeinde soll ein Vorbild in Sachen Nachhaltigkeit werden 
– für jetzige und zukünftige Generationen.

Demokratie leben – Ihre Stimme für unsere 
Gemeinde
Die Nationalrats- und die Landtagswahl liegen bereits 
hinter uns und die Ergebnisse sind nicht nur für die ge-
wählten Vertreter, sondern für jeden Einzelnen von uns 
von Bedeutung, da sie die politischen Weichen für die 
kommenden Jahre stellen. Entscheidungen auf Bundes- 
und Landesebene haben Auswirkungen bis in unsere 
Gemeinde – sei es in der Gestaltung der Infrastruktur, 
des Budgets oder auch der sozialen Sicherungssysteme.  
Noch direkter wirken jedoch die Entscheidungen, die wir 
vor Ort treffen – sei es in der Vergabe öffentlicher Aufträge, 
der Planung neuer Bauprojekte oder der Gestaltung des 
Ortsbildes. Hier in der Gemeinde zählt jede Stimme, und es 
sind Ihre Ideen und Ihr Engagement, die unserer Gemeinde 
das Gesicht geben.
Eine lebendige Demokratie lebt vom Engagement und der 
(Wahl-)Beteiligung aller Bürger*innen. Seien Sie Teil der Ent-
scheidungen, die die Zukunft unserer Gemeinde gestalten 
und machen Sie von Ihrem Wahlrecht bei den kommenden 
Gemeinderatswahlen im März 2025 Gebrauch. Indem wir 
alle gemeinsam Verantwortung übernehmen, können wir 
unsere Gemeinde nicht nur stabil, sondern auch zukunfts-
orientiert und nachhaltig entwickeln.

Fazit
Unsere Gemeinde ist gut aufgestellt. Wir verfügen über 
die finanziellen Mittel, um verantwortungsvoll und aktiv die 
nächsten Jahre zu gestalten. Beim Klimaschutz sind wir 
auf einem guten Weg, aber es bleibt viel zu tun. In Sachen 
Demokratie setzen wir weiterhin auf Ihre Beteiligung. Es 
ist die Balance zwischen Stabilität und Veränderung, die 
unsere Gemeinde zukunftsfähig macht. Lassen Sie uns 
gemeinsam die Zukunft unserer Heimat gestalten – für uns 
und kommende Generationen.
Ich danke Ihnen für die Unterstützung und das Vertrauen 
und wünsche einen friedlichen Jahresausklang und einen 
guten Start ins Jahr 2025. Ich freue mich auf die Aufgaben, 
die vor uns liegen.

Ihr / Euer Gemeindekassier
Christian Bittner

Liebe 
Laßnitzhöherinnen 
und Laßnitzhöher!

Aus der Marktgemeinde

Gemeindekassier
Christian K. Bittner
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Aus der Marktgemeinde

Nachruf Kommerzialrat Karl Schwarzl
Ein großer Visionär, Unternehmer, Familienmensch, Gönner 
und Förderer hat am 14.11.2024 seine Augen für immer 
geschlossen. Karl Schwarzl war Bürgermeister der Markt-
gemeinde Laßnitzhöhe von 1984 - 1991 und Gemeinderat 
von 1969 - 1984. 
Er wollte in erster Linie ein kaufmännisch denkender und 
unpolitischer Bürgermeister sein. Ein Zitat aus der Fest-
schrift 35 Jahre Gemeinde untermauert das: „Wer mich 
kennt, weiß, dass ich eher ein Mann der Tat und nicht vie-
ler Worte bin. Unsere Gemeinde muss für die Zukunft ein 
lebenswerter und umweltgerechter Wohn- und Erholungs-
raum sein. Sie muss eine gediegene und funktionierende 
Infrastruktur haben, das heißt: Bauern, Wirtschaftstreiben-
de und Bewohner, aber auch Erholungssuchende sollen 
sich bei uns wohlfühlen.“
In seiner Zeit als Bürgermeister hat er Laßnitzhöhe aus 
dem Dornröschenschlaf erweckt und den maßgeblichen 
Grundstein für die heutige Infrastruktur gelegt. Straßen 
wurden asphaltiert, Gehsteige und Straßenbeleuchtun-
gen errichtet, Wohnbauträger in die Gemeinde geholt, die 
Ortwasserleitung ausgebaut, laufende Verbesserungen in 
die technische Ausstattung im Sicherheitswesen bei den 
Feuerwehren, Zu- bzw. Umbauten bei der Josef Krainer 
Hauptschule, ein neuer zweigruppiger Kindergarten und ein 
neues Gemeindeamt mit Wohngeschossbau wurde errich-
tet. Alle Vertragsverhandlungen von Karl Schwarzl hatten 
eines gemeinsam: sie endeten immer mit Cola-Whiskey. 
Neben all den Infrastrukturmaßnahmen, die umgesetzt 
wurden, waren ihm die Gemeinschaft und die Vereine ein 
besonderes Anliegen. Jahrzehntelang war er ein großer 
Förderer der Vereine in Laßnitzhöhe. 
Durch die großzügige Investition von Karl Schwarzl ent-
stand der Sportplatz am Präbachweg, die „Karl Schwarzl 
Sportanlage“. Als Dank und Wertschätzung für die Wün-
sche und Bedürfnisse der Jugend wurde Karl Schwarzl 
„Ehrenpräsident“ des Sportvereins Laßnitzhöhe. 
Auch der Radclub, der Kirchenchor und der Seniorenklub 
sowie die Eisschützen und 
Feuerwehren Laßnitzhöhe 
und Autal bedanken sich 
ein letztes Mal bei Karl 
Schwarzl für die jahrelange 
Unterstützung und privaten 
Subventionen.
Über 50 Jahre unterstützte 
Karl Schwarzl die Trach-

tenkapelle Laßnitzhöhe bei 
der Anschaffung neuer Blas-
instrumente und neuer Klei-
dung für die Musiker:innen. 
Die Instrumente, die aus 

Bei der Eröffnung des Ortszentrum 2011

seinen Händen übergeben wurden, erklingen weiter und es 
war der Trachtenkapelle sehr wichtig beim Begräbnis am 
offenen Grab die Lieblingsmusikstücke von Karl Schwarzl 
zu spielen. Als letztes aufrichtiges Dankeschön. 
Für all sein Wirken und seine herausragenden Leistungen 
für unsere Gemeinde wurde Karl Schwarzl zum Ehrenbür-
ger ernannt und erhielt als Auszeichnung den Ehrenring in 
Gold von der Marktgemeinde.
Eine Entscheidung, die unsere Gemeinde maßgeblich ver-
ändert hat, war der Kauf und die Errichtung des Wohn- und 
Geschäftsgebäudes an der Hauptstraße. Damit war der 
Grundstein für das heutige „Zentrum Laßnitzhöhe“ gelegt. 
Laßnitzhöhe hat damit einen Hauptplatz bekommen. Bei 
der Eröffnung erhielt Kommerzialrat Karl Schwarzl von der 
Gemeinde eine Bronzebüste auf einem Betonsockel mit 
der ersten Baggerschaufel vom Beton- und Schotterwerk 
Schwarzl als Dank, Anerkennung und Ehrung und als Er-
innerung an sein Lebenswerk für seine Heimatgemeinde 
Laßnitzhöhe.

Lieber Karl, ich möchte dir im Namen der Marktgemeinde 
Laßnitzhöhe, ein letztes großes Danke aussprechen. Dan-
ke für deine Großzügigkeit und Verbundenheit zu deiner 
Heimatgemeinde Laßnitzhöhe. Nicht nur aufgrund deiner 
Bauwerke werden deine Spuren in unserem Ort immer an 
dich erinnern, auch wir werden dir stets ein ehrendes Ge-
denken in unserer Gemeinde bewahren, mit der Gewissheit, 
dass du immer wieder einmal ein Auge von da oben auf 
dein Laßnitzhöhe hast.

Für die Marktgemeinde Laßnitzhöhe,
Bürgermeister 
Bernhard Liebmann
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Aus der Marktgemeinde

Nachruf Gemeinderat Bernhard Schmid
Neben der Ausübung seines Berufes als gelernter Radio- 
und Fernsehmechaniker war er vor allem durch seinen 
Sesselbaumpark und der Innovation, Sessel auf einem 
Baum wachsen zu lassen und daraus dann bequeme 
Holzsessel herzustellen, bekannt. Viele Magazine inter-
essierten sich dafür und sogar im Fernsehen wurde über 
den Baumsesseldesigner berichtet. Bernhards besonde-
res Interesse galt dem Leben im Mittelalter. Gemeinsam 
mit seiner Frau Renate war er bei den verschiedenen 
Mittelalterfesten bzw. Ritterfesten unterwegs, so auch 
beim jährlichen Ritterfest am Taggerhof in Kainbach 
wo er, in originaler Kleidung gewandet, gemeinsam mit 
Renate den Besuchern das Töpfern zeigte und Ausstel-
lungsstücke von seiner Wildholzwerkstatt wurden zum 
Bestaunen und zum Verkauf angeboten. 
Auch das politische Gemeindegeschehen in Laßnitz-
höhe hat ihn sehr interessiert und so hat sich Bernhard 
Schmid schon sehr früh bei den Grünen Laßnitzhöhe 
engagiert und sich als Kandidat für den Gemeinderat 
zur Verfügung gestellt. 
Von 2015 bis 2020 war er im Vorstand der Marktgemein-
de Laßnitzhöhe als Gemeindekassier tätig. Von 2020 
bis zu seinem Ableben am Mittwoch dem 16. Oktober 
2024 war er Gemeinderat. 
Bernhard Schmid war in verschiedenen Ausschüssen in 
der Gemeinde tätig. Er war Prüfungsausschussobmann, 
im Bau- und Planungsausschuss, im Finanzausschuss 
und auch Teammitglied im e5-Ausschuss. Als Grüner 
Gemeinderat hat er das Repair-Cafe in Laßnitzhöhe 
gegründet. Dass die Anliegen der Grünen bei Gemein-
deratsbeschlüssen auch berücksichtigt werden, war 

1963 - 2024

ihm sehr wichtig. Auch wenn wir bei Beschlüssen nicht 
immer der gleichen Meinung waren, so hat sich Bern-
hard immer der Diskussion gestellt. Er war für sachliche 
Argumente offen und hat auch seine Meinung zum 
jeweiligen Tagesordnungspunkt des Öfteren, geändert. 
Er hat immer im Sinne unserer Gemeinde entschieden 
und nie nur parteipolitisch dagegen gestimmt. Diese 
Eigenschaft habe ich besonders geschätzt an ihm. 
Gemeinderat Bernhard Schmid hat jahrelang seine Ar-
beitskraft dem Wohle der Allgemeinheit zur Verfügung 
gestellt und an der positiven Entwicklung der Marktge-
meinde Laßnitzhöhe mitgewirkt.

Für seinen Einsatz und seine Leistungen werden wir ihm 
stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Für die Marktgemeinde Laßnitzhöhe
Bürgermeister Bernhard Liebmann

Wir möchten gemäß § 38 Pyrothechnikgesetz darauf 
hinweisen, dass die Verwendung von pyrotechnischen 
Gegenständen der Kategorie F2 (Kleinfeuerwerk) im 
Ortsgebiet verboten ist. Dazu zählen Raketen, Fontänen, 
Knallfrösche, Vulkane, etc. Besonders wichtig für Sie: 
Die Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen 
in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Krankenanstalten, 
Alters- und Erholungsheimen sowie Tierheimen und 
Tiergärten ist grundsätzlich verboten. Neben den Haus-
tieren leiden auch die Nutztiere unter dem Lärm in der 
Silvesternacht, weshalb wir Sie ausdrücklich ersuchen, 
sich an die vorgegebenen Bestimmungen zu halten und 
auf Raketen, Böller und Co. zu verzichten.

Feuerwerk zu Silvester
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Aktion „Blühende 
Straßen“ 

Aus der Marktgemeinde

Im Rahmen der Euro-
päischen Mobilitätswo-
che beteiligte sich die 
Marktgemeinde Laß-
nitzhöhe an der Aktion 
„Blühende Straßen“. 
Aus diesem Grund wur-
de am 18.09. die Mig-
litzpromenade einen 
Tag lang gesperrt. Die 
Kinder des Gemein-
dekindergartens und 
des Privatkindergar-
tens „Kleine Welt“ so-
wie zwei erste Klassen 
der Mittelschule Laß-
nitzhöhe verwandelten 
den grauen Asphalt in eine bunte Fläche. Bei herrlichem 
Herbstwetter durften sich die Kinder kreativ austoben und 
hatten eine willkommene Abwechslung zum Schul- und 
Kindergartenalltag. Zum Abschluss gab es für jedes Kind 
eine kleine Stärkung als Dankeschön fürs Mitmachen. 

Babyschaukel

Am Spielplatz Autal und am Spielplatz Laßnitzhöhe haben 
wir das Angebot um eine Babyschaukel erweitert. Nun 
haben auch die Kleinsten auf beiden Spielplätzen die Mög-
lichkeit in den Schaukelgenuss zu kommen. Am Spielplatz 
in Autal wurden zusätzlich zwei Sonnensegel und Sitzmög-
lichkeiten errichtet.

Gemeindeschitag
Einladung zum 
Gemeindeschitag 
auf die TAUPLITZ  
am 25.01.2025
Abfahrt:  06:00 Uhr beim Parkplatz Botenhof
Rückfahrt:  pünktlich um 16:30 Uhr

Kosten:
Erwachsene (Jhg. 2005 und früher) 
 Laßnitzhöher Bürger*innen: € 56,00
Jugendliche (Jhg. 2006-2008)
 Laßnitzhöher Jugendliche: € 47,00
Kinder (Jhg. 2009-2018)
 Laßnitzhöher Kinder: € 28,00

Anmeldung: persönlich im Bürgerservice mit gleichzeitiger Bezahlung der Kosten.

Für Bewohner*innen aus Laßnitzhöhe (mit Hauptwohnsitz gemeldet) werden die Buskosten von der Gemeinde übernom-
men. Für alle „Nicht-Laßnitzhöher*innen“ beträgt der Buskostenanteil € 28,00.  Mindestteilnehmerzahl 30 Personen – 50 
Busplätze stehen zur Verfügung. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Die Marktgemeinde Laßnitzhöhe und die mit 
der Durchführung beauftragten Personen übernehmen keinerlei Haftung für Unfälle bzw. Schäden, die im Zusammenhang 
mit der Veranstaltung stehen. Der Veranstalter übernimmt keine Verantwortung bzw. Aufsichtspflicht für Kinder und weist 
ausdrücklich auf die Helmpflicht für Kinder hin.
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Aus der Marktgemeinde - Wirtschaft

Neuigkeiten von der 
Allerleierei
Die Marktgemeinde Laßnitzhöhe bedankt sich herzlich bei 
den bisherigen Betreibern der Allerleierei Stefan Liebmann 
und Christian Eisenberger. Mit Ende des Jahres werden 
die beiden die Geschicke des beliebten Bauernladens in 
neue Hände übergeben. Erfreulicherweise konnte sich ein 
Nachmieter finden, der das gewohnte Konzept „Bauernla-
den und Gastro“ weiterführt. Somit ist ein Übergang ohne 
Unterbrechung mit Anfang des neuen Jahres möglich.

1 Jahr Friseur Carmen in Laßnitzhöhe – das hat Carmen 
Reczek, Inhaberin des Friseursalons in der Haupstraße 24 
gefeiert und auf ein Glas Prosecco und herrliche Schaum-
rollen eingeladen. Bürgermeister Bernhard Liebmann gra-
tulierte herzlich.

Friseur Carmen feiert 
Geburtstag

Besonderer Blickfang 
zwischen den Blumen

Die Grazer Künstler Benjamin Schindler und Philo Jöbstl 
haben im Auftrag der Marktgemeinde Laßnitzhöhe große 
Bilder angefertigt, die im Rahmen des Blumenschmucks 
als besondere Hingucker im Zentrum viele Blicke auf sich 
zogen. Die ersten beiden Ahornkugelbäume bei der Einfahrt 
zum großen Parkplatz vor dem Gemeindeamt bekamen 
jeweils ein Frauenportrait an den Stamm. Ihre ausladende 
grüne Blattkrone sorgte für wunderbare Haarpracht. Vor 
der Allerleierei hatten wir ein Bild von einer Vase bzw. eine 
Baumstatue, die mit der länglichen Baumkrone verschmol-
zen ist.
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Ob Liegenschaftsübertragung, private Vorsorge für den Verlust der Entscheidungsfähigkeit, erbrechtliche 
Fragen oder Unternehmensgründung - der Gang zum Notar ist empfehlenswert und jedenfalls nicht 
umsonst, im Rahmen einer ersten Rechtsauskunft jedoch völlig kostenlos.
Egal, ob Sie ein Haus, eine Eigentumswohnung oder einen Grund (ver-)kaufen wollen, spätestens bei der 
Beglaubigung Ihrer Unterschrift führt am Notar kein Weg vorbei. Aber schon im Vorfeld ist es ratsam, 
sich fachkundigen juristischen Rat bei ihm einzuholen.
Der Notar steht Ihnen bei der gesamten Liegenschaftstransaktion mit Rat und Tat zur Seite. Bereits über 
den Grundbuchauszug können schon wesentliche Fragen abgeklärt werden: Wer ist Eigentümer, liegen 
Belastungen vor (Pfandrechte, Dienstbarkeiten, Zufahrt usw.), wie wird der Kaufpreis finanziert, muss 
der Notar eine Treuhandschaft gegenüber der finanzierenden Bank übernehmen und vieles mehr.
Auch bei Schenkungen und Übergaben innerhalb der Familie lohnt sich der Weg zum Notar, der Sie un-
ter anderem über die Ansprüche von weiteren Kindern/Geschwistern und über die Möglichkeiten einer 
vorweggenommenen Erbfolge mittels Erb- oder Pflichtteilsverzicht berät.
Im Zuge einer gemeinsamen Anschaffung von Immobilien könnte man sich auch Gedanken darüber ma-
chen, was passieren soll, wenn ein Partner verstirbt oder die Entscheidungsfähigkeit durch Unfall oder 
Krankheit verliert. Mit einer Vorsorgevollmacht kann man die Bestellung eines Erwachsenenvertreters 
(früher „Sachwalter“) und die sonst zwingende gerichtliche Mitwirkung/Verständigung vermeiden. Man 
kann dadurch selbst darüber entscheiden, wer die Entscheidungen trifft, wenn man selbst dazu nicht 
mehr in der Lage ist.
Spätestens beim Erwerb von Liegenschaftsvermögen sollte aber auch über ein Testament nachgedacht 
und beraten werden – insbesondere wenn man nicht verheiratet ist. Denn Lebensgefährten steht nach 
wie vor kein gesetzliches Erbrecht zu!
Wird man als Unternehmer tätig, wird man im 
Vorfeld gewisse Fragen mit dem Notar abklä-
ren, zum Beispiel: gründe ich allein oder mit 
Partnern, welche Rechtsform soll ich wählen, 
wer soll die Gesellschaft nach außen vertreten 
können, welche Kontrollmechanismen kann 
man vorsehen usw. Auch die Folgen des Aus-
scheidens eines Gesellschafters durch Tod oder 
Streit müssten angedacht und im besten Fall 
auch im Vorhinein geregelt werden.
Wenn Sie Fragen zu diesen oder anderen ju-
ristischen Themen haben, stehe ich und mein 
Team Ihnen gerne bei unserem monatlichen 
Sprechtag in der Gemeinde oder aber auch 
gerne in unseren Kanzleiräumlichkeiten in der 
Schwarzl Klinik- je nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung - zur Verfügung. Die erste Rechts-
auskunft ist kostenlos! Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Weihnachtszeit!

Rechtsberatung beim Notar

Hauptstraße 140
8301 Laßnitzhöhe
T: 03133/33 200
E: office@notariat-lohberger.at
H: www.notariat-lohberger.at 
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Aus der Marktgemeinde

Oldtimerfreunde Laßnitzhöhe
Ein neuer Verein stellt sich vor

Seit Juli 2024 gibt es eine neue Insti-
tution in unserer Gemeinde. Und zwar 
die „Oldtimerfreunde Laßnitzhöhe“. Wie 
es unser Vereinsname schon verheißt 
sind wir eine Vereinigung „Infizierter“, 
die Freude daran hat, sich mit alten 
Fahrzeugen zu befassen.
 
Was unseren Verein ausmacht
Wir haben uns zum Ziel gesetzt, Oldti-

mer zu erhalten, zu reparieren, zu warten und zu pflegen. 
Gleichgültig, ob es sich dabei um ein Auto, ein Motorrad, 
ein Moped oder ein altes Fahrrad handelt. Solche erhal-
tungswürdige technische Kulturgüter wieder auf die Straße 
zu bringen und vor allem sie zu fahren, ist eine tolle Sache!
Das Gemeinsame soll natürlich im Vordergrund stehen. Wir 
haben vor, miteinander Ausfahrten zu machen, zu Veran-
staltungen anderer Oldtimerclubs zu fahren, Teilemärkte 
zu besuchen oder ganz spontan einfach zu einer Buschen-
schank zu starten. Wir haben natürlich Mitglieder im Verein, 
die sich in Sachen Technik gut auskennen. Miteinander zu 
schrauben ist doppelt so schön.
Das alleine ist es aber nicht, was einen Verein ausmacht. 
Bei uns stehen auch andere Vorhaben auf der Agenda. 
Wir möchten uns  mit verschiedenen Aktivitäten auch in 
der Öffentlichkeit bemerkbar machen. Sei es, wie ja schon 
geschehen, bei einem Oldtimertreffen, beim Mitgestalten 
von Festen, vielleicht bei einem Knödlschießen oder, wenn 
Not am Manne ist, sich bei sozialen Themen einzubringen. 
Unser noch junger Verein soll einfach eine Bereicherung 
für Laßnitzhöhe sein.

Das 3. Laßnitzhöher Oldtimertreffen
Innerhalb kürzester Zeit ist es uns gelungen sage und 
schreibe 40 wirklich motivierte Mitglieder im Alter zwischen 
17 und 81 Jahren  für unseren Verein zu gewinnen. Viele 
haben von unserem Vorhaben gehört und sofort angefragt, 

ob sie mitmachen können. Das ist in unserer Zeit doch 
bemerkenswert, aber mit solchen Leuten lässt sich eben 
arbeiten - siehe unser Treffen heuer.
Dieses war übrigens, nicht zuletzt dank unserer großzügigen 
Sponsoren, ein voller Erfolg. Ein herzliches Dankeschön 
auch an unsere Ortsfeuerwehren Laßnitzhöhe und Autal, 
die professionell die Verkehrsabwicklung während der 
Veranstaltung übernommen haben. Über 120 Fahrzeuge 
waren in Laßnitzhöhe zu Besuch. Das Wetter war genauso 
fabelhaft wie die Verköstigung. Wir konnten von allen Seiten 
nur Lob und Anerkennung ernten. Unser noch in Kinder-
schuhen stehender Verein hat gezeigt, was ein Miteinander 
Zustandebringen kann.
Es wäre dazu noch zu erwähnen, dass der Reiner-
lös aus unserem Losverkauf der FF Jugend von Laß-
nitzhöhe und Autal bzw. die Einnahmen aus dem 
Mehlspeisenstand zur Beschaffung von Tierfutter 
für das Tierheim Purzel und Vicky gespendet wird. 
Nach diesem wirklich gelungenen Start wollen wir es in 
Zukunft so fortführen.
Falls wir Ihr Interesse an uns geweckt haben, bitte melden 
Sie sich!

Karl Lechner

Unser Vereinsvorstand:
Obmann: Karl Lechner
Obmannstellvertreter: Helmut Einfalt MBA
Kassier: Mag. Heinrich Rindler
Kassierstellvertreter: Mag. Heimo Kren
Schriftführerin: Angela Meister
Schriftführerstellvertreterin: Miriam Lechner B.Sc.

Infobox:
Oldtimerfreunde Laßnitzhöhe
Karl Lechner 
oldtimerfreundelahoe@gmx.at
karl.w.lechner@aon.at, Tel. 0664 / 4719414
Moggau 24, 8301 Laßnitzhöhe

© Reinhard Gasser: Es gab Pokale für die ältesten Fahrzeuge © Reinhard Gasser: Gewinnerin des Hauptpreises Frau Gruber 
(ein Porschewochenende im Defreggental)
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© Reinhard Gasser: Für Speis und Trank war gesorgt dank Hau-
benkoch Franz

© Reinhard Gasser: Wir konnten zahlreiche Besucher begrüßen 

© Reinhard Gasser: Es waren alle Altersklassen vertreten

© Reinhard Gasser: Unsere Zweirad-Ritter
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Aus der Marktgemeinde

Fröhliche Feste im Kursaal 
Familien feiern im Kursaal
In der zweiten Jahreshälfte 2024 wurde der Kursaal vor 
allem für viele private Feste gebucht. Familien schätzen 
den schönen Saal, welchen sie ganz nach ihren Wünschen 
gestalten können. Die Grundausstattung mit umfangreichem 
Gläser-, Geschirr- und Bestecksortiment sowie Tische, 
Sessel und einfach zu bedienende Veranstaltungstechnik 
bieten die besten Voraussetzungen für eine gelungene pri-
vate Feier. Da das GPZ an keinen fixen Caterer gebunden 
ist, stehen auch bei der Kulinarik alle Gestaltungsmöglich-
keiten offen. Je nach Bedarf können Caterer natürlich die 
im GPZ vorhandene Gastroküche und die Bar verwenden. 
Für Kinder ist vor allem der angeschlossene Kurpark, fernab 
vom Autoverkehr der Hauptstraße, eine tolle Möglichkeit 
sich auszutoben. 

Öffentliche Veranstaltungen der Marktge-
meinde und der Kurkommission Laßnitzhöhe 
beleben den Kurort
Erstmals beschallte im Juli die ORF Klangwolke den Kur-
saal sowie den Kurpark mit der Übertragung des Styriarte-
Konzerts aus der Helmut-List-Halle. Das Styriarte Youth 
Orchestra brachte unter der Leitung von Mei-Ann Chen die 
9. Symphonie „Aus der neuen Welt“ von Antonín Dvořák 
zur Aufführung. Beim „Vorprogramm“ schwelgten Mitglieder 
des Kirchenchors Laßnitzhöhe in Erinnerungen an die Pre-
miere der Komposition „Sodom und Gomorra“ von Patrick 
Hahn, welche im Jahr 2015 unter Beteiligung von 100 Mu-

sikern in Eggersdorf aufgeführt und aufgezeichnet wurde. 
Herzlich gelacht wurde im Oktober, als Gernot Haas bei 
seinem Programm „Einen hab ich noch“ mit einer Auswahl 
aus seinem Repertoire von über 300 Witzen das Zwerchfell 
des Publikums herausforderte. In der Pause wurde das 
Publikum von den Maturanten der MS & ORG Laßnitzhöhe 
mit Brötchen und Kuchen kulinarisch verwöhnt. 

Kultur und Tradition pflegen
Tanzen ist eine wunderbare Möglichkeit, Kultur und Tra-
dition zu leben. Der Laßnitzhöher Verein „Viva la Musica“ 
und „Volkstanzkreis Laßnitzhöhe“ veranstaltete Anfang 
Oktober ihr traditionelles Herbsttanzfest im Kursaal – in-
klusive beeindruckendem Fackeltanz im bereits dämmrigen 
Kurpark. Wenige Wochen später drangen ungewohnte 
Klänge vom Kursaal zur Miglitzpromenade. Die aufmerk-
sam gewordenen Spaziergänger:innen konnten durch die 
geöffneten Glastüren verschiedene Tanzgruppen des ser-

Gernot Haas mit „Einen hab ich noch“ auf der Bühne im Kursaal 
Laßnitzhöhe, © Andre Gasser

Gernot Haas im mit Bgm. Bernhard Liebmann und Maturant:innen 
der MS & ORG Laßnitzhöhe, © Andre Gasser
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Viva la Musica Herbsttanzfest, © I. Deutschmann, W. Putzinger

Brotsegnung durch Priester Savo Kosojevic, © KUD „Kolo Screće“

KUD „Kolo Sreće“ Heiligenfeier Mariä Schutz und Fürbitte

TanzCompanyELLA  www.zwischenwelt.at

orthodoxe Priester Savo Kosojevic aus Marburg den Segen 
über den Verein und dessen Gäste. Vor dem gemeinsamen 
Essen wurde gesegnetes Brot sowie gekochtes gesegnetes 
Getreide an alle Anwesenden ausgeteilt. Fröhlich gefeiert 
wurde dann noch lange in die Nacht hinein. Ende November 
verzauberte „Viva la Musica“ nochmals sowohl mit Chor 
und mit Volkstanzkreis unter dem Titel „Viel genießen die 
himmlischen Freuden“ das Publikum im Saal.

Rahmenprogramm für den Adventmarkt
Wenn der Musikpavillon sich in eine Weihnachtskrippe 
verwandelt und die Hütten im Kurpark von Ausstellern 
mit ihren liebevoll hergestellten Produkten befüllt werden, 
findet im Kursaal ein beglei-
tendes Programm mit Ver-
anstaltungen für Familien 
statt. Im Dezember waren 
dies Tanzperformances, in 
welchen Ella Schwerelos 
„Herz fand“ sowie die Vor-
führung des preisgekrönten 
Dokumentarfilms „Tage-
buch einer Biene“. Bas-
telnachmittage für Kinder 
wurden im Jungscharraum 
im GPZ von den Kindergär-
ten und von der Jungschar 
angeboten.

Ausblick auf 2025 sowie 2026
Auf musikalischen Hochgenuss darf sich Laßnitzhöhe beim 
Neujahrskonzert 2025 freuen. Das Grazer Salonorchester 
wird am Sonntag, 5. Jänner 2025 um 10:30 Uhr mit einem 
abwechslungsreichen Programm, beginnend bei Johann 
Strauß & Co bis zu Werken aus den Genres Musical, Ope-
rette und Pop, erstmals in Laßnitzhöhe zu Gast sein.
Im Veranstaltungskalender 2025 sind bereits mehrere 
Familienfeiern, aber auch Vorträge, Workshops und Kultur-
veranstaltungen vorgemerkt, es bleibt jedoch noch Platz für 
mehr! Sogar für das Jahr 2026 ist bereits die erste Buchung 
eingetroffen!

Neujahrskonzert 2025 mit dem Grazer Salonorchester

bischen Kulturvereins KUD „Kolo Srece“ bei den Proben 
für die am selben Abend stattfindende Heiligenfeier Mariä 
Schutz und Fürbitte beobachten. Nach den umjubelten 
Auftritten und einer kurzen Andacht spendete der serbisch-
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Kurkommission Laßnitzhöhe

Kurkonzerte-Genuss im 
heilklimatischen Kurort
Bereits 1928 wurde die Kurkommission ins Leben geru-
fen, um Laßnitzhöhe als heilklimatischen Kurort offiziell 
zu etablieren – ein Meilenstein für Laßnitzhöhe! Der „Vater 
des Kurortes“, Sanitätsrat Dr. Eduard Miglitz, kam damals 
zweimal wöchentlich nach Laßnitzhöhe, um Erholungssu-
chende zu behandeln und die „gesunde“ Luft und wunder-
schöne Naturlandschaft bekannt zu machen. Heute sind die 
Kurkommission und der Tourismusverband Region Graz 
stolz darauf, dass der Besucherstrom im Kurort über die 
Jahre stetig gewachsen ist und Laßnitzhöhe als beliebter 
Ausflugsort weiter aufblüht.

Blooming Days - Laßnitzhöhe in Feierlaune
Die Kurkommission Laßnitzhöhe präsentierte sich auch 
heuer wieder mit zahlreichen Kurkonzerten und -veran-
staltungen. Die blooming days am 4. und 9. September 
waren DAS heurige Highlight. 
Mit einem Blumenmeer und zahlreichen Gästen feierte 
Laßnitzhöhe das 65-jährige Jubiläum des Landesblumen-
schmuckbewerbs und setzte damit einen touristischen 
Glanzpunkt. Ehrengäste aus Politik u. Wirtschaft wie LH 
Drexler, LRin Eibinger-Miedl, Landtagspräs. Khom, LK 
Stmk. Vizepräs. Pein, WK Vizepräs. Lechner, NR-Abg. Gödl, 
Sylvia Loidolt und Mag. Haubenhofer vom Tourismusver-
band Region Graz bereicherten das Fest. Das Jubiläum bot 
eine Plattform zur Präsentation des Kurortes als Aushän-
geschild der Erlebnisregion Graz. Um das Festzelt nach-
haltig zu nutzen, folgte zwei Tage später das Musikfestival 
„Blooming Days“ mit Bands wie EGON 7, The Cover Girls, 
Karen B. und der Trachtenkapelle Laßnitzhöhe, das hun-
derte Besucher bis in die Morgenstunden feiern ließ. Damit 
wurde Laßnitzhöhe und die Erlebnisregion Graz kulturell und 
touristisch gestärkt. 
Die Kurkommission Laßnitzhöhe unterstützte wieder den 
Blumenschmuck und auch die blooming days. Die Freu-
de war riesengroß als die Marktgemeinde Laßnitzhöhe 
auch heuer wieder die begehrte Auszeichnung des Lan-
desblumenschmuckbewerbes Steiermark „Flora | 24 als 
schönster Markt“ erhielt. Recht herzlichen Dank an alle für 
den Blumenschmuck verantwortlichen Mitarbeiter:innen 
der Marktgemeinde Laßnitzhöhe sowie an Franz Lammer 
und Wolfgang Haberl von der Natur- und Bergwacht. Eine 
herzliche Gratulation ergeht auch an die Pension Luisen-
heim für die 5 Floras in der Kategorie „Bewirtungs- und 
Beherbergungsbetriebe“. 

Schmankerwandertag – Genussvolles Wan-
dern
Auch der beliebte Schmankerlwandertag am 28. Sep-
tember lockte wieder Natur- und Kulinarikliebhaber:innen 
nach Laßnitzhöhe. Viele Gastro-Betriebe belohnten jeden 
fleißigen Wanderer mit regionalen Schmankerln (von der 
Schwammerlsuppe mit Heidensterz oder knusprigen Rip-
perln bis hin zum Apfelstrudel). Die Freude war enorm, 

da ca. 700 Schmankerl-
wanderer bei etwas launi-
schem Herbstwetter fleißig 

Schmankerlwandertag, © Ire-
ne Schmid

Schmankerlwandertag, © Ire-
ne Schmid

„wanderten und schmankerlten“. Neben dem Bewegungs-
abenteuer am Erlebnisweg sebastian RELOADED® gab es 
eine Kinder-Betreuung (Kinderschminken, Spiele…), eine 
Live-Musik mit „Schnalzer3“ sowie ein lustiges Gewinnspiel.
Aviso: Für 27. September 2025 (Termin mit Vorbehalt) ist 
der nächste Schmankerlwandertag geplant – hier wird dann 
das 10jährige Jubiläum gefeiert.

Wanderwege in neuem Glanz – Laßnitzhöhe 
zu Fuß Erleben
Für alle, die gerne die Natur genießen und auf Entdeckungs-
tour gehen, bietet Laßnitzhöhe ein liebevoll gepflegtes Netz 
an Wanderwegen. Gemeinsam mit der Marktgemeinde, der 
Kurkommission Laßnitzhöhe, dem Tourismusverband Regi-
on Graz und der Agentur WEGES (Mag. Elisabeth Zienitzer 
und Silvia Sarcletti) wurden diese Wege heuer erneuert, um 
ein noch schöneres Wandererlebnis zu schaffen. Freuen Sie 
sich auf bestens ausgeschilderte Wander-Routen! 
Der Hauptweg ist nach wie vor der Erlebnisweg sebastian 
RELOADED® und entsprechend den „5 Kneipp Säulen“ 
erfolgte nun auch eine Namensänderung von 5 weiteren 
Wegen, welche 2025 noch inhaltlich gestaltet werden. 
Der Grund für die Namensänderung war, dass die „alte 
Namensgebung“ nicht mehr authentisch war (wie z.B. gibt 
es schon lange am Wappenfichtenweg keine Wappenfichte 
mehr, das Wort Pestsäule ist eher „negativ behaftet“…). 
Die Schreibweise der neuen Wege wurde somit an den 
Hauptweg sebastian RELOADED angepasst und an die 5 
Kneipp Säulen:
1. Erlebnisweg sebastian RELOADED®: 7,3 km / 2 ½ h 

Gehzeit
2. wasser HÖREN: 6,5 km / 2 ½ h Gehzeit (alter Name: 

Präbach Rundweg)
3. pflanzen RIECHEN: 2,3 km / 50 min Gehzeit (Arbore-

tum-Rundweg)
4. bewegung SEHEN: 3,9 km / 1 ¼  h Gehzeit (alter Name: 

Pestsäulenweg)
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5. ernährung SCHMECKEN: 4 km / 1 ¼  h Gehzeit (alter 
Name: Wappenfichtenweg)

6. balance FÜHLEN: 2 km / 45 min Gehzeit (alter Name: 
Irenenwaldweg)

Anknüpfung an die Gemeinden Nestelbach bei Graz und 
Kainbach bei Graz:
7. Taggerwaldweg: 7,9 km / 2 ½ h Gehzeit (Gemeinde 

Kainbach bei Graz)
8. Heldenkreuzweg: 6,9 km 

/ 2 h Gehzeit (Gemeinde 
Nestelbach bei Graz)

Ab sofort ist auch die 
druckfrische Wanderkar-
te „Wandern rund um 
Laßnitz höhe“ im Touris-
musbüro in Laßnitzhöhe 
erhältlich.

Gästebetreuung mit 
Herz und Engagement
Neben der Gästebetreuung 
seitens der Kurkommission 
Laßnitzhöhe, wie den Valentinsblumen, Muttertagsrosen 
oder den Nikolo- und Krampussackerln für alle Übernach-
tungsgäste in Laßnitzhöhe, fanden bzw. finden 2024 fol-
gende Kurkonzerte und -veranstaltungen statt:
• Österreichischer Vorlesetag (21.03.)
• Frühlings-Kurkonzert: Ukrainisches Konzert: Konzert 

Vokal Ensemble FREEDOM CONSORT, Ukraine: PAS-
SION (20.04.)

• Muttertagskonzert (10.05.)
• Frühlingskonzert „Junge Talente“ aus Laßnitzhöhe 

(Klassik, Musical im Kursaal mit Laura Neuhold, Kathi 
und Alexandra Fuchs) (28.05.)

Infobox:
Kurkommission Laßnitzhöhe
Gerald Flaßer | Vorsitzender der Kurkommission Laßnitzhöhe 
Hauptstraße 23, 8301 Laßnitzhöhe
T: 0664 / 54 32 878
info@kurkommissionlassnitzhoehe.at

Muttertagskonzert, © Irene Schmid

Steirischer Vorlesetag

Frühlingskonzert „Junge Talente“ aus Laßnitzhöhe

Adventmarkt inkl. musikalische Unterstützung

• Kurkonzert der Frauenstimmen Laßnitzhöhe (05.06.)
• Steirischer Vorlesetag (08.06.)
• Jazz im Grünen (10.08.)
• Kabarett Gernot Haas „Einen hab‘ ich noch!“ mit Band 

(12.10.)
• Kirchenchor Adventkonzert (07.12.)
• Ukrainisches Konzert „Freedom Consort“ (22.12.)
• Adventmarkt inkl. musikalische Unterstützung (an 4 

Advent-Wochenenden)
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Aus der Marktgemeinde

Blooming Days 2024
Landesblumenschmuck-
prämierung am 4.9.2024
Anfang September durfte die Marktgemeinde Laßnitzhöhe 
5 Floras für den schönsten Markt entgegennehmen. Das 
Besondere daran war, dass wir diese Auszeichnung als 
Veranstaltungsort also „Zuhause“ überreicht bekamen. Für 
diese Leistung gilt mein Dank unserem Gärtner Zoran Gavric 
und allen Außendienstmitarbeitern, die sich das ganze Jahr 
über um die gepflegte Erscheinung unseres Ortsbildes und 
natürlich den großartigen Blumenschmuck kümmern. Wie 
Angelika Ertl in ihrer Moderation bemerkte: „Man fährt nicht 
durch Laßnitzhöhe, man fährt durch Blumen.“ Und das 
spricht wirklich für sich. Egal ob man durch Laßnitzhöhe 
spaziert oder fährt, die Sommerbepflanzung war nun schon 
zum vielfach wiederholten Male eine wahre Augenweide.
Die Landesblumenschmuckprämierung sorgte für ein 

wahres Spektakel für blumenbegeisterte Menschen. 
Überdimensionale Blumentürme und im Allgemeinen eine 
unglaubliche Blütenpracht im Zelt und außerhalb, die für 
Staunen bei Mitwirkenden und Besuchern sorgte.

Ein großer Dank gilt hier den Blumenschmuckgärtnern und 
dem Landesblumenschmuckbüro, die dieses Blütenmeer 
in Laßnitzhöhe gezaubert haben. Der Blumenschmuck ist 
ein Projekt, das wir seit vielen Jahren gemeinsam mit der 
Kurkommission Laßnitzhöhe umsetzen. Es freut mich sehr, 
hier mit Gerald Flaßer einen verlässlichen und engagierten 
Partner zu haben. Herzlichen Dank!
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Infobox:
Kurkommission Laßnitzhöhe
Hauptstraße 23, 8301 Laßnitzhöhe
T: 0664 / 54 32 878
info@kurkommissionlassnitzhoehe.at

Musikfestival am 6.9.2024
Zum ersten Mal gab es in Laßnitzhöhe ein vereinsüber-
greifendes Gemeindefest. Nachdem das Zelt für die Sie-
gerehrung des Landesblumenschmuckbewerbs schon 
aufgebaut war, entschlossen wir uns zu einer Nachnutzung 
und so entstand die Idee ein Musikfestival in Laßnitzhöhe zu 
veranstalten. Musikalische trifft kulinarische Vielfalt, diese 
Kombination sorgte für gute Stimmung bis in die frühen 
Morgenstunden. Was mich sehr freute, war, dass wirklich 
viele Gäste aller Altersgruppen gekommen sind und die 
Veranstaltung dadurch lebendig machten. Lachende Ge-
sichter, fröhliche Menschen, tanzende Kinder, ausgelassene 
Stimmung ohne negative Zwischenfälle lassen mich eine 
durchwegs positive Bilanz des Festes ziehen. Hervorheben 
möchte ich die gute Zusammenarbeit zwischen der Gemein-
de, den mitwirkenden Vereinen und Gastronomiebetrieben, 
der Kurkommission und den Mitarbeiter:innen sowie aller 
freiwilligen Helfer:innen, die sich entschlossen, tatkräftig 
zu unterstützen. Gemeinsam haben wir zwei fantastische 
Blooming Days erlebt.
Ein Extra-Dankeschön ergeht an alle Personen, die mit der 
Organisation und Umsetzung dieser Veranstaltung haupt-
sächlich beauftragt waren und dieses Fest zum absoluten 
Höhepunkt im heurigen Veranstaltungsjahr in Laßnitzhöhe 
machten. 

Für die musikalische Zu-
sammenstellung war Ge-
rald Flaßer verantwortlich 
und traf zielgenau den Ge-
schmack des Publikums. 
Am Bild: Auf der Bühne mit 
Moderatorin Anja Zalar.

Karen B erfüllte das Zelt mit 
ihren Saxophonklängen.

Die Trachtenkapelle startete das Event mit zünftiger und 
moderner Blasmusik.

The Cover Girls entführten das Publikum in die musikali-
schen Klänge des Golden Swing.

EGON 7 brachte richtige Partystimmung und damit Jung 
und Junggebliebene dazu die Tanzfläche zu stürmen.

EGON 7
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Aus der Marktgemeinde

Fotorückblick Blooming Days
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Raiffeisenbank Nestelbach-Eggersdorf

Erfolgreicher Generationenwechsel in der 
Geschäftsleitung

Erfolgreiche Ära von Anton Groß
Anton Groß startete seine Karriere bei der Raiffeisen-
bank Nestelbach-Eggersdorf am 1. September 1983 und 
übernahm rasch Verantwortung, zunächst als Filialleiter 
in Laßnitzhöhe ab 1988, später in höchster Führungsver-
antwortung als Geschäftsleiter seit 1994 und schließlich 
als hauptamtlicher Vorstand seit 2017. Seine umfassende 
Ausbildung reichte vom Schalterdienst bis hin zum Ge-
schäftsleiterlehrgang, was ihm eine solide Basis für seine 
Tätigkeit bot. Groß war ein Gründungsmitglied des Raiff-
eisen Jugendclubs Steiermark und Mitinitiator des Privat-
kundenprojekts für die gesamte Raiffeisen Bankengruppe 
Steiermark. Er war maßgeblich an der organisatorischen 
Ausrichtung der Bank in Richtung Kundenorientierung be-
teiligt und modernisierte zahlreiche Bankstellen. 

Bankstellen zukunftsweisend modernisiert
Unter seiner Führung entstanden unter anderem die neue 
Bankstelle Laßnitzhöhe (2010) und das neugestaltete Raiff-
eisenhaus Eggersdorf (2017). Ein wesentlicher Meilenstein 
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Die Raiffeisenbank Nestelbach-Eggersdorf steht vor einem bedeutenden Generationswechsel 
in ihrer Geschäftsleitung. Nach über 40 Jahren herausragender Dienste verabschiedet sich 
Anton Groß in den wohlverdienten Ruhestand.

v.l.n.r.: VDir. Ulrich Zirkl, VDir. Anton Groß, Vst. Florian Schönberger, MSc

seiner Berufslaufbahn ist die Errichtung der neuen Haupt-
anstalt auf der Schemerlhöhe. Seit 2014 begeistert dieses 
zukunftsweisende und nachhaltige Haus die Kund:innen, 
für dessen Errichtung Groß die Hauptverantwortung trug. 
Richtungsweisend war zudem die Fusion mit der Raiffei-
senbank Eggersdorf 2013. Anton Groß betonte stets, dass 
Innovation, Modernisierung und Kundenorientierung essen-
ziell für eine erfolgreiche Universalbank sind. Er setzte sich 
leidenschaftlich dafür ein, dass Beratung ein positiver und 
unverzichtbarer Bestandteil der Bankpraxis bleibt. Unter 
seiner Führung entwickelte sich die Raiffeisenbank zu einer 
„pumperlgesunden Institution“, die für die gesamte Region 
Stabilität und Wachstum ermöglicht. 

Menschlicher Umgang als Kernwert in der 
Raiffeisenbank
Florian Schönberger, Vorstandsmitglied, würdigt Groß: 
„Mit seiner Leidenschaft, seinem Wissen und seinem 
menschlichen Umgang hat er unsere Raiffeisenbank und 
jeden Einzelnen von uns nachhaltig geprägt. Er hat vielen 
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Mitarbeiter:innen Vertrauen geschenkt und eine erfolgreiche 
Berufslaufbahn gefördert. Ich wünsche ihm von Herzen 
Gesundheit, Freude und viele erfüllende Momente im neuen 
Lebensabschnitt – seine Fußspuren werden in der Bank 
noch lange sichtbar bleiben.“ 

Klarheit und Optimismus für die Region
VDir. Ulrich Zirkl hebt hervor: „Toni (Groß) hat es verstanden, 
die Kultur unseres Unternehmens maßgeblich mitzugestal-
ten, und dabei immer die Interessen der Mitarbeiter, Partner 
und Kunden im Auge zu behalten. Seine Menschlichkeit 
und Fairness haben ihn zu einem geschätzten Kollegen und 
Vorbild für uns alle gemacht. Sein Engagement und seine 
Kompetenz waren für das Unternehmen unersetzlich, und 
seine Fähigkeit, auch in schwierigen Zeiten Klarheit und 
Optimismus zu bewahren, war stets beeindruckend. Lie-
ber Toni, ich danke dir von Herzen für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Für den kommenden Lebensabschnitt 
wünsche ich dir alles erdenklich Gute, viel Gesundheit, 
Erfüllung und viele neue, schöne Erfahrungen.“ 

Blick in die Zukunft: Regional und digital er-
gänzen sich perfekt
Die Ära von Anton Groß war von vielen Weiterentwick-
lungen in der Raiffeisenbank geprägt. Der Vorstand der 
Raiffeisenbank Nestelbach-Eggersdorf will dies auch in 
Zukunft vorantreiben. So sei die Digitalisierung nur dann 
eine Gefahr, wenn man verabsäumt, damit rechtzeitig und 
richtig umzugehen. „Künstliche Intelligenz ist eine Chance, 

mehr Zeit für die persönliche Betreuung zu reservieren und 
eine noch engere Bindung zu den Menschen in der Region 
aufzubauen. Wir wissen, dass viele unserer Kunden das 
persönliche Gespräch und den direkten Kontakt schätzen. 
Auf den Punkt gebracht: Regional und digital ergänzt sich 
perfekt,“ sagen Florian Schönberger und Ulrich Zirkl.

Klare Verantwortungsbereiche in der Ge-
schäftsleitung
Florian Schönberger übernimmt die Zuständigkeiten im 
Marktbereich, inklusive der Bankstellen in Nestelbach, Eg-
gersdorf, Kumberg, St. Marein, Firmenkundenbank und dem 
Wohntraum-Center. VDir. Ulrich Zirkl wird die Marktfolge-
bereiche leiten, zu denen Kreditabteilung, Kreditcontrolling, 
Liegenschaftsbewertung, Rechnungswesen, Controlling 
und Personal gehören. 

Erfolgreiche Entwicklung der Raiffeisenbank
Die Raiffeisenbank Nestelbach-Eggersdorf hat sich seit 
1983 hervorragend entwickelt. Die Bilanzsumme stieg von 
22,7 Millionen Euro auf 380 Millionen Euro, das Eigenkapital 
wuchs von 1,4 Millionen Euro auf 59 Millionen Euro. Die 
Kredite und Einlagen verzeichneten ebenfalls beachtliche 
Zuwächse. Die Anzahl der Mitarbeiter hat sich von 17 auf 
42 mehr als verdoppelt. Mit diesem erfolgreichen Generati-
onenwechsel in der Geschäftsleitung ist die Raiffeisenbank 
Nestelbach-Eggersdorf hervorragend aufgestellt, um wei-
terhin eine führende Rolle in der Region einzunehmen und 
nachhaltiges Wachstum zu fördern.

Bazahlte Anzeige
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Aus der Marktgemeinde

Werbemöglichkeiten in der 
Marktgemeinde Laßnitzhöhe

Diese bieten attraktive Werbeflächen für Unternehmen, 
Vereine oder Parteien.
Bei Interesse kontaktieren Sie bitte Moritz Reeh im Bürger-
service unter reeh@lassnitzhoehe.gv.at.

Zeitraum Firmen
Vereine / Institu-

tionen

Veranstaltungs-
meldungen

Glückwünsche

Preise in Euro Netto Brutto Netto Brutto Netto Brutto

1 Monat 100,00 120,00 40,00 48,00 70,00 84,00

3 Monate 250,00 300,00

6 Monate 450,00 540,00

12 Monate 800,00 960,00

Jedes weitere 
Monat

20,00 24,00 35,00 42,00

Tarife Videowall Werbung

Videowall
Die Videowall an der Fassade des Gemeinde-Pfarr-Zentrum 
bietet eine großflächige und moderne Werbemöglichkeit 
direkt an der gut frequentierten Hauptstraße. Nutzen Sie 
eine Schaltung auf der Videowall um Ihre Veranstaltung oder 
Ihren Betrieb zu bewerben. Nähere Informationen finden Sie 
unter www.lassnitzhoehe.gv.at.
Bei Interesse kontaktieren Sie bitte Mario Suntinger unter 
suntinger@lassnitzhoehe.gv.at.

Weitere Werbungsmöglich-
keiten in der Gemeinde
Cityboxen
Mit Vorstandsbeschluss vom 11.04.2019 wurden fünf City-
boxen angekauft und der Mietpreis laut folgender Liste pro 
Citybox (2 Flächen) festgesetzt:

Gemeindezeitung
Auch das Medium, das Sie gerade in Händen halten, bietet 
eine hervorragende Möglichkeit auf Ihre Firma aufmerksam 
zu machen. Zu folgenden Konditionen sind Einschaltungen 
in der Gemeindezeitung möglich:

Annoncen
(Farbdruck)

Format in mm
B x H

Preise in Euro

1/8 Seite 91 x 59   90,00*

1/4 Seite 91 x 123 150,00*

1/4 Seite quer 187 x 59 150,00*

1/4 Seite hoch 52 x 251 150,00*

1/3 Seite quer 187 x 80 180,00*

1/2 Seite quer 187 x 123 270,00*

1/1 Seite 187 x 260 520,00*

* exkl. Werbeabgabe und Umsatzsteuer

Preise  
in Euro

monatlich halbjährlich jährlich

Normalpreis 30,00 160,00 300,00

Vereinspreis 15,00 80,00 150,00

Preisangaben exkl. Werbeabgabe und Umsatzsteuer

Notar – Rechtsanwalt – Steuerberater
Jeden 1. Donnerstag im Monat finden kostenlose Erstberatungen in Notars-, Rechts- u. Steuerfragen statt. 

15:00 – 16:00 Uhr:  Notariat Lohberger 
16:00 – 17:00 Uhr:  Dr. Johannes Dörner, Rechtsanwalt
17:00 – 18:00 Uhr:  Mag. Helmut Leitinger, Hofer Leitinger Steuerberatung GmbH

Wir ersuchen Sie, auf jeden Fall rechtzeitig einen Termin zu vereinbaren. (Beratung im Marktgemeindeamt)
Terminvormerkungen im Bürgerservicebüro des Marktgemeindeamtes unter 03133 / 22 37-20.



Laßnitzhöher 
Rundschau25

Die Marktgemeinde in den sozialen Medien
Wenn Sie sich auf Facebook und Instagram über die Gemeinde informieren wollen, finden Sie auf unseren Accounts 
wöchentlich neue Informationen. Gerne liken und folgen. Wir freuen uns auch über Kommentare, legen dabei großen 
Wert auf einen freundlichen Umgang!

  marktgemeinde_lassnitzhoehe   Marktgemeinde Laßnitzhöhe

Nach dem Allgemeinen Bürgerlichen 
Gesetzbuch (ABGB) haben die Eltern 
zur Deckung der ihren Lebensverhält-
nissen angemessenen Bedürfnisse des 
Kindes unter Berücksichtigung seiner 
Anlagen, Fähigkeiten, Neigungen und 
Entwicklungsmöglichkeiten nach ihren 
Kräften anteilig beizutragen. Wesentli-
che Kriterien des Kindesunterhalts sind 
demnach zum einen die Bedürfnisse 

des Kindes, zum anderen die Lebensverhältnisse der Eltern. 
Der Unterhalt dient der Deckung der gesamten Lebens-
bedürfnisse des Kindes. Dazu gehören Nahrungsmittel, 
Bekleidung, Wohnung, medizinische Versorgung sowie 
der Aufwand für Betreuung, Erziehung und Ausbildung 
und die Befriedigung von Freizeitbedürfnissen, insbeson-
dere sportlicher und kultureller Art, einschließlich eines 
Taschengeldes.
Die gesetzliche Regelung gilt für alle Kinder, minderjährige 
wie volljährige, gleich, ob das Kind aus einer Ehe stammt 
oder nicht.
Die Unterhaltspflicht endet – unabhängig vom Alter des 
Kindes – mit Eintritt seiner Selbsterhaltungsfähigkeit. Diese 
liegt vor, wenn das Kind die zur Deckung seines Unterhalts 
– außerhalb des elterlichen Haushalts – notwendigen Mittel 
selbst erwirbt oder aufgrund einer zumutbaren Beschäfti-
gung hiezu imstande ist. Im Allgemeinen tritt Selbsterhal-
tungsfähigkeit mit Abschluss der Berufsausbildung ein, 
doch muss dem Kind eine angemessene Zeit eingeräumt 
werden, um eine entsprechende zumutbare Erwerbstätigkeit 
zu finden.
Leben die Eltern mit dem Kind im gemeinsamen Haushalt, 
so ist dem Kind Naturalunterhalt in Form von Sach- und 
Dienstleistungen zu gewähren, die die unterhaltspflichti-
gen Eltern selbst erbringen oder deren Erbringung durch 
Dritte von ihnen bezahlt wird. Ist ein Elternteil allein für die 
Führung des Haushaltes, in dem das Kind betreut wird, 
verantwortlich, so ist im Regelfall seine Unterhaltsverpflich-
tung damit erfüllt.
Solange das Kind mit den Eltern im gemeinsamen Haushalt 
wohnt und von ihnen versorgt wird, müssen die Eltern keine 
zusätzlichen finanziellen Unterhaltsleistungen erbringen. 
Leben die Eltern getrennt, dann muss derjenige Elternteil, 
bei dem das Kind nicht im Haushalt lebt, Geldunterhalt 
zahlen. Bei Minderjährigen hat die Zahlung an den Elternteil 
zu erfolgen, in dessen Haushalt das Kind lebt, volljährige 

Rechtsberatung

Unterhaltsansprüche von Kindern

Infobox:
Dörner & Singer Rechtsanwälte
8010 Graz, Brockmanng. 91/I,
Telefon: +43 (0)316 85 15 40-0
E-Mail: rae@doerner-singer.at

Rechtsanwalt Dr. 
Johannes Dörner

Kinder können verlangen, dass ihnen der 
Geldunterhalt direkt überwiesen wird.
Die Höhe des Geldunterhalts richtet sich dabei nach den 
Lebensbedürfnissen des Kindes und den finanziellen Ver-
hältnissen der Eltern.
Als faktisches Hilfsmittel zur Beurteilung der Bedürfnis-
se des Kindes zieht die Rechtsprechung einen nach der 
Verbrauchsausgabenstatistik ermittelten und mit dem VPI 
valorisierten Regelbedarf (Durchschnittsbedarf) heran, den 
jedes Kind einer bestimmten Altersstufe in Österreich – 
ohne Rücksicht auf die Lebensverhältnisse seiner Eltern 
– an Nahrung, Kleidung, Wohnung und zur Bestreitung der 
weiteren Bedürfnisse hat (Aktuell: für Kinder unter 6 Jahren: 
€ 340, unter 10: € 430, unter 15: € 530, unter 20: € 660 und 
ab 20: € 760). Zu beachten ist dabei, dass es sich bei den 
jährlich veröffentlichten Regelbedarfssätzen bloß um Ori-
entierungs- und Kontrollgrößen handelt, die im allgemeinen 
als Mindestbedarf angesehen werden.
Die Leistungsfähigkeit des Unterhaltspflichtigen wird im 
Wesentlichen durch dessen Einkommen bestimmt. Nach 
der von der Rechtsprechung entwickelten Prozentsatz-
Methode beträgt die Unterhaltspflicht für ein Kind bis zu 
6 Jahren 16 %, von 6 bis 10 Jahren 18 %, von 10 bis 15 
Jahren 20 % und über 15 Jahren 22 % des Einkommens. 
Nach oben hin ist der Unterhalt nach der Rechtsprechung 
mit dem Zweieinhalbfachen des jeweiligen Regelbedarfs-
satzes begrenzt („Luxusgrenze“). Weitere Sorgepflichten 
führen zur Minderung dieser Prozentsätze.
Vor allem im Zusammenhang mit Trennungen und Eheschei-
dungen treten oftmals Konflikte über Fragen des Kindesun-
terhalts auf, zu deren Lösung es sich empfiehlt, anwaltliche 
Hilfe in Anspruch zu nehmen. Sollten Sie diesbezüglich 
Beratung benötigen, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Vereinbaren Sie einen Termin in meiner Kanzlei oder 
nützen Sie das Angebot der ersten anwaltlichen Aus-
kunft, die an jedem ersten Donnerstag im Monat ab 
16 Uhr im Gemeindeamt Laßnitzhöhe stattfindet. Dort 
stehe ich Ihnen nach Voranmeldung bei der Gemeinde 
für eine kostenlose Erstberatung zur Verfügung.
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Umstellung beim Abfalltrennen
Informatives

Einwegpfand und Gelbe Formel ab 01.01.2025

Was ändert sich für uns?
Ab 01.01.2025 wird auf Getränkefl aschen aus Kunststoff und auf Getränkedosen das 
Einwegpfand eingeführt. Es ist dann mehr Platz im Gelben Sack und in der Gelben 
Tonne. Deshalb werden gleichzeitig ab 01.01.2025 in ganz Österreich alle Verpackungen 
aus Kunststoff wie Joghurtbecher, Folienverpackungen oder Getränkekartons (Tetra 
Paks®), gemeinsam mit Metallverpackungen wie Konserven- oder Tierfutterdosen im 
Gelben Sack oder in der Gelben Tonne gesammelt.

Bessere Sortieranlagen
Sortiertechnologien wurden verbessert und Sortieranlagen modernisiert. Die
Verpackungen selbst haben sich weiterentwickelt und können besser sortiert und
recycelt werden. Daher können die gemeinsam gesammelten Leicht- und Metallverpa-
ckungen wieder gut voneinander getrennt werden. Danach werden sie aufs Neue als 
Rohstoffe für die Produktion von Verpackungen oder anderen Produkten eingesetzt.  

Weitere Infos auf www.oesterreich-sammelt.at

Verpackungen nicht in den Restmüll zu werfen ist die Grundvoraus-
setzung, damit aus Verpackungsabfall wieder neue Verpackungen 
oder andere Produkte hergestellt werden können. Das 
spart Rohstoffe und Energie. 

Verpackungen sammeln ist einfacher 
Umweltschutz, der wirkt.

Das gehört ab jetzt in den Gelben Sack oder in die 
Gelbe Tonne:

• Chipssackerl- und dosen
• Coffee-to-go-Becher
• Fertiggerichtschalen
• Folien (Verpackung)
• Holzkisten und -steigen
• Joghurtbecher
• Obst- und Gemüsenetze
• Leere! Spraydosen

• Tablettenverpackungen
• Tierfutterbeutel, -schalen, -dosen
• Blechdosen
• Metalltuben
• Metalldeckel (Verpackung)
• Schraubverschlüsse
• Cremetiegel
• Tetra Paks®                            u.v.m.

Einwegpfand auf Getränke-
fl aschen und -dosen 

Nicht zusammendrücken!
Ab 01.01.2025 wird das Ein-
wegpfand auf Getränkefl a-
schen aus Kunststoff und 
Getränkedosen eingeführt. 
Es wird 25 Cent pro Flasche 
und Dose betragen. 
Damit man den Pfandbetrag 
zurück bekommt, muss die 
Verpackung leer, unzerdrückt 
und das Etikett vollständig 
vorhanden und lesbar sein. 
Kunststoff-Flaschen und 
Dosen ohne dem Pfand-
symbol gehören weiterhin in 
den Gelben Sack oder in die 
Gelbe Tonne.

Tipp: 
Kaufen Sie Getränke und 
Milchprodukte in Mehrweg-
flaschen und -gläsern. Sie 
können bis zu 40 Mal wieder 
befüllt werden. 

Grafi k: EWP Recycling Pfand Österreich gGmbH 

Weitere Informationen 
fi nden Sie auf unserer Homepage 

unter
www.awv-graz-umgebung.at

Gerne beantworten wir Ihre Fragen 
auch telefonisch! 

Sie erreichen uns unter der Num-
mer 

0316 680040.

Die Abfallberaterinnen 
des Abfallwirtschaftsverbandes 

Graz-Umgebung

Irene Freiberger, AWV GU 2024



Laßnitzhöher 
Rundschau27

Die „Klima- und Ener-
giestrategie Steier-
mark 2030 Plus1“ 
steht im Zentrum zahl-
reicher Diskussionen. 
Es geht um die Frage, 
wie die Energiewende 
gelingen kann. Das 
Ziel ist klar, die techno-ökonomischen Herausforderungen 
sind groß, ebenso der Bedarf an Fachkräften.

Dass der Bedarf an Fachkräften nicht nur zukünftig, sondern 
auch gegenwärtig hoch ist, zeigt unter anderem die “Stel-
lenandrangsziffer2“ des Fachkräfteradars der Wirtschafts-
kammer. In der Steiermark 
beträgt die Stellenandrangs-
ziffer 0,42 für „Elektroinstal-
lateure“, dies bedeutet, dass 
auf 461 offene Stellen, 194 
Arbeitssuchende mit dieser 
Berufsqualifikation entfallen.

Viele Initiativen und Bemü-
hungen sind im Gange, um 
die Situation bzw. die Rahmenbedingen zu verbessern.
Mit dem Titel „Fokus Fachkräftebedarf in Klimaberufen in 

3 KEM’s“ wurde ein Kooperationsprojekt3 zwischen der 
Wirtschaftskammer Steiermark, dem AMS Steiermark, 
ZAM, move-ment GmbH (Umweltstiftung, AQUA) und den 
3 Klima- und Energiemodellregionen (Energie- Erlebnisre-
gion Hügelland, Energieregion Weiz-Gleisdorf und Oberes 
Liebochtal) ins Leben gerufen.
Im Rahmen dieser Projektkooperation wird näher auf den re-
gionalen Fachkräftebedarf der Unternehmen eingegangen. 
Eine Befragung zum Fachkräftebedarf soll die tatsächliche 
Lage der regionalen Unternehmen erfassen. „Die Erkennt-
nisse aus dieser Erhebung sind für die Entwicklung passen-
der Lösungsansätze entscheidend,“ erklärt Mag. Johannes 
Weiß, MSc., Landesinnungsgeschäftsführer in der Sparte 
Gewerbe und Handwerk, und Mitinitiator dieses Projekts.

Des Weiteren wird an einem Messeformat 
gearbeitet, mit dem Kernziel, das Interesse 
am Themenfeld der „Green Jobs“ für „jung“ 
und „alt“ zu wecken. Das Messeformat 
soll eine Leistungsschau der regionalen 
Wirtschaft darstellen und wird von einem 
ansprechenden Rahmenprogramm aus 
Fachvorträgen zu aktuellen Themen aus 
Wirtschaft, Politik, Förder- und Bildungs-
wesen abgerundet. Sie werden rechtzeitig 

über die Messetermine entsprechend ihrer 
Gemeindemedien informiert.

„Green Jobs“ – Fachkräftebedarf 
in Klimaberufen

Klima- und Energiemodellregion – Energie-Erlebnisregion Hügelland

Das Motto: „Den regionalen Bedarf an Klimaberufen 
sichtbar machen und Maßnahmen ableiten“

1 https://www.technik.steiermark.at/cms/ziel/142705670/DE/
2 https://content.wko.at/statistik/fachkraefte/themen/stellenandrang.html
3 „Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert und im Rahmen des Programms 

„Leitprojekt“ mit dem Projekttitel „Fokus Fachkräftebedarf in Klimaberufen in 3 KEM‘s“ durchgeführt.“

Mit energiereichen Grüßen
DI Michael Lamprecht

Modellregions-Manager
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Bereichsfeuerwehrverband

Bereichsfeuerwehrverband Graz Umgebung 
mit dem Tierschutzpreis 2024 ausgezeichnet
Einen Tag vor dem Welttierschutztag vergab das Land Stei-
ermark gemeinsam mit der „Steirerkrone“ den Tierschutz-
preis. Zahlreiche hochrangige Ehrengäste aus der Wirtschaft 
und der Politik nahmen an der Preisverleihung teil.
Eingereichte Projekte müssen einen Vorbildcharakter 
zum Thema „Tierschutz“ nachweisen können bzw.. den 
„Tierschutz“ in den Mittelpunkt stellen, welcher über die 
gesetzlichen Anforderungen hinausgeht.
Der Bereichsfeuerwehrverband Graz Umgebung hat das 
Thema „Großtierrettung“ mit einem eigenen Feuerwehr-
stützpunkt in Gössendorf in Graz Umgebung und dafür 
speziell ausgebildeten Feuerwehrkameraden der Jury 
eingereicht.
In einer gemeinsamen Veranstaltung des Landes Steiermark 
und der Kronenzeitung in der Tierwelt Herberstein wurden 
die Preisträger mit ihren Projekten vorgestellt und von Lan-
deshauptmannstellvertreter Anton Lang, seines Zeichens 
auch Tierschutzlandesrat in der Steiermark - ausgezeichnet.
Für den Bereichsfeuerwehrverband Graz Umgebung haben 
de Verantwortliche für das Veterinärwesen, ABI a.D. Mag. 
Heimo Kren, und die FF Gössendorf bei Graz, vertreten 
durch den Kommandanten HBI Marc Pacher, MSc und 
seinem Stellvertreter OBI Mag. Gilbert Sandner, MSc, den 
Preis entgegengenommen.

Auch der Bereichsfeuerwehrkommandant von Graz 
Umgebung, OBR Gernot Rieger hebt den Tierschutz vor 
allem im Feuerwehrbereich hervor. Die Herausforderungen 
in der Tierrettung nehmen zu.
Er betont: „Das Tierwohl ist mir sehr wichtig. Deshalb 
bin ich auch sehr glücklich, dass wir im Bereichsfeu-
erwehrverband Graz Umgebung mit ABI a.D. Mag. 
Heimo Kren und der Freiwilligen Feuerwehr Gössendorf 
ausgebildete Experten haben, die über das notwendi-
ge Wissen und die dafür erforderlichen Gerätschaften 
verfügen. Ich gratuliere sehr herzlich zu dieser hohen 
Auszeichnung“.

Text und Fotos:
Herbert Buchgraber, BFVGU
Bereichsfeuerwehrverband Graz-Umgebung
Semriacherstrasse 111
8102 Semriach
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Infobox:
Freiwillige Feuerwehr Autal
Kontaktperson: HBI Joachim Rauschenberg
Adresse: Auhofstraße 1, 8301 Laßnitzhöhe,
Tel.: 0316/49 22 05
Mail: kdo.001@bfvgu.steiermark.at, j.rauschenberg@gmx.at

Freiwillige Feuerwehr Autal

Bericht der FF-Autal 2024
Im Dienst der Gemeinschaft

Über 4.200 Stunden Einsatz für unsere 
Mitmenschen, das ist die Jahresbilanz 
der Freiwilligen Feuerwehr Autal. 
Im zu Ende gehenden Jahr ist die Frei-
willige Feuerwehr Autal zu insgesamt 70 
Einsätzen gerufen worden. Wir haben 
32 Übungen durchgeführt und 258 an-
dere Arbeiten im Dienst der Gemeinde 
geleistet.

HBI Joachim 
Rauschenberg

Statistik FF-Autal
von 01.01.2024 bis 01.11.2024

Wir freuen uns, neue Feuerwehrmänner in unseren Reihen 
begrüßen zu dürfen: Die Jungfeuerwehrmänner Elias Dehn, 
Jonas Dehn, Oskar Klammer, Ivan Kljajic, Oliver Oswald 
und Andreas Weinberger. Hinzu kommt Quereinsteiger 
Herr lng. Markus Dehn. Diese erfreuliche Verstärkung zeigt, 
dass ehrenamtliches Engagement für viele junge Menschen 
nach wie vor wichtig ist. Für motivierte Jugendliche und 
Quereinsteiger, die sich dem Dienst am Nächsten stellen 
wollen, stehen unsere Türen immer offen.
Am 7. September erreichte uns die traurige Nachricht vom 
Tod unseres Kameraden HFM Josef Schwarz. Die FF Autal 
hat ihn zu seiner letzten Ruhestätte begleitet.
Im September fand auch in diesem Jahr wieder unsere 
Mariazeller Pilgerwanderung statt. Unseren Kameraden/
innen gratuliere ich auf diesem Wege zu ihrer stattlichen 
Leistung von 124 Kilometern zu Fuß.

Müllwagenbrand A 2

Es freut mich zu berichten, dass 
sich erneut Nachwuchs bei der 
Feuerwehr einstellte: In diesem 
Sinne: „Herzliche Gratulation an 
OFM Mario Suntinger und seine Le-
bensgefährtin zu ihrem ersten Kind!“
Einen großen Dank möchte ich wei-
ters der Gemeinde aussprechen. Mit 
ihrer Großzügigkeit konnten zwei 
Defibrillatoren angeschafft werden. 
Einer für die Feuerwehr und einer für 
die Autaler Bevölkerung, welcher im Ernstfall zur Entnahme 
beim Rüsthaus ab Jänner 2025 zur Verfügung stehen wird. 

Beim Abschnittsfischen konnten 
wir heuer erstmal den 1. Platz be-
legen. Beim Abschnittsstockturnier 
konnten wir den Wanderpokal nicht 
verteidigen und nur den 2. Platz 
belegen.

Unser traditionelles Woazackerfest fand diesmal bei per-
fektem Wetter statt. Ich bedanke mich bei allen Mitwirken-
den und Besuchern und freue mich auf Ihren Besuch im 
nächsten Jahr.
Den Kameraden Christopher Groß und Alexander Hau-
segger möchte ich nochmals zu ihrem 40. Geburtstag 
gratulieren. Ich danke allen meinen Kameraden/Innen für 
ihren Einsatz im vergangenen Jahr. Vielen Dank an die 
Bevölkerung für die Unterstützung.

Ich wünsche Ihnen allen besinnliche Weihnachten und ein 
gutes, erfolgreiches und gesundes Jahr 2025 und schließe 
meinen Bericht mit unserem Feuerwehrgruß 

GUT HEIL
HBI Joachim Rauschenberg
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Freiwillige Feuerwehr Laßnitzhöhe

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit!
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
liebe Freundinnen und Freunde der 
Feuerwehr Laßnitzhöhe, liebe Kame-
radinnen und Kameraden! 

Ein Sommer voller Herausfor-
derungen und Erfolge.

In den letzten Monaten hat sich bei 
der Feuerwehr Laßnitzhöhe viel getan. 
Neben intensiven Einsätzen und her-
ausfordernden Unwettern fanden auch 
Ausbildungen und Veranstaltungen 
statt, die nicht nur die Einsatzbereit-
schaft unserer Mannschaft förder-
ten, sondern auch das Gemeinschafts-

HBI Stefan Gerger

gefühl stärkten. Hier ein Überblick über die Ereignisse seit 
der letzten Ausgabe der Laßnitzhöher Rundschau.

Traditioneller Frühschoppen – Ein Fest im 
Sturm
Nach langen Vorbereitungen sollte Anfang Juni der traditio-
nelle Frühschoppen der Feuerwehr Laßnitzhöhe stattfinden. 
Doch ein unerwartetes Hagelunwetter am Vorabend durch-
kreuzte alle Pläne. Während die Mannschaft noch mit dem 
Aufbau beschäftigt war, prasselte ein heftiger Hagelschauer 
über Laßnitzhöhe nieder und beschädigte zahlreiche Fahr-
zeuge. Wenige Minuten später heulten die Sirenen, und die 
Feuerwehrkräfte rückten direkt vom Veranstaltungsort zu 
den ersten Einsatzorten aus.
In den folgenden Tagen wurden rund 70 Einsätze unter der 
Einsatzleitung von HBI Stefan Gerger und OBI Marco Adler 
abgearbeitet, von vollgelaufenen Kellern bis zu umgestürz-
ten Bäumen. Dank der Unterstützung von benachbarten 
Feuerwehren aus Autal, Nestelbach  bei Graz, Kainbach 
bei Graz, Krumegg und Unterpremstätten gelang es, die 
Schadenslage in den Griff zu bekommen. Dennoch musste 
der Frühschoppen abgesagt werden. Wir danken allen Hel-
ferinnen und Helfern für die Solidarität, auch jenen, die uns 
Lebensmittel abnahmen und mit Spenden unterstützten.

Stets im Einsatz – von KHD-Einsätzen bis hin 
zu Bränden
Neben dem Unwetter in Laßnitzhöhe gab es zahlreiche wei-
tere Einsätze, bei denen die Feuerwehr gefragt war. Unsere 
Kameraden rückten zu einem Wirtschaftsgebäudebrand in 
Krumegg und Laßnitzthal aus und waren auch beim Kata-
strophenhilfsdienst (KHD) in Thörl sowie mit der Drehleiter 
in Gosdorf im Einsatz. Diese überörtlichen Einsätze zeigen, 
wie breit das Einsatzspektrum unserer Feuerwehr ist und 
wie notwendig die kontinuierliche Ausbildung unserer 
Mannschaft bleibt.

Brand in Laßnitzthal

Unwetter in Laßnitzhöhe

Jugend im Fokus – Bereichsjugendlager und 
24-Stunden-Übung
Nicht nur die aktiven Mitglieder, sondern auch unsere Feu-
erwehrjugend erlebte einen spannenden Sommer. Anfang 
Juli nahmen sie am Bereichsjugendlager in Eggersdorf bei 
Graz teil und verbrachten mehrere Tage mit Spiel, Spaß 
und Ausbildung, gemeinsam mit Jugendlichen aus anderen 
Feuerwehren der Region. Nach einer kurzen Sommerpause 
fand im September die alljährliche 24-Stunden-Übung statt, 
bei der die Jugend in die Rolle der aktiven Mannschaft 
schlüpfen durfte. Gemeinsam mit den Feuerwehren aus 
Krumegg und St. Marein bei Graz wurden Einsätze simuliert 
und auch Spezialgeräte und Rettungsaktionen vorgeführt.

24-Stunden-Übung-10
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Infobox:
Freiwillige Feuerwehr Laßnitzhöhe, HBI Gerger Stefan 
Hauptstraße 82, 8301 Laßnitzhöhe, 0664 / 62 70 577 
kdo.029@bfvgu.steiermark.at, http://ff-lassnitzhoehe.at 
https://www.facebook.com/fflassnitzhoehe/

Ausbildung und Kameradschaft – Erfolge und 
Erholung im Herbst
Besonders erfreulich ist der erfolgreiche Abschluss der 
Grundausbildung für vier neue Mitglieder: PFM Kira Buchs-
baum, PFM Zoran Gavric, PFM Lena Großschedl und PFM 
Gergö Nemeth. Wir gratulieren herzlich und freuen uns über 
die Verstärkung!
Nach einem einsatzreichen Sommer genossen die Kamera-
dinnen und Kameraden der aktiven Mannschaft im Oktober 
einen wohlverdienten Ausflug in die Südsteiermark. Bei einer 
Führung durch eine Ölmühle, einer Traktorfahrt durch die 
Weinberge und einer abschließenden Weinverkostung konn-
te das Team Kraft tanken und die Kameradschaft vertiefen.

FF Ausflug 2024

Mitte Oktober fand dann das traditionelle „Maroni und 
Sturm“-Fest am Hauptplatz statt, das zahlreiche Gäste 
anzog. Wir bedanken uns bei allen Besucherinnen und Be-
suchern für ihre Unterstützung und die positive Resonanz.

Ein Dank an die Bevölkerung
Abschließend möchten wir uns nochmals bei der gesamten 
Bevölkerung bedanken, die uns nach dem verheerenden 
Unwetter die Lebensmittel unseres Frühschoppens abge-
nommen haben und uns eine Spende zukommen ließen. 
Aber auch bei unseren Freunden und Helfern, welche uns 
bei der Verpflegung der Einsatzkräfte und bei den Aufräu-
marbeiten unseres Festes geholfen haben, obwohl sie zum 
Teil selbst vom Unwetter betroffen waren, möchten wir uns 
herzlich bedanken.

Wir suchen neue Mitglieder!
Die Einsätze und Herausforderungen nehmen stetig zu, und 
die Feuerwehr Laßnitzhöhe ist immer auf der Suche nach 
engagierten neuen Mitgliedern. Wenn du Interesse an der 
Feuerwehrarbeit und dem Teamgeist hast, dann melde dich 
bei uns und werde Teil der Feuerwehr Laßnitzhöhe!

Mit einer engagierten Mannschaft und einer starken Ge-
meinschaft werden wir auch in Zukunft bereit sein, für Laß-
nitzhöhe einzustehen – in jeder Lage und bei jedem Einsatz.
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Kinderkrippe und Kindergarten Laßnitzhöhe

Ein neues Kindergarten- und Krippenjahr…

Ulrike Reich

Schiff ahoi…
Ganz in diesem Sinne tauchen wir 
heuer in diesem Krippen- und Kinder-
gartenjahr in die faszinierenden Unter-
wasserwelten der Weltmeere ein.  
In der Eingewöhnungsphase des neu-
en Kindergartenjahres brachten viele 
unserer Kinder Fotos aus ihrem Urlaub 
mit. Mit diesen Fotos gestalteten wir 

unseren Eingangsbereich und bildeten damit einen belieb-
ten Bereich, wo sie sich zusammensetzten und über ihre 
Erlebnisse, Abenteuer und Entdeckungen ihres letzten 
Urlaubes erzählten. 
Erntedank alla Frutti die Mare… Zu Erntedank beschäftigten 
wir uns mit den Früchten des Meeres. Als Höhepunkt durf-
ten wir wieder den Erntedankgottesdienst zusammen mit 
unseren Kindern, deren Eltern, Großeltern und Freunde in 
unserer Pfarre feiern. Im Vorfeld gestalteten wir voller Freude 
Meeresbewohner mit welchen wir die Kirche innen verschö-
nern durften und dankten mit einem selbst umgedichteten 

Lied den Fischer:innen.
Maritimes Laternenfest mit 
Jelly… Auch unser alljähr-
liches Laternenfest passten 
wir unserem Jahresthema 
an. In Vertretung vom Hl. 
Martin kam diesmal „Jelly - 
die leuchtende Qualle“ mit 
ihrer ganzen Familie bei uns 
in der Krippe und im Kinder-
garten zu Besuch. Wenn ihr 
wissen wollt, was bzw. mit 
wem Jelly - die leuchtende 
Qualle in den Tiefen des 
Meeres teilen konnte, dann 
fragt doch mal bei unseren 

Das Herz des Tiefseefisches wurde erwärmt und begann zu 
strahlen

Geburtstag im Kindergarten

Geburtstagsfeier im Kindergarten

Schaukeln ist lustig

Jelly und ihre Familie Herbstspaziergang

kleinen Meeresexperten nach.
Ein Schiff wird kommen… Im Vorfeld des Nikolaus-Festes 
beschäftigten wir uns mit den verschiedensten Schiffen 
und Booten und lernten, wie wichtig die Schifffahrt schon 
vor hunderten Jahren war. Die Geschichte des Kornwun-
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Infobox:
Kinderkrippe Laßnitzhöhe
Kindergartenleiterin: Ulrike Reich
Kapellenstraße 6, 8301 Laßnitzhöhe
Tel.: 03133 / 8260, 0664 / 88 52 42 57
e-mail: kindergarten@lassnitzhoehe.gv.at
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.:  07:00 - 15:00 Uhr

Infobox:
Kneipp-Gemeindekindergarten Laßnitzhöhe
Kindergartenleiterin: Ulrike Reich
Kapellenstraße 6, 8301 Laßnitzhöhe
Tel.: 03133 / 8260, 0664 / 88 52 42 57
e-mail: kindergarten@lassnitzhoehe.gv.at
Öffnungszeiten:
Halbtagesgruppe: Mo. – Fr. von 07:00 – 13:00 Uhr
Alterserweiterte Ganztagesgr.: Mo. – Fr. von 07:00 – 15:00 Uhr
Ganztagesgruppe: Mo. – Fr. von 07:00 – 17:00 Uhr
Kinderkrippe: Mo. – Fr. von 07:00 – 15:00 Uhr

Vormerkungszeit für das Kindergarten- und Krippenjahr 

von 10.01. – 28.02.2025

Freispiel – wir spielen heiße Lava

ErntedankGeburtstag in der Krippe

Im Wald ist es schön

ders wurde uns dann vom 
Hl. Nikolaus als Höhepunkt 
seines Besuchs bei uns im 
Haus nähergebracht. Um 
die Geschichte greifbarer 
zu machen, bauten wir aus 
Karton ein riesiges Schiff 
und spielten die Geschichte 
des Kornwunders nach. Ein großes Dankeschön an die 
Firma Papperlapapp Spielmöbel GmbH, welche uns den 
Schiffsbausatz als Geschenk zur Verfügung stellte. 
Kindersicherheit ist uns wichtig… Außertourlich zu un-
serem Meeresthema, durften unsere zukünftigen Schul-
anfänger:innen an der Aktion „Glühwürmchen“ des KfV 
teilnehmen. Bei diesem Workshop wurde unseren Kindern 
spielerisch nähergebracht, wie wichtig die Sichtbarkeit 
bei schlechten Lichtverhältnissen als Teilnehmer:innen im 
Straßenverkehr ist.  
Mein Team der Krippe und des Kindergartens, sowie ich 
wünschen allen Laßnitzhöher:innen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Beratung
P l a n u n g
Fertigung
Sanierung

BAU- u. MÖBELTISCHLEREI

Robert Payer
8076 VASOLDSBERG/Kolmegg 31
F a x :  0 3 1 3 3  /  2 1 4 1
M o b i l :  0 6 6 4  /  1 1 0  9 5  2 1
e-mail: tischlerei-payer@aon.at
www.t ischlere i-payer.at
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Kindergarten „Kleine Welt“

Der Herbst, der Herbst der Herbst ist 
da, er bringt uns Wind hei hussasa…!

Elisabeth Fridrin

Der Herbst lädt uns zum Knobeln ein!

Der Herbst malt die Welt mit wunder-
schönen Farben an und die Luft wird 
kühler. Diese Jahreszeit bringt uns 
zum Staunen und ist ein unerschöpfli-
cher Quell für Fragen. Warum werden 
die Blätter bunt und warum fliegen 
plötzlich Drachen durch die Luft? Sind 
diese Drachen gefährlich und speien 
sie Feuer? Oder laden sie uns zu einem 
Tänzchen ein?

Mit diesen und vielen anderen Fragen konnten wir mit viel 
Schwung in ein neues Kindergartenjahr starten.

Und mit dem Herbst sind auch wieder all die schönen 
Bräuche und Feste in unser Land gezogen. Die Kinder der 
Kleinen Welt konnten während der Vorbereitungen zum 

Erntedankfest erleben, dass die 

Geschichtenzeit im Kindergarten
 
Aber wie wir aus diesen Körnen Mehl machen können, 
war anfangs noch ein Geheimnis. Viele Vorschläge wur-
den eingebracht: mit dem Hammer zerschlagen, auf den 
Boden schmeißen, oder passiert dieser Prozess vielleicht 
im Backofen?
Mit unserer Getreidemühle kam dann endlich Klarheit in 
die Sache. Verschiedene Getreidesorten wurden erforscht, 

Wie kriegen wir jetzt das Getreide klein?

Veränderung in der Natur für uns Menschen von großem 
Nutzen und ein Geschenk ist. Vor allem das Getreide hat 
uns dieses Jahr neugierig gemacht. Man glaubt kaum, wie 
viele Schritte von der Ähre am Feld bis zum fertigen Brot 
auf unseren Jausen Tellern nötig sind! Und wie viele Berufe! 
Natürlich mussten wir das gleich mal selbst ausprobieren! 
So wurde mit viel Eifer das Korn aus Ähren geklopft und mit 
Staunen der Geschichte über das Wunder des Weizenkorns 
gelauscht. 
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Infobox:
Kindergarten „Kleine Welt“
Johann-Kogler-Weg 20, 8301 Laßnitzhöhe
Tel: 0664 992 543 20, e-mail: kleine-welt@gmx.at
Homepage: www.kleine-welt.at

Das neue Kindergartenjahr bringt also viel Neues, Span-
nendes und Interessantes. 
Wir freuen uns darauf mit den Kindern der Kleinen Welt 
ein Jahr voller Staunen und Entdecken erleben zu dürfen.

Jetzt ist alles klar!

benannt und schließlich mit viel Begeisterung zu Mehl ge-
mahlen. Schlussendlich erprobten sich die Kinder noch als 
Bäckerinnen und Bäcker und kneteten, formten und backten 
für das Mittagessen leckere Semmeln.

Spaß in der Backstube

Während wir die letzten schönen Herbsttage mit allen 
Sinnen erleben durften, klopfte auch schon das nächste 
Ereignis an die Tür. Unser Laternenfest! Mit Spannung wur-
de dieses Fest erwartet und mit viel künstlerischem Einsatz 
Laternen gebastelt, gesungen und verkleidet.

Das Laternenfest steht vor der Tür

Wer findet den Parasol?

Teamwork in der Kleinen Welt!
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Volksschule Hönigtal
Neues aus der VS Hönigtal

Am Donnerstag, 20.6.2024, fand in 
der Allzweckhalle in Kainbach der 
Abschluss unseres Projekts „Kunst 
des Ermutigens“ mit einem Minimu-
sical namens „Der Zauberberg der 
Diamanten“ bei den Lebenswelten der 

VL SL Dipl. Päd. 
Christine Kolitsch

Barmherzigen Brüder statt. In den letzten zwei Jahren war 
dieses Projekt, in Zusammenarbeit mit Frau Mag.a Silke 
Grangl, unser Schwerpunkt an der Schule.
Die Schülerinnen und Schüler lernten in diesem Projekt, sich 
selbst besser kennenzulernen, ihren persönlichen Schatz in 
sich zu entdecken, ihre Talente zu erkennen und zu wissen, 
dass es gut ist, so wie sie sind.
Das Musical war ein großer Erfolg, an dem jedes Kind der 
Schule teilnahm und mit verschiedenen Beiträgen mitwirk-
te. Die Eltern und Verwandten waren begeistert von der 
Aufführung.
Der Elternverein sorgte für ein reichhaltiges Buffet, das sehr 
gut angenommen wurde. Das Projekt wurde zu je einem 
Drittel von den Eltern, dem Elternverein und der Gemein-
de fi nanziert. Ein herzliches Dankeschön an die gesamte 
Schulgemeinschaft für ihre Unterstützung.

VD Christine Kolitsch, BEd.
Schulleitung, VS Hönigtal 

Projektpräsentation 
„Die Kunst des Ermutigens“

Schneewittchen und 
die 17 Zwerge
17 Ziele für eine nachhaltige Welt

www.vshoenigtal.at

Am 3. Oktober besuchte Frau Corinna Pummer-Pilaj die 2. 
Klassen und erzählte von den 17 Zielen für eine bessere 
Welt. 
Schneewittchen hat eine neue Mission: Sie will die Welt 
retten, sodass alle Menschen dieser Erde ein gutes Leben 
in einer unversehrten Umwelt führen können. Dazu benötigt 
sie allerdings Unterstützung. Diese kommt von 17 Zwergen, 
die sich als Repräsentanten der globalen Agenda 2030 
vorstellen und gemeinsam mit Schneewittchen und den 
Kindern auf Weltreise gehen. Auf dieser Weltreise besu-
chen sie Peru, wo ganz speziell die SDGs 4 „Hochwertige 
Bildung“ und SDG 17 „Partnerschaften zur Erreichung der 
Ziele“ in den Vordergrund gerückt werden und anhand von 
konkreten Beispielen eine mögliche Umsetzung dieser Ziele 
erlebbar gemacht wird.
Ein gutes Leben für alle Menschen in einer intakten Umwelt. 

Mit dieser Vision vor Augen hat die Weltgemeinschaft im 
Jahr 2015 die Agenda 2030 beschlossen. Der weltweite 
Aktionsplan umfasst 17 Ziele, von Klimaschutz bis zum 
Abbau von sozialen Ungleichheiten.
Die Kinder der 2. Klassen stellten teilweise staunend fest, 
dass es Dinge, die für uns selbstverständlich sind, in an-
deren Ländern nicht gibt. Frau Pummer-Pilaj erzählte von 
ihrem Projekt, Schulen und Kindergärten in Peru mitaufzu-
bauen oder zu renovieren. Den Kindern in den Bergdörfern 
fehlt es an Schulsachen, manchmal gibt es keine Toiletten 
in den Häusern oder im Schulgebäude und manche Kinder 
kommen hungrig in die Schule. Da gibt es noch viel zu tun.
Was können wir tun? Was kann mein Beitrag zur Agenda 
2030 für eine bessere Welt sein?

(VL Jesica Rittstieg, BEd MEd)
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Infobox:
Volksschule Hönigtal
Hönigtal Schulstraße 19, 8301 Kainbach b. Graz
Tel.: 03133/23 36, Fax: 03133/23 36-4
vs.hoenigtal@kainbach.steiermark.at, www.vshoenigtal.at

Jedes Jahr am 16. Okto-
ber findet der Welternäh-
rungstag statt. Zu diesem 
Anlass waren drei Bäue-
rinnen in der Volksschule 
Hönigtal zu Besuch und 
haben den Kindern der 
2. Klassen das Thema 
Bauernhof und im Spezi-
ellen die Henne und das Ei sehr praktisch näher gebracht.
Auf anschauliche Art wurden wichtige Gütesiegel erklärt. 

Aktionstag der Bäuerinnen

Danach haben die Kinder auf Ver-
packungen nach diesen Symbolen 
gesucht und viele auch gefunden.
In der Kreismitte lagen viele ver-
schiedene Eier. Die Kinder durften 

ein Küken im Ei entwickelt. Bis es 
schlüpft dauert es 21 Tage.
Dann war es endlich so weit. Die 
Kinder hörten schon die ganze Zeit 
ein leises Piepen in der Raumecke. 

Christine Reitzer
Reitzer’s Gemüsehof

Laßnitzhöhe

Nicole Lindner
Bauernhof Lindner

Schaftal

Bianca Laposa
Obsthof Laposa

Eggersdorf

raten, von welchem Vogel 
welches Ei stammt. Ein Ei 
ist von einem Emu. Wer 
findet es?
Es wurde auch erklärt, wa-
rum jedes Ei, das den Bau-
ernhof verlässt, einen Stem-
pel hat und wofür die Zahlen 
und Buchstaben stehen.
Wie war das jetzt? War die 
Henne oder das Ei zuerst auf 
der Welt?
Diese Frage wur-
de schlussend-
lich nicht beant-
wortet, aber die 
K inder  haben 
gelernt, wie sich 

Manche dachten, es wären Vogelgeräusche von draußen. 
Aber nein, es waren echte Küken, die 
eine Woche davor geschlüpft sind. Die 
Begeisterung war groß!
Die Küken brauchten dann wieder Ruhe 
und zwei Wachtelhühner durften kurz 
aus ihrem Käfig. Wachteln sind die 
kleinste Hühnerrasse. Die Eier sehen 
ganz außergewöhnlich aus.

Experimente mit dem Ei
Die Kinder forschten an folgenden 
Fragen:
• Wie erkenne ich von außen, ob 

ein Ei roh oder gekocht ist?
• Wie lernt ein Ei schwimmen?
• Was passiert, wenn ein Ei 3 Tage 

in Essig eingelegt wird?

An Frau Lindner, Frau Laposa und Frau 
Reitzer für diesen unvergesslichen Vor-
mittag!
Ihre 2a Klasse

Riesen – Eierspeis
Jedes Kind durfte ein Ei für 
die Eierspeis aufschlagen. 
Während die Eierspeis ge-
kocht wurde, schüttelten 
die Kinder kleine Gläschen 
mit Rahm und stellten selbst 
Butter für die Weckerl her. 
Dann wurde geschmaust! 
Mmh .
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Volksschule Pachern

VD Ulrike Eibler
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Lehrausgang Pilze
Ende Oktober hatte die Ozeanklasse 
einen wundervollen Lehrausgang zum 
Thema Pilze mit der Berg- und Na-
turwacht. Die Kinder fanden und be-
stimmten eine Vielzahl von Pilzen, sogar 
zwei Steinpilze waren dabei. Natürlich 
wurden auch die Bäume bestimmt und 
einige spannende (Tier)-Spuren ent-

deckt. Wir bedanken uns sehr herzlich bei Fr. Vidonye und 
Herrn Salcher für diesen großartigen, lehrreichen Vormittag! 

Upcycling in der Umwelt AG 
Man nehme ein leeres Marmeladenglas, einen Draht und 
ein paar Perlen. Dazu noch ein Kerzerl, ein bisschen Farbe 
und fertig ist die neue Tischdekoration. 
ein paar Perlen. Dazu noch ein Kerzerl, ein bisschen Farbe 

 Die Kids der 
Umwelt AG sprudeln nur so von kreativen, kunterbunten 
Einfällen und präsentierten mit Freude ihre ersten Upcyc-
ling-Produkte.

Die Volksschule Pachern berichtet
Ein aufregender erster Schultag 
Dieses Mal verlief der Schulanfang anders als die Jahre 
davor. Es regnete nämlich. Deshalb versammelten sich alle 
im Turnsaal.  Es herrschte viel Aufregung und Freude als die 
Schulanfänger und -anfängerinnen mit ihren bunten Schul-
tüten und Schultaschen  darauf warteten in ihre Klassen zu 
kommen. Die Lehrerinnen begrüßten die Kinder herzlich 
und nach einem kurzen Kennenlernen ging es schon in 
die Klassenzimmer. Wir wünschen allen Schülerinnen und 
Schülern viel Freude und Erfolg! 

Kinoabend der 4. Klassen 
Da wir unsere Schullandwoche leider verschieben muss-
ten, gab es für die Kinder der 4. Klassen ein kleines Trost-
Ersatzprogramm.
Gemeinsam wurde der Disney-Film „Alles steht Kopf“ 
geschaut. Dabei wurde gesnackt, gelacht, geweint und 
gekuschelt. Für uns Lehrerinnen ist es sehr schön zu sehen, 
dass sich die Kinder miteinander so wohlfühlen und sich 
allesamt gut verstehen.
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Infobox:
Volksschule Pachern,Tel.: 0316 / 49 11 60,
Pachern Hauptstraße 97, 8075 Hart bei Graz, Fax: DW 15, 
e-Mail: vs.pachern@vs-pachern.at,
www.volksschule.at/pachern

Joggen entlang des 
Mostwärtsradweges  
Sportlich startete d ie 4b 
Klasse mit einer lockeren 
Laufrunde ins neue Schul-
jahr. Bei Sonnenschein 
und mit guter Laune wur-
de unterwegs gemeinsam 
geturnt, kurz gesprintet, 
gedehnt und natürlich auch 
gerastet.  
„Wir befi nden uns auf der 
Zielgeraden…“ – mit diesem 
Motto wollen die Kinder der 
4b Klasse ihr letztes Schul-
jahr an der Volksschule 
genießen und meistern. 

Die 4. Klassen auf Schullandwoche 
Aufgrund der Wettergeschehnisse mussten wir unsere 
Schullandwoche vorerst verschieben. Anfang Oktober war 
es dann aber endlich soweit.  Mit bestem Wetter im Gepäck 
machten wir uns mit unserer Busfahrerin Daniela auf den 
Weg ins herbstliche Ausseerland. Unsere erste Station war 
der Kulm. Über 850 Stufen stiegen wir hinauf bis zum Schan-
zentisch- eine tolle Erfahrung mit wunderbarem Ausblick! 
Herr Prüller erzählte uns viel über die Geschichte des Ski-
fl iegens. Weiter ging es gleich zum Grundlsee. Dort wartete 
eine Drei-Seen-Tour auf uns. Per Schiff und Plätte wurden 
wir über den Grundlsee und den Toplitzsee chauffi ert. Von 
dort ging es zu Fuß weiter zum Kammersee. Danach fuh-
ren wir in unsere Unterkunft. Im JUFA in Altaussee wurden 
wir bereits erwartet und auch die Zimmer konnten gleich 
bezogen werden – wie aufregend! 

Der nächste Tag stand im Zeichen der Bergfahrt – Zunächst 
fuhren wir mit der Salzbergbahn hinauf zu den Salzwerken. 
Die spannende Führung durch die Geschichte und Pro-
duktion des weißen Goldes brachte alle zum Staunen. Am 
Ende gab es sogar eine Kostprobe. Salzig macht lustig? 
Oder wie war das? Die nächste Bahn wartete bereits auf 
uns - hochhinaus auf den Dachstein Krippenstein. Nach kur-
zem Fußmarsch waren wir am Eingang der Rieseneishöhle 
angekommen. Drinnen wars, wie erwartet, eisig kalt, aber 
auch sehr spannend. Wir waren froh, dass der Höhlenbär 
dort nicht mehr wohnt. 
auch sehr spannend. Wir waren froh, dass der Höhlenbär 

  
Am nächsten Tag stand ein Besuch im Stift Admont am 
Programm. Wir durften uns die größte Klosterbibliothek der 
Welt ansehen und Geheimwege entdecken. Das kleinste 
Buch der Welt war leider im Moment nicht zu sehen. Es 
ist angeblich nur so groß wie ein Fingernagel- einfach un-
glaublich! Am Nachmittag machten wir einen Spaziergang 
auf der Kaiserau. Wir erfuhren vieles über die Gegend und 
alternative Energiegewinnung.  
Die Zeit verfl og in Windeseile. Am vorletzten Tag besuchten 
wir das Schloss Trautenfels, wo uns wieder eine spannende 
Führung erwartete. Der Blick von dort auf den Grimming war 
einfach spektakulär! Am Nachmittag turnten wir im Turnsaal 
des JUFAs. Der Kletterbereich dort war ziemlich lässig.  
Zwischendurch wurde immer viel gespielt, getratscht, 
Postkarten wurden geschrieben, wir haben gut gegessen, 
viel gelesen und einfach die gemeinsame Zeit genossen.  
Am Freitag ging´s, mit einem Abstecher am Erzberg, wieder 
ab nach Hause. Die Führung im Schaubergwerk war wirklich 
unheimlich und nicht jedermanns Sache. Umso größer war 
die Vorfreude auf zu Hause.  
Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für die tollen Führun-
gen und Erlebnisse. Ein großes Danke gebührt auch unserer 
dritten Begleitperson Frau Kahr, die immer für alle rund um 
die Uhr da war und mit ihrem Einschlafkopfkissenspray 
Wunder bewirkt hat. 
die Uhr da war und mit ihrem Einschlafkopfkissenspray 

  
Wir alle haben die Zeit sehr genossen, haben viel gelacht 
und Neues entdeckt. Als Klassen sind wir noch stärker zu-
sammengewachsen. Auch ein großes Lob und Dankeschön 
geht an alle Eltern für ihr entgegengebrachtes Vertrauen. 
Wir wollen nun unser letztes gemeinsames Schuljahr gut 
meistern und in vollen Zügen genießen.
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Volksschule Nestelbach

Es geht wieder rund!
Unaufhörlich dreht sich das Karussell 
des Schulalltags weiter und damit 
geht es sprichwörtlich auch wieder 
rund an der VS Nestelbach. Zum ei-
nen, weil seit Schulbeginn wieder so 
einiges los war und zum anderen, weil 
sich bei der bereits obligatorischen 
Schnupperstunde von „Kids am Ball“ 
zumindest für ein paar Stunden sprich-
wörtlich wieder einmal alles um das 

„runde Leder“ drehte. Dank verschiedenster Institutionen, 
Vereinen und Experten von „außen“ kommen die Kinder 
immer wieder in den Genuss von Zusatzangeboten, die 
auf ihre Weise den Schulalltag bereichern. Und da au-
ßerschulische Lernorte, wie auch Experten von außen 
stets einen ungemeinen Mehrwert für Schule haben, 
säumten einige solcher Events bereits diesen Herbst. 
So erlebten Kinder der 4. Klasse mit verdient bestande-
ner Fahrradprüfung- und den ersten Schularbeiten im 
Rückspiegel, einen spannenden Tag im Grazer „Center of 
Excellence“ und Kindern der Grundstufe 1 etwa wurden 
hautnah die umfangreichen Aufgaben von Jägerinnen und 
Jägern vermittelt.

und Kompetenzen für Fach-
kräfte der Zukunft, sondern 
unterstützt die Sensibilisie-

Prof. Ing. Martin 
Nauschnegg, BEd

Energ(et)isch gegen den 
Klimawandel
Dass sich Kinder auch in ihrer eigenen Lebenswelt nach 
spannenden Erlebnissen in einer entsprechenden Atmo-
sphäre, einem Raum zum Entdecken, sehnen, machte sich 
in der 6. Schulwoche die Wirtschaftskammer Steiermark 
im sog. „Center of Excellence“ zunutze und errichtete dort 
Erlebnisräume („Holzkojen), in denen auch den Kindern der 
4a-Klasse im Zuge des Projekts „KiERa“ (Kinder-Erlebnis-
Raum) unterschiedliche Energieformen präsentiert wurden 
und sich alles um Energieverbrauch und Energieformen 
der Zukunft drehte. Aber auch der damit untrennbar ver-
bundene Klimawandel spielte dabei eine zentrale Rolle. 
Auf spielerische Weise bot sich den Kids schließlich die 
Möglichkeit, interaktive Aufgaben zu ebendiesen Themen 
zu lösen.
Die Wirtschaftskammer bietet/bot im Center of Excellence als 
Ausbildungsstätte somit nicht nur entsprechendes Wissen 

rung für die Probleme unserer Zeit bereits bei unseren Jüngsten. 
Denn damit unserer Kinder einmal zu vollwertigen, so-
zialen Mitgliedern der Gesellschaft werden (können), 
braucht es neben der Vermittlung reinem Wissens und 
Fertigkeiten auch noch verstärkt die Anbahnung einer ge-
wissen sozialen Kompetenz und emotionalen Intelligenz! 
Über den Klimawandel und mögliche Lösungsansätze Be-
scheid zu wissen und ein Gefühl dafür zu bekommen, dass 
das eigene Handeln immer weitreichende Folgen für viele 
andere hat, stellt zumindest einmal einen Meilenstein am 
Weg zum Ziel dar. Die 4a-Klasse war jedenfalls begeistert 
von den lehrreichen, faszinierenden & bewusstseinserwei-
ternden Stunden! 

Schnupperstunde mit „Kids am Ball“, © Martin Nauschnegg

Die Kinder der 4a im Center of Excellence, © Martin Nauschnegg

Neue Fremdsprache: Jägerlatein?
Die Jägerschaft / Der Jäger schafft. Grammatikalische 
Vorsicht ist bei der Verwendung dieses Satzteiles bzw. 
Satzes geboten. Es kann z.B. heißen: „Der Jäger schafft 
einen gesunden Lebensraum für Wildtiere“, oder „Die 
Jägerschaft hat den Schutz des Wolfes beschlossen“. 
Letztere stellt sozusagen die (polit.) Vereinigung der Jä-
ger dar und die Jägerschaft ist es auch, die oftmals An-
strengungen unternehmen muss, um ethisch-moralische 
Grundvorstellungen des Menschen mit der bewussten 
Regulierung der Wildtierbestände zu vereinbaren und sie 
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Volksschule Nestelbach bei Graz
8302 Nestelbach bei Graz, Schulstraße 4
Schulleiter: VDir. Martin Knabl M.A.
Telefon: 03133/2488, Fax: 03133/2488-4
E-mail: volksschule@nestelbach-graz.gv.at
www.vs-nestelbach.at

hat es oft nicht leicht, diesen Anspruch auf plausible Art 
und Weise der Bevölkerung nahezubringen. Und doch 
war und ist die Tätigkeit eines Jägers von großer Bedeu-
tung und die Aufgabenfelder umfassen weit mehr, als das 
bloße „ernten“ den Wildbrets. So kommt ihm gleichzeitig 
auch der Schutz der Wildtiere und deren Lebensräume zu.
Um mehr Ein- und Weitblick zu schaffen in den Alltag eines 
Jägers und im gleichen Atemzug unterschiedliche Tier- aber 
auch Baumarten näher kennenzulernen, stand die letzte 
Woche vor den Herbstferien für die ersten und zweiten 
Klassen ganz im Zeichen der Jagd.
Nachdem die Kinder mit ihrer eigenen Waldein-
trittskarte zu einem Reviergang starteten, erfuhren 
sie aus erster Hand von der Ausrüstung eines Jä-
gers und bestaunten u.a.  echte Fuchsbauten!
Am und im Naturweltenanhänger gab es als zweiten Pro-
grammpunkt unzählige, präparierte Wald/Wildtiere und de-
ren Felle zu betrachten, gespickt mit spannenden Informa-
tionen und Geschichten von den Jägern höchstpersönlich. 

Nur das berüchtigte „Jägerlatein“ wurde unseren 
Schüler*innen (leider?!) nicht beigebracht. :)
Am Ende stellte sich heraus: Eines der absoluten Highlights 
war die Wildleberkäse-Semmel!
Wir ziehen daher als Fazit: Als Trophäe erhaschten 
die Kinder nicht etwa ein Hirschgeweih, sondern ein 
tolles Lese-Malbuch zu unterschiedlichsten Wildtie-
ren und die unsagbar leckere Leberkäs‘-Semmel.
Herzlichen Dank an die Jäger*innen für das Rahmenpro-
gramm und die Bewirtung!

Autor aller Artikel: Martin Nauschnegg (Klassenlehrer 2c)

Die Kinder der Grundstufe 1 am Jägertag; © Martin Nauschnegg

8301 Laßnitzhöhe · Bahnhofstraße 14
Tel.: 03133/2231 · www.gasthof-eisenberger.at

Wir wünschen allen schöne Festt age 
und alles Liebe, Gute sowie viel 
Gesundheit für das neue Jahr! 
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Mittelschule und ORG Laßnitzhöhe

Tag der offenen Tür
Es „läuft“ bei der MS Laßnitz-
höhe
Beim Graz Marathon am 12.10.2024 
waren 42 Schülerinnen und Schüler der 
MS Laßnitzhöhe mit dabei am Start und 
das mit vollem Erfolg.

Das perfekte Wetter beim Graz Mara-
thon 2024 genossen die Schülerinnen 
und Schüler der MS Laßnitzhöhe. Ins-
gesamt 42 Schülerinnen und Schüler 

aus allen vier Jahrgängen teilten die Freude am Sport in 
der Stadt Graz. Die große Anzahl an Teilnehmenden lies die 
Motivation und den Ehrgeiz der Schulgemeinschaft steigen. 
Julian Zotta hat mit seiner Leistung sogar den 3. Platz in 
seinem Jahrgang erzielt. Diese großartigen Leistungen und 
die tolle Stimmung vor Ort sehen die Sportlerinnen und 
Sportler als Ansporn, um auch nächstes Jahr wieder so 
begeistert am Marathon teilzunehmen. Nächstes Jahr soll 
der neue Rekord bei der Anzahl der Anmeldungen erneut 
gebrochen werden.

OSR HDir. Wal-
traude Zebedin, 
BEd

Handyfreie-Zone in Laßnitzhöhe 

Keine Handys während der Schulzeit in der MS Laß-
nitzhöhe
In der Mittelschule Laßnitzhöhe gilt seit diesem Schuljahr für 
alle Handys: Ab in den Schul-Spind! Die Kinder kommen fürs 
Lernen an die Schule und dafür müssen sie sich konzentrie-
ren können. Das dauerhafte Aufleuchten der Bildschirme, 
aufpoppen neuer Nachrichten oder Fotografieren anderer 
Mitschüler kann abgesehen von ständiger Unruhe in den 
Pausen zu Problemen wie Konzentrationsschwierigkeiten 
oder sogar Cybermobbing führen. Daher ist sich das Team 
der MS Laßnitzhöhe einig, dass die Kinder für ihren Fokus 
auf den Unterricht unterstützt werden sollten. Jede Klasse 
wird mit iPads ausgestattet und in Form von einem eigenen 
Unterrichtsfach „Digitale Grundbildung“ auf den Umgang 
mit digitalen Endgeräten hingewiesen und das Suchtver-
halten vermindert.

Schülerliga Turnier in Gratkorn!
Am 23. Oktober fand in Gratkorn das spannende Schüler-
ligaturnier statt, an dem auch die Mittelschule Laßnitzhöhe 
teilnahm. Die Mannschaft zeigte starke Leistungen und 

belegte in der Hinrunde den 2. 
Platz mit insgesamt 4 Punkten 
aus 3 Spielen.
Die Schüler kämpften mit viel 
Engagement und Teamgeist, was zu einem erfolgreichen 
Turnierverlauf führte. Das Team freut sich nun auf die Rück-
runde, die im April 2025 stattfinden wird. Wir gratulieren 
unseren Schülern zu diesem tollen Ergebnis und drücken 
die Daumen für die kommenden Spiele!

Tag der offenen Tür 
Der Tag der offenen Tür der Mittelschule Laßnitzhöhe fand 
am 16. November statt. Alle Interessierten waren herzlich 
eingeladen, die Lernphilosophie, das vielfältige Stunden-
spektrum und nicht zuletzt die unterschiedlichen Räumlich-
keiten genau kennenzulernen. All das wurde wieder in einem 
höchstinformativen Stationenbetrieb, der alle Angebote 
der Mittelschule Laßnitzhöhe abdeckte, unterhaltsam und 
kindgerecht präsentiert.

Neues Schulbuffet von ALPHA NOVA in der 
MS Laßnitzhöhe 
Die Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Laßnitzhöhe 
kommen ab diesem Schuljahr in den Genuss eines völlig 
neuen Schulbuffetangebots. Das gemeinnützige Unter-
nehmen Alpha Nova, das schon seit über 30 Jahren mit 
großem Erfolg Menschen dabei unterstützt und begleitet, 
ein selbstbestimmtes Leben zu führen, startet erstmalig ein 
Projekt im Schul-Catering-Bereich. Alpha Nova bietet dabei 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen im Joballtag eine 
Gelegenheit, ihre Arbeitswelt abwechslungsreich, kollegial 
und qualitätsvoll zu gestalten. 
Mit dieser Philosophie wird ab nun in der Mittelschule Laß-
nitzhöhe für die kulinarische Zufriedenheit der gesamten 
Schulgemeinschaft gesorgt. So gibt es für alle Schulklassen 
und das Lehrpersonal selbstgemachte Speisen, bei denen 
sehr auf gesunde und nahrhafte Zutaten geachtet wird. Zu 
jugendgerechten Preisen werden größere Mahlzeiten wie 
Nudelauflauf, Bauerntoast oder Gemüsewraps angeboten. 
Für den kleinen Hunger gibt es unter anderem Kürbissuppe, 
verschiedene Salate, belegte Brote und gefüllte Weckerl.
Insgesamt arbeiten jeden Schultag vier Klienten und Klien-
tinnen gemeinsam mit zwei Betreuungsfachkräften Alpha 
Novas im Schulbuffet der MS Laßnitzhöhe. Schon in den 
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ersten Tagen bisher freuten sie sich, viele zufriedene und 
freundliche Menschen bedienen zu können und in der 
Schule sind ebenfalls alle sehr erfreut darüber, ein so um-
fangreiches und gesundes Nahrungsangebot zur Verfügung 
zu haben. Mahlzeit! 

Kennenlerntage der ersten Klassen 
Wie in jedem neuen Schuljahr fuhren wieder alle ersten 
Klassen für zwei Tage zusammen an einen idyllischen Ort. 
In diesem Kennenlerntagen wird gemeinsam gesportelt, 
gespielt und gelacht. Die 1c wurde dabei von einem sehr 
frühen Wintereinbruch am Salzstiegl überrascht. Trotz 
(oder gerade wegen) der Schneelandschaft war es ein 
unvergesslicher Ausflug. Nach Maria Bild (Bgld.) fuhr die 
1d, und genoss dort bei einer ausgedehnten Wanderschaft 
gemeinsam mit Ziegen die Natur. Die 1a war in St. Barbara 
im Mürztal, um in der dortigen JUVA Veitsch ausgiebig zu 
sporteln. Die 1b erlebte dort ebenfalls ein paar Wochen 
später wunderschöne Tage. 

Prof. Martina Timischl, BEd
Prof. Florian Zimmerbauer, BEd

Das KUNSTHAUS Graz wird zur Bühne für diese inszenierte 
Tanztheaterperformance. Eine große Auszeichnung für un-
sere Schule! Im Rahmen der Veranstaltung „An die Arbeit!“ 
erfolgte im Space 01 eine tänzerische Annäherung an das 
Kunstwerk. Das Drama & Dance Ensemble setzt Sol LeWitt’ 
s Wall in Form von bewegten Skulpturen in Szene. 

Literaturunterricht on Stage
Das Drama & Dance Ensemble inszeniert im Kindermuse-
um Frida & Fred. Eine große Freude und Auszeichnung! Im 
Theaterunterricht an der MS Laßnitzhöhe findet sprachliches 
und körpersprachliches Handeln statt. Methoden aus der 
Drama- und Theaterpädagogik dienen als Basis für Szenen-
entwürfe und die praktische Umsetzung von literarischen 
Texten (Lyrik, Kurzgeschichten, …). Der Fantasie sind dabei 
keine Grenzen gesetzt! 
In künstlerischen Prozessen werden Impulse gegeben, um 
kommunikative sowie kreative (Denk-) Prozesse auszulösen 

The WALL - danced! A Dialog with the Artwork

A legend of Hogwarts

und zu fördern. Die szenische Darstellung erlaubt ein be-
wegtes Lese- und Sprachtraining. Wissen entwickelt sich in 
Erfahrungszusammenhängen und Kontexten. Im Mittelpunkt 
steht hier der Prozess, der eine neue Erfahrung, eine neue 
Erkenntnis zum Ziel hat.

Body Language
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Steckenpferde basteln am Jungscharla-
ger, © Lukas Hafner

Jungscharlager 2024, © Lukas Hafner

Die Jungschar Laßnitzhöhe

Erlebnisse, Abenteuer und Gemeinschaft – 
Willkommen bei der Jungschar Laßnitzhöhe!

Infobox: 
Jungschar Laßnitzhöhe
Email: jungschar-lassnitzhoehe@outlook.com 
Website: jungschar-lassnitzhoehe.netlify.app 
Telefon: Katharina Fuchs:  +43 680 / 40 18 099
Adresse: Hauptstraße 24, 8301 Laßnitzhöhe

Lukas Hafner

Wir sind eine lebendige Gemeinschaft, 
bestehend aus fünf ausgebildeten 
Gruppenleitern und vielen begeisterten 
Kindern im Alter von 8 bis 14 Jahren. 
Bei uns steht der Spaß an erster Stelle, 
aber auch Bewegung, Freundschaft 
und die Kirche stehen im Mittelpunkt.

Jungscharlager 2024:
WANN? 11. bis 17. August 2024
WO? Hosnhanslhütte in Baierdorf
WER? 14 Kinder / 7 Betreuer

Im diesjährigen Jungscharlager verschwand die Jungschar 
durch ein Unglück in eine Videospielwelt. Dort mussten sie 
ihr ganzes Können unter Beweis stellen, um wieder zurück 
in die Realität zu kommen. 
Die Kinder stellten in verschiedenen Spielen wie Mine-
craft, Mario Kart und Just Dance ihre Fähigkeiten unter 
Beweis und mussten zahlreiche knifflige Aufgaben bewäl-

deospielwelt zurück in die reale Welt 
und feierte dies ausgiebig.
Die Kleine Jungschar 2024, unsere tra-
ditionelle Lagerzeitung, dokumentiert 
die gesamte Woche und ist hier als PDF 
verfügbar. 

Dreikönigsaktion 2024/25:

[QR Code 
Lagerzeitung]

Lagerfeuer am Jungscharlager
© Lukas Hafner

Lagerfeuer am Jungscharlager, © Lukas 
Hafner

tigen. Diese reichten 
von sportlichen Ak-
tivitäten bis hin zu 
kreativen Aufgaben 
wie das Basteln von 
Steckenpferden oder 
dem Actionpainting. 
Lagerfeuer, ein Be-
such im Kino sowie 
im Casino und zahl-
reiche nächtliche An-
griffe der Fahnendie-
be durften natürlich 
auch in diesem Jahr 
nicht fehlen. 
Schließlich schaff-
te es die Jungschar 
wieder aus der Vi-

In den Weihnachtsferien die Welt ein Stück verbessern :-)
Sternsingen ist ein echtes Erlebnis, auf das alle Beteiligten 
stolz sein können. Gemeinsam mit anderen bei jedem Wet-
ter unterwegs sein, Freude verbreiten und Gutes tun. Für 
die Tage am 27. und 28. Dezember suchen wir tatkräftige 
Sternsinger und auch Helfer, die unsere Gruppen mit einem 
warmen Mittagessen unterstützen.

Egal, wo du wohnst: Komm einfach ohne Anmeldung bei 
einer Jungscharstunde vorbei, lerne uns kennen und werde 
Teil unserer fröhlichen Jungscharfamilie! 

Für Anmeldungen, Fragen oder Informationen stehen wir 
gerne zur Verfügung!

Wir freuen uns auf dich!
Das gesamte Team der Jungschar Laßnitzhöhe

Komm zu uns:
Ab Oktober, einmal im Monat jeweils Samstag 
um 14:30 bis 16 Uhr im Pfarrheim.
Die Termine findest du auf
unserer Webseite. 

Autor: Lukas Hafner
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Bibliothek Nestelbach
„Es sind die gemeinsamen Momente 
mit unseren Liebsten, die Weihnachten 
so besonders machen.“

Öffnungszeiten
der Öffentlichen Bibliothek Nestelbach,

Mittwoch 8.00 – 11.00 Uhr, 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag 17.00 – 19.00 Uhr 

Sonntag 8.30 – 10.30 Uhr

Ferienöffnungszeiten
Mittwoch 17.00 – 19.00 Uhr

und Sonntag 8.30 – 10.30 Uhr

Schulstraße 5, 8302 Nestelbach 
nestelbach.web-opac.at/

(Unbekannt)

Viele Menschen wünschen sich genau ein solches Weih-
nachtsfest – ein Fest ohne Hektik, ein Fest der Ruhe, ein 
Fest mit gemeinsamen Momenten. Das Angebot unserer 
Bibliothek kann ein solches Fest wahr werden lassen. Sei 
es, indem man mit einem Buch in der Hand die Hektik des 
Alltags vor der Tür lässt oder die gemeinsame Zeit mit der 
Familie und Freunden durch das Spielen verschiedener 
Spiele zu besonderen gemeinsamen Momenten werden 
lässt. Beim Lauschen einer Tonie-Geschichte mit unseren 
Kindern darf man zusammen in lustige, spannende und 
informative Abenteuer eintauchen.
Es lohnt sich, bei uns in der Bibliothek vorbeizuschauen und 
in unserem Angebot an Büchern, Zeitschriften, Spielen und 
Tonies zu schmökern.
Außerdem bieten wir Ihnen auch das optimale „Last-Minute-
Weihnachtsgeschenk“ – eine Jahreskarte von unserer 
Bibliothek!
Natürlich möchten wir auch wieder auf unser alljährliches 
Gewinnspiel hinweisen, bei dem Sie eine Jahreskarte ge-
winnen können. Folder dafür liegen in der Bibliothek auf 
– kommen Sie einfach zu den gewohnten Öffnungszeiten 

vorbei, füllen Sie die Gewinnkarte aus und mit etwas Glück 
gehört Ihnen eine Jahreskarte!

Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche Adventzeit, 
ein frohes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben und 
ein erLESENes Jahr 2025!

Das Team der Bibliothek Nestelbach
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Der Müllkalender für das Jahr 2024 befindet sich auch heuer wieder anschließend an 
diese Information in dieser Ausgabe der Laßnitzhöher Rundschau.

Da die Marktgemeinde Laßnitzhöhe Kooperationen mit 3 verschiedenen Altstoffzent-
ren (ASZ Hart bei Graz, ASZ Vasoldsberg, ASZ Höf-Präbach) hat, befinden sich in der 
Gemeindezeitung 3 verschiedene Müllkalender. 

Bitte verwenden Sie daher ausschließlich den Ihrer Wohnadresse zugeordneten 
Müllkalender, da die Sperrmüll- bzw. Altstofftermine der 3 Müllkalender voneinander 
abweichen! 

Die Adresszuordnung befindet sich auf der Vorderseite des jeweiligen Müllkalenders 
am unteren Rand.

Der Müllkalender steht auch auf der Homepage der Marktgemeinde Laßnitzhöhe unter: 
http://www.lassnitzhoehe.gv.at/ zum Download zur  Verfügung.

WICHTIG: Die Anlieferung des Sperrmülls im ASZ Vasoldsberg ist ausnahmslos nur 
mehr gegen Voranmeldung - bevorzugt online unter https://www.vasoldsberg.gv.at/
gesundheit-umwelt/voranmeldung, über die Cities App der Marktgemeinde Vasolds-
berg oder unter der Tel. 03135 / 46 104 – 0 möglich!

Der Bürgermeister

Bernhard Liebmann

Information

Umweltkalender 2024 der 
Marktgemeinde Laßnitzhöhe

Grünschnittanlieferung:
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe

Öffnungszeiten zu den angegebenen Terminen:
jeweils 07:00 - 18:00 Uhr

Kompostverkauf:
Montags von 09 – 14 Uhr, Freitags 15 – 17 Uhr

und Samstags 08 – 12 Uhr
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Information

Sperrmüll Adresszuordnung – 
Marktgemeinde Laßnitzhöhe

Bauhof Höf-Präbach:
Lembachweg 59, 8063 Eggersdorf, Tel.: 03117 / 22 21
Öffnungszeiten: Do. 13:00 - 17:00 Uhr, Fr. 09:00 - 17:00 Uhr

● Präbachweg ● Hauptstraße 1-20
● Quellenhof ● Am Quellenhof
● Bahnhofstraße ● Untere Bahnstraße
● Obere Bahnstraße ● Peter Roseggerstraße

ASZ Hart bei Graz:
Gewerbepark 5, 8075 Hart bei Graz, Tel. 0316 / 49 11 02 - 0
Öffnungszeiten: 08:00 - 17:00 Uhr

● Auhofstraße ● Autal
● Mühlgangstraße ● Badweg
● Liebmannweg ● Kapellenstraße
● Tomscheweg ● Rastbühel
● Dr. R. Griedlweg ● Wöbling
● Moggau 11-30 ● Krachelberg 49-76
● Schwarzweg

ASZ Vasoldsberg:
Prenterbach 5a, 8076 Vasoldsberg, Tel. 03135 / 46 104 - 0
Öffnungszeiten: Mi. 14:00 - 17:30 Uhr, Fr. 10:00 - 17:30 Uhr,
Sa. 08:00 - 11:30 Uhr

● Hauptstraße 21-154 ● Miglitzpromenade
● Moggau 1-10 ● Krachelberg 1-48
● Steinbergstraße ● Johann Koglerweg
● Schulzweg ● Schanzenstraße
● Greimelweg



Sperrmüll- und Problemstoffsammlung
im Bauhof Höf-Präbach

Lembachweg 59, 8063 Eggersdorf
Marktgemeinde Eggersdorf bei Graz

Tel. 03117 / 22 21

Adresszuordnung:
● Präbachweg
● Hauptstraße 1-20
● Quellenhof
● Am Quellenhof

● Bahnhofstraße
● Untere Bahnstraße
● Obere Bahnstraße
● Peter Roseggerstraße

UMWELTKALENDER
LASSNITZHÖHE 2025

RM - Restmüll Bio - Biomüll

LVP/MVP - Leicht- und Metall-Verpackung

Glas-Verpackung*AP - Papier

*Glas-Verpackung - Abholung in der angegebenen Woche

Grünschnittanlieferungen
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe (Anlieferzeiten siehe Rückseite)
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Sperrmüll- und Problemstoffsammlung
(Bauhof Höf-Präbach, Lembachweg 59, 8063 Eggersdorf)

09:00 - 17:00 Uhr
13:00 - 17:00 Uhr



 CARLA – Wiederverwenden statt wegwerfen
Was kann wiederverwendet werden?
Alle Güter und Waren des täglichen Lebens, sofern sie ge-
braucht, aber nicht verbraucht sind: Kleidung (sauber und 
tragbar), Schuhe (paarweise gebündelt), Hausrat (Teller, Tas-
sen, Gläser …), funktionstüchtige Elektrogeräte, Kleinmöbel, 
Bücher, Dekorationsgegenstände, Spielzeug

 Sperrmüllsammlung 
Sind Abfälle, die auf Grund ihrer Größe und/oder Sper-
rigkeit nicht in die Restmülltonne passen! 
z. B. Bodenbeläge, Badewannen aus Kunststoff, Duschtassen 
aus Kunststoff, Duschwände, Polstermöbeln, Schi und Schi-
stöcke, Teppiche, Fenster aus Kunststoff, großes Kinderspiel-
zeug, Matratzen, Spülkästen, Baustoffstyropor u. Ä. 

 Alteisensammlung 
Fahrräder, Dreiräder, Werkzeuge, Wellbleche, Wäschestän-
der, Armaturen, Küchenwerkzeuge aus Metall (z. B. Töpfe, 
Pfannen, Besteck) Kupferrohre, Bleifiguren, Alufelgen, Mes-
singziergegenstände, Antennen u. Ä. 

 Altholzsammlung 
Alle Arten von Holz (auch beschichtetes, furniertes, lackier-
tes Holz) wie Pressspanplatten, Bretter, Pfosten, Möbelteile, 
Stühle, Fensterstöcke aus Holz, Betteinsätze ohne Metall usw. 

 Bauschuttsammlung 
Ziegel, Beton, Mauerreste, Fliesen, Eternit, Gips, Heraklith 

 Flachglassammlung 
Fensterglas, Autoscheiben, Spiegel, feuerfestes Glas/Glasge-
schirr, Türenglas, Aquarium, Isolierglas, Thermoglas, Draht-
glas 

 Altspeiseöle/-fette 
(Abgabe jederzeit möglich: Laßnitzhöhe, Bauhof, 
Bahnhofstraße 50) 
Altspeiseöl, Frittieröl, Butter, Pflanzenöl, Bratenfett, Kernöl, 
Öl von eingelegten Speisen 

 Problemstoffsammlung 
Spraydosen, Thermometer, Akkus*, Laugen, Batterien*, 
Leuchtstoffröhren*, Lösungsmittel, Silikone, Gasflaschen 
und Gaskartuschen mit Restinhalt, Feuerlöscher, Knopfzel-
len, Nagellacke, Unkrautvernichtungsmittel, PU-Schaum, 
Farben und Lacke, Salben, Säuren, Nitroverdünnung, Motor-
öle*, Medikamente*, Terpentin, Schneckengift, u. Ä. 

 Elektro-/Elektronikschrott Sammlung 
Alle Arten von Elektro- und Elektronikgeräten wie Bü-
geleisen, Computer, Drucker, Bildschirme, elektronisches 
Spielzeug, Elektrowerkzeug, Fritteusen, Kaffeemaschine, 
Küchenmaschinen, Staubsauger, Mikrowellenherd, Rasierap-
parat, Videorecorder, Handys, CD-Geräte, Ventilatoren, Waa-
gen, Taschenrechner, Kühlgeräte, u. Ä.

Weiters werden im Altstoffsammelzentrum Altreifen, Mo-
toröl, Milch- und Saftpackerln (Öko-Box-Sammlung) und 

Kartonagen angenommen.

* Nutzen Sie die Rücknahmeverpflichtung des Handels

Im Altstoffsammelzentrum werden kein Restmüll und 
keine gelben Säcke angenommen! 

Kartonagen und Alteisen
können außerhalb der Öffnungszeiten des Altstoffsammel-

zentrums zu folgenden Zeiten entsorgt werden:
Montag - Freitag, 8:00 - 18:00 Uhr, Samstag, 8:00 - 12:00 Uhr

Bauhof Höf-Präbach, Lembachweg 59, 8063 Marktgemeinde Eggersdorf bei Graz, Tel. 03117 / 22 21

Kooperation der Marktgemeinde Laßnitzhöhe mit der Marktgemeinde  
Eggersdorf im Bereich der Sperrmüll- und Problemstoffsammlung

Sammlung im Bauhof Höf-Präbach

Marktgemeinde Laßnitzhöhe
A-8301 Laßnitzhöhe, Hauptstraße 23

Telefon:  03133 / 2237-0
E-mail:    gde@lassnitzhoehe.gv.at
Internet:  www.lassnitzhoehe.gv.at

Grünschnittanlieferung:
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe

Öffnungszeiten zu den angegebenen Terminen:
jeweils 07:00 - 18:00 Uhr

Kompostverkauf:
Montags von 09 – 14 Uhr

Freitags 15 – 17 Uhr
und Samstags 08 – 12 Uhr
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Ab sofort gibt es einen eigenen Kinderteil in der Gemeinde-
zeitung. Ihr könnt die Seiten herausnehmen und habt damit 
eure eigene Kinder-Gemeindezeitung. Hier informieren wir 
euch zukünftig was in Laßnitzhöhe passiert und was es 
Wissenswertes für euch gibt. 
Du hast eine Frage an mich als Bürgermeister, den Kinder-
gemeinderat oder möchtest einen kleinen Beitrag in der 
Kinderzeitung veröffentlichen, weil du etwas total Wichtiges 
zu sagen hast? 

Je nachdem wie alt du bist, 
bittest du am besten deine 
Eltern um Hilfe oder meldest 
dich direkt bei uns im Ge-
meindeamt. Entweder übers 
Telefon unter 03133 2237 30 
oder indem du ein Mail an 
Julia Zaunschirm schreibst: 
zaunschirm@lassnitzhoehe.gv.at .

Liebe Kids & Teens in Laßnitzhöhe!

Hallo, mein Name ist Julia Reich, ich bin 9 Jahre alt und seit 
Frühling die erste Kinderbürgermeisterin von Laßnitzhöhe. 
Mir macht es Spaß, weil ich gerne spreche, etwas für die 
Gemeinschaft tue und gerne etwas beitrage. Im Kinderge-
meinderat spielen wir, wir planen Aktivitäten, lernen wie die 
Gemeinde funktioniert und haben viel Spaß miteinander. Ich 
wünsche mir für Laßnitzhöhe ein weiteres gutes Miteinander 
und dass es noch kinderfreundlicher wird.

Vorstellung der 
Kinderbürgermeisterin

Erste steirische Kindergemeinderatskonferenz
„So wie die Blumen jedes Jahr in unserer Marktgemeinde 
erblühen, so erblüht seit heuer der erste Kindergemein-
derat in unserem schönen Laßnitzhöhe“. Das war die 
Einleitung zu unserem Beitrag bei der 1. KiGRa-Konferenz 
der Landentwicklung Steiermark am 10.06.2024. Im licht-
durchfluteten Veranstaltungszentrum der Marktgemeinde 
Krieglach durften unsere Kindergemeinderäte miterleben, 
wie großartig Demokratie sein darf, wenn sie von Kind an 
gelebt wird. Vielen Dank an die Eltern und Kinder unseres 
Kindergemeinderates, die uns begleitet haben. 
Die erste Kindergemeinderatskonferenz war einmalig orga-
nisiert vom Team der Landentwicklung. Nach dem offiziellen 

Teil, bei dem sich alle teilnehmenden Kindergemeinderäte 
vorstellen durften, es riesige Mengen Konfetti regnete und 
die erste Kigra-Hymne präsentiert wurde, gab es eine Ein-
ladung zum Mittag-
essen von Bürger-
meisterin DI Regina 
Schrittwieser. Im An-
schluss verbrachten 
die Kinder ihre Zeit 
bei den aufgebauten 
Stationen und hatten 
sichtlich Spaß dabei.

for KidsLaßnitzhöher
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Was wollen wir umsetzen?
Am 27.06.2024 beschäftigten wir uns mit unseren gewünschten Pro-
jekten für Laßnitzhöhe. Aus den vielen Ideen die wir erarbeitet haben, 
stimmten wir mittels Punktesystem für die Projekte ab, die wir am 
allerliebsten umsetzen wollen. Dabei kam folgendes Ergebnis heraus.
10 Punkte: Sportfest für Kinder veranstalten
9 Punkte: Eigener Stand am Adventmarkt
3 Punkte: Verkehrs-Aktion Apfel-Zitrone
Als Abschluss-Spiel durften wir unsere Teamfähigkeit
beim Fröbel-Turm unter Beweis stellen. 

Ortsbegehung
Am 06.05.2024 machte der Kindergemeinderat einen 
Spaziergang durch den Ort. Dabei achteten die Kinder auf 
Dinge, die sie sehr positiv und gut fanden und Dinge, die 
sie als verbesserungswürdig empfanden. Wir marschier-
ten vom GPZ bis zum Kinderspielplatz und beobachteten 
genau. Die Apotheke, das Volkshilfe Seniorenzentrum und 
den Steingarten bewerteten 
die Kinder mit dem grünen 
Daumen. Ausgebleichte 
Verkehrsschilder, ausge-
brochene Gehsteigkanten, 
beschmierte Spielgeräte mit 
dem roten Daumen nach 
unten . …

Erstes Treffen im neuen Schuljahr
Am 14.11. trafen wir uns zum ersten Mal in diesem Schul-
jahr. Dabei wurde unsere erste Projektumsetzung bespro-
chen. Wir möchten beim Adventmarkt dabei sein und haben 
uns überlegt, was wir anbieten können. Dann haben wir 
Ideenboxen gebastelt, die im Bürgerservice und im Jugend-

raum aufgestellt werden und Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit geben, ihre eigenen Ideen einzubringen. Wir 
sind schon gespannt, wie die Ideenboxen angenommen 
werden und welche Ideen kommen.

for Kids
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Wechsel im Kindergemeinderat

Mit dem heurigen Schuljahr haben sich für einige Kinder-
gemeinderäte leider die Prioritäten etwas verschoben. 
Schulwechsel und damit verbundene längere Schulzeiten 
oder Aktivitäten führten dazu, dass einige Kinder den 
Kindergemeinderat verlassen haben. Wir bedanken uns 
herzlich bei Kinderbürgermeister Leonidas Toufektsis, 
Kindergemeinderätin Emilia Leopold und den  Kinderge-
meinderäten Karl und Siegfried Siedl. Vielen Dank für eure 
Ideen und euren Einsatz und die vielen lustigen Stunden, 
die wir gemeinsam erlebt haben.

Wenn du zwischen 8 und 12 Jahre alt bist, gerne mithel-
fen möchtest, Laßnitzhöhe kinderfreundli-
cher zu machen und Freude daran hast, 
dich regelmäßig mit Kindern in deinem 
Alter zu treffen und Projekte umzuset-
zen, melde dich bei uns. Kontakt: Julia 
Zaunschirm, 03133 2237-30.

Habt ihr schon die neuen Kartonsitzwürfel vor dem Bürger-
service entdeckt? Ab sofort heißt es nämlich „Platz nehmen“ 
für die Jugendlichen in unserer Gemeinde – und zwar ganz 
besonders dort, wo die bunten Sitzwürfel aufgestellt sind.

Aber was hat es auf sich mit den Sitzwürfeln?
Die Region Steirischer Zentralraum – bestehend aus Graz, 
Graz-Umgebung, Voitsberg – hat im Frühjahr 2024 eine 
Initiative gestartet, an der auch die Marktgemeinde Laß-
nitzhöhe beteiligt ist. Gemeinsam wollen wir Jugendlichen 
mehr Platz in unserer Gesellschaft geben.
Begleitet wird die Initiative von der Regionalen Jugendma-
nagerin Ulrike Leitner. Stellvertretend für den Steirischen 
Zentralraum verteilt sie die Sitzwürfel an alle 52 Gemeinden 
und erklärt, was dahintersteckt:
„Wir wollen nicht nur physischen Raum schaffen, sondern 
auch das Bewusstsein in den Gemeinden schärfen und dazu 
ermutigen, die Bedürfnisse und Perspektiven der Jugend-
lichen in zukünftige Planungs- und Gestaltungsvorhaben 
einzubeziehen. Denn es ist nach wie vor nicht selbstver-
ständlich, dass Jugendliche ihren Platz in unserer Gesell-
schaft finden und am Geschehen in ihrer Heimatgemeinde 
und Region teilhaben können. Das wollen wir ändern!“ 
Die Sitzwürfel stehen ab sofort im Gemeindeamt, Haupt-
straße 23 vor dem Bürgerservicebüro bereit. Hier findet ihr 
auch einen Ideen-Briefkasten. Bürgermeister Liebmann 
lädt alle Jugendlichen ein, sich im Gemeindegeschehen 
einzubringen:
Nehmt Platz, Stift und Papier, verschafft euch Raum 
und lasst uns teilhaben an euren Wünschen für die 
Marktgemeinde Laßnitzhöhe! Wir freuen uns darauf, 
eure Ideen im „Ideen-Briefkasten“ zu entdecken.

Platz da! Für die Laßnitzhöher Jugend

Unterstützt aus Mitteln des Stei-
ermärkischen Landes- und Regi-
onalentwicklungsgesetzes sowie 
der Abteilung 6 Bildung und Ge-
sellschaft, Fachabteilung Gesell-
schaft, Referat Jugend des Landes 
Steiermark.

for Kids
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Glühwürmchen-Projekt 
im Kindergarten

Das Glühwürmchen-Projekt vom Kuratorium für Verkehrs-
sicherheit war für einen Vormittag zu Gast im Gemein-
dekindergarten. Den Schulanfängern wurde anschaulich 
beigebracht, wie wichtig es ist, sichtbar im Straßenverkehr 
unterwegs zu sein. Bürgermeister Bernhard Liebmann nutz-
te dieses Projekt und verteilte die ersten Warnwesten im 
Rahmen unseres Projektes „familienfreundliche Gemeinde“  
Die erste Maßnahme „Warnwesten für Kinder und Senioren“ 
ist somit gestartet.

WAAGRECHT
1: bekanntes Weihnachtsgebäck
2: liegt als Baby in der Krippe
3: steht geschmückt im Haus
4: Fahrzeug des Weihnachtsmanns
5: liegen an Heilig Abend unter dem Christbaum
6: Himmelswesen mit Flügel
7: Vier …. sind am Adventkranz

SENKRECHT
8: anderer Begriff für Kekse
9: grüne Pflanze mit weißen „Perlen“ dessen Zweige man 

gerne aufhängt
10: heißes, rotes Getränk für Erwachsene am Adventmarkt
11: Tiere mit Geweihen
12: kann man an den Christbaum hängen
13: rot-weiß gebogene Süßigkeit

for Kids



Sperrmüll- und Problemstoffsammlung
im Altstoffsammelzentrum Hart bei Graz

Gewerbepark 5, 8075 Hart bei Graz
Gemeindeamt Hart bei Graz

Tel. 0316 / 49 11 02 - 0

Adresszuordnung:
● Auhofstraße
● Autal
● Mühlgangstraße
● Badweg

● Liebmannweg
● Kapellenstraße
● Tomscheweg
● Rastbühel

● Dr. R. Griedlweg
● Wöbling
● Moggau 11-30
● Krachelberg 49-76
● Schwarzweg

UMWELTKALENDER
LASSNITZHÖHE 2025

Sperrmüll- und Problemstoffsammlung
(ASZ Hart bei Graz, Gewerbepark 5, 8075 Hart bei Graz, jeweils 08:00 - 17:00 Uhr)

Grünschnittanlieferungen
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe (Anlieferzeiten siehe Rückseite)
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LVP/MVP - Leicht- und Metall-Verpackung

Glas-Verpackung*AP - Papier

*Glas-Verpackung - Abholung in der angegebenen Woche



 Sperrmüllsammlung 
Sind Abfälle, die auf Grund ihrer Größe und/oder Sperrig-
keit nicht in die Restmülltonne passen! 
z.B. Bodenbeläge, Badewannen aus Kunststoff, Duschtassen aus 
Kunststoff, Duschwände, Polstermöbeln, Schi und Schistöcke, 
Teppiche, Fenster aus Kunststoff, großes Kinderspielzeug, Ma-
tratzen, Spülkästen, Baustoffstyropor u. Ä. 

 Alteisensammlung 
Fahrräder, Dreiräder, Werkzeuge, Wellbleche, Wäscheständer, 
Armaturen, Küchenwerkzeuge aus Metall (z.B. Töpfe, Pfannen, 
Besteck) Kupferrohre, Bleifiguren, Alufelgen, Messingzierge-
genstände, Antennen u. Ä. 

 Altholzsammlung 
Alle Arten von Holz (auch beschichtetes, furniertes, lackiertes 
Holz) wie Pressspanplatten, Bretter, Pfosten, Möbelteile, Stühle, 
Fensterstöcke aus Holz, Betteinsätze ohne Metall usw. 

 Flachglassammlung 
Fensterglas, Autoscheiben, Spiegel, feuerfestes Glas/Glasge-
schirr, Türenglas, Aquarium, Isolierglas, Thermoglas, Drahtglas 

 Problemstoffsammlung 
Spraydosen, Thermometer, Akkus, Laugen, Batterien, Leucht-
stoffröhren, Lösungsmittel, Silikone, Gasflaschen und Gaskar-
tuschen mit Restinhalt, Feuerlöscher, Knopfzellen, Nagellacke, 
Unkrautvernichtungsmittel, PU-Schaum, Farben und Lacke, Sal-
ben, Säuren, Nitroverdünnung, Motoröle, Medikamente*, Ter-
pentin, Schneckengift, u. Ä. 

 Elektro-/Elektronikschrott Sammlung 
Alle Arten von Elektro- und Elektronikgeräten wie Bügeleisen, 
Computer, Drucker, Bildschirme, elektronisches Spielzeug, 
Elektrowerkzeug, Fritteusen, Kaffeemaschine, Küchenmaschi-
nen, Staubsauger, Mikrowellenherd, Rasierapparat, Videorecor-
der, Handys, CD-Geräte, Ventilatoren, Waagen, Taschenrechner, 
Kühlgeräte, u.Ä.

 Altspeiseöle/-fette 
(Abgabe jederzeit möglich: Laßnitzhöhe, Bauhof, 
Bahnhofstraße 50) 
Altspeiseöl, Frittieröl, Butter, Pflanzenöl, Bratenfett, Kernöl, Öl 
von eingelegten Speisen 

Rückgabe von Gerätealtbatterien und Fahrzeugaltbatterien
Gemäß Batterienverordnung (2008; § 8 und § 12) können Sie 
Ihre alten Gerätebatterien und Fahrzeugbatterien unentgeltlich 
beim Letztvertreiber zurückgeben. Letztvertreiber ist jeder, der 
Batterien erwerbsmäßig anbietet.

 Rückgabe von Motorölen und Ölfilter
Gemäß Abfallwirtschaftsgesetz (2002; § 12) haben Inhaber von 
Tankstellen, Kraftfahrzeugmechaniker, Maschinen-Servicestel-
len und der Mineralölfachhandel von einzelnen Letztverbrau-
chern zurückgebrachte gebrauchte Motoröle bis zur Menge der 
jeweils abgegebenen Motoröle zurückzunehmen. Bis zu einer 
Menge von 24 Liter pro Abgabe hat dies jedenfalls unentgeltlich 
zu erfolgen. Die Abgabe von Ölfilter für Kraftfahrzeuge an pri-
vate Letztverbraucher ist nur bei gleichzeitiger unentgeltlicher 
Rücknahme des gebrauchten Filter mitsamt der darin befindli-
chen Ölmenge oder unter Einhebung eines Pfandbetrages von  
€ 3,- zulässig; im zweiten Fall hat der Abgeber den ersetzten ge-
brauchten Ölfilter unentgeltlich zurückzunehmen und das Pfand 
zu erstatten.

 Freiwillige Rücknahme von Altmedikamenten
In den Apotheken werden Altmedikamente im Regelfall zurück-
genommen.

 Einwegspritzen, Kanülen, Lanzetten etc.
Aufgrund der Verletzungsgefahr müssen diese Abfälle zur Pro-
blemstoffsammlung der Gemeinde gebracht werden. Sie dürfen 
keinesfalls in den Restmüllbehälter eingebracht werden!

ASZ Hart bei Graz, Gewerbepark 5, 8075 Hart bei Graz,  
Gemeindeamt Hart bei Graz, Tel. 0316 / 49 11 02 - 0

Kooperation der Marktgemeinde Laßnitzhöhe mit der Gemeinde  
Hart bei Graz im Bereich der Sperrmüll- und Problemstoffsammlung

Sammlung im Altstoffsammelzentrum Hart bei Graz

Marktgemeinde Laßnitzhöhe
A-8301 Laßnitzhöhe, Hauptstraße 23

Telefon:  03133 / 2237-0
E-mail:    gde@lassnitzhoehe.gv.at
Internet:  www.lassnitzhoehe.gv.at

Grünschnittanlieferung:
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe

Öffnungszeiten zu den angegebenen Terminen:
jeweils 07:00 - 18:00 Uhr

Kompostverkauf:
Montags von 09 – 14 Uhr

Freitags 15 – 17 Uhr
und Samstags 08 – 12 Uhr



Sperrmüll- und Problemstoffsammlung
(ASZ Vasoldsberg, Prenterbach 5a, 8076 Vasoldsberg)

08:00 - 11:30 Uhr

14:00 - 17:30 Uhr

Grünschnittanlieferungen
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe (Anlieferzeiten siehe Rückseite)

Sperrmüll- und Problemstoffsammlung
im Altstoffsammelzentrum Vasoldsberg

Prenterbach 5a, 8076 Vasoldsberg
Marktgemeindeamt Vasoldsberg, Tel. 03135 / 46104 - 0

Adresszuordnung:
● Hauptstraße 21-154
● Miglitzpromenade
● Moggau 1-10
● Krachelberg 1-48

● Steinbergstraße
● Johann Koglerweg
● Schulzweg
● Schanzenstraße
● Greimelweg

10:00 - 12:00 u. 12:45 - 17:30 Uhr

Die Anlieferung des Sperrmülls im ASZ Vasoldsberg ist ausnahmslos nur mehr gegen Voranmeldung 
möglich, siehe Rückseite!

UMWELTKALENDER
LASSNITZHÖHE 2025

RM - Restmüll Bio - Biomüll

LVP/MVP - Leicht- und Metall-Verpackung

Glas-Verpackung*AP - Papier

*Glas-Verpackung - Abholung in der angegebenen Woche
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 Sperrmüllsammlung 
Sind Abfälle, die auf Grund ihrer Größe und/oder 
Sperrigkeit nicht in die Restmülltonne passen! 
Z. B. Bodenbeläge, Badewannen aus Kunststoff, Dusch-
tassen aus Kunststoff, Duschwände, Polstermöbeln, Schi 
und Schistöcke, Teppiche, Fenster aus Kunststoff, großes 
Kinderspielzeug, Matratzen, Spülkästen, Baustoffstyropor 
u. Ä. 

 Alteisensammlung 
Fahrräder, Dreiräder, Werkzeuge, Wellbleche, Wäsche-
ständer, Armaturen, Küchenwerkzeuge aus Metall (z.B. 
Töpfe, Pfannen, Besteck) Kupferrohre, Bleifiguren, Al-
ufelgen, Messingziergegenstände, Antennen u. Ä. 

 Altholzsammlung 
Alle Arten von Holz (auch beschichtetes, furniertes, la-
ckiertes Holz) wie Pressspanplatten, Bretter, Pfosten, Mö-
belteile, Stühle, Fensterstöcke aus Holz, Betteinsätze ohne 
Metall usw. 

 Bauschuttsammlung 
Ziegel, Beton, Mauerreste, Fliesen, Eternit, Gips, Heraklith 

 Flachglassammlung 
Fensterglas, Autoscheiben, Spiegel, feuerfestes Glas/Glas-
geschirr, Türenglas, Aquarium, Isolierglas, Thermoglas, 
Drahtglas 

 Problemstoffsammlung 
Spraydosen, Thermometer, Akkus*, Laugen, Batterien*, 
Leuchtstoffröhren*, Lösungsmittel, Silikone, Gasfla-
schen und Gaskartuschen mit Restinhalt, Feuerlöscher, 
Knopfzellen, Nagellacke, Unkrautvernichtungsmittel, 
PU-Schaum, Farben und Lacke, Salben, Säuren, Nitrover-
dünnung, Motoröle*, Medikamente*, Terpentin, Schne-
ckengift, u. Ä. 

 Altspeiseöle/-fette 
(Abgabe jederzeit möglich: Laßnitzhöhe, Bauhof, 
Bahnhofstraße 50)
Altspeiseöl, Frittieröl, Butter, Pflanzenöl, Bratenfett, 
Kernöl, Öl von eingelegten Speisen 

 Elektro-/Elektronikschrott Sammlung 
Alle Arten von Elektro- und Elektronikgeräten wie Bü-
geleisen, Computer, Drucker, Bildschirme, elektronisches 
Spielzeug, Elektrowerkzeug, Fritteusen, Kaffeemaschine, 
Küchenmaschinen, Staubsauger, Mikrowellenherd, Ra-
sierapparat, Videorecorder, Handys, CD-Geräte, Ventila-
toren, Waagen, Taschenrechner, Kühlgeräte, u. Ä.
 
 Alttextiliensammlung 
Alttextilien sollen sauber und tragfähig sein! 
Bettwäsche, Haushaltswäsche, Kleidungsstücke, Tischwä-
sche, Wolldecken, Schuhe (paarweise zusammenbinden) 
u. Ä.
 
Weiters werden im Altstoffsammelzentrum Altreifen, 
Motoröl, Milch- und Saftpackerln (Öko Box Samm-
lung) und Kartonagen angenommen.

* Nutzen Sie die Rücknahmeverpflichtung des Han-
dels

Im Altstoffsammelzentrum werden kein Restmüll 
und keine gelben Säcke angenommen! 

ASZ Vasoldsberg, Prenterbach 5a, 8076 Vasoldsberg
Marktgemeindeamt Vasoldsberg, Tel. 03135 / 46104 - 0

Kooperation der Marktgemeinde Laßnitzhöhe mit der Marktgemeinde 
Vasoldsberg im Bereich der Sperrmüll- und Problemstoffsammlung

Sammlung im Altstoffsammelzentrum Vasoldsberg

Marktgemeinde Laßnitzhöhe
A-8301 Laßnitzhöhe, Hauptstraße 23

Telefon:  03133 / 2237-0
E-mail:    gde@lassnitzhoehe.gv.at
Internet:  www.lassnitzhoehe.gv.at

WICHTIG: Die Anlieferung des Sperrmülls im ASZ Vasoldsberg ist ausnahmslos nur mehr gegen  
Voranmeldung - bevorzugt online unter https://www.vasoldsberg.gv.at/gesundheit-umwelt/voranmel-
dung, über die Cities App der Marktgemeinde Vasoldsberg oder unter der Tel. 03135 / 46 104 – 0 möglich!

Grünschnittanlieferung:
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe

Öffnungszeiten zu den angegebenen Terminen:
jeweils 07:00 - 18:00 Uhr

Kompostverkauf:
Montags von 09 – 14 Uhr

Freitags 15 – 17 Uhr
und Samstags 08 – 12 Uhr



Laßnitzhöher 
Rundschau59

Aus der Pfarre

Die Nacht der Tausend 
Lichter in Laßnitzhöhe
Die Nacht der 1000 Lichter ist eine vorabendliche Feier 
von Allerheiligen. Am Abend des 31. Oktober erstrahlten in 
und um die Pfarrkirche Laßnitzhöhe tausend Lichter (oder 
mehr?). Verschiedene Lichtstationen luden dazu ein, in eine 
besondere Atmosphäre einzutauchen. Zu Allerheiligen ge-
denken wir nicht nur der bekannten Heiligen, sondern auch 
der „Alltags-Heiligen“: Jener Menschen, die im Verborgenen 
Gutes tun und so die Welt heller machen. Sie lassen durch 
ihr Leben und Wirken etwas von der Gegenwart Gottes 
spüren. „Heilig“, also „heil machend“ können wir wohl all 
das nennen, das uns hilft, mehr zu uns selbst und zu Gott 
zu finden. So gibt es in jedem Menschen das Heilige, auch 
wenn es oft unerkannt oder unbeachtet bleibt.
Die unzähligen kleinen und großen Lichter der Nacht der 
1000 Lichter wollten darauf aufmerksam machen: Das 
Heilige gibt es überall zu finden und hat eine unglaubliche 
Strahlkraft. Mit 9 Stationen luden die Lichter ein, ruhig zu 
werden und dem Heiligen in sich selbst nach zu spüren. 
Hoffnungs-Impulse, Hoffnungs-Texte, licht- und hoffnungs-
volle Musik, begehbares Lichter-Labyrinth, ein Hoffnungs-
Fenster, Hoffnungsträger*innen und die bunt bestrahlte 
Pfarrkirche unterstützten dabei unsere Spurensuche. Mit 
hoffnungsvoller Musik konnte man auf der Empore chillen 
und wenn man am Tiefpunkt angekommen ist, durfte man 
beim Heizraum der Kirche eine Hoffnungskerze entzünden. 
Die Teilnehmer*innen hatten außerdem die Möglichkeit, an 
der Klagemauer ihre Sorgen aber auch ihre Freuden mit Hilfe 
eines Zettels zu deponieren. Diese Gedanken wurden zum 
Abschluss der Nacht in einem Ritual dem Feuer übergeben. 

Nach all den tiefgründigen 
Einblicken durfte schließlich 
am Punschstand Hoffnung 
„getankt“ und am Lagerfeu-
er mit Steckerlbrot Hoffnung 
genährt werden.
Der Lichterglanz der Nacht 
der tausend Lichter wies 
darauf hin, dass es das 
HEILIGE auch in DEINEM 
Leben gibt – und nur darauf 
wartet entdeckt zu werden!



Laßnitzhöher 
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Stationskaplanei Autal

90-jähriges Jubiläum der 
Kirchweihe in Autal …
… durften wir mit zahlreichen Gästen am 8. September bei 
strahlendem Sonnenschein feiern. Nach dem Festgottes-
dienst, der vom Singkreis Raaba mitgestaltet wurde, gab 
es am Kirchenvorplatz noch bis in den späten Abend hinein 
ein geselliges Beisammensein.
Nachdem im Jahre 1933 der Grundstein gelegt wurde, 
konnten die Autaler bereits am 30. September 1934 das 
Kirchweihfest ihrer „Jubiläums-Kreuzkirche“ feiern. Der 
Grazer Architekt Ing. Martin Prangl zeigte sich verantwortlich 
für die Pläne, die ganz dem damaligen Zeitgeist entspra-
chen: durch den Zwang der Sparsamkeit, wurde Wert auf 
schlichte, zweckhafte Gestaltung gelegt. So war auch die 
Grundausstattung des Gotteshauses zu Beginn im Vergleich 
zu anderen sehr spartanisch. Neben dem allseits bekannten, 
mächtigen Kreuz von Hans Mauracher an der Rückwand 
des Altars und diesem selbst wurde noch eine Marienkanzel, 
geschnitzt aus einem mächtigen Lindenstamm, angeschafft. 
Selbst die ersten Glocken waren eine Leihgabe einer Kapelle 
in der Umgebung.
Dass es in den 30er Jahren des vorigen Jahrhunderts über-
haupt zum Bau der Kirche gekommen ist, ist besonders der 
Autaler Bevölkerung zu verdanken, die selbst Unmengen an 
Zeit, Baumaterialien und Geld in dieses Projekt investierte. 

Weiters sind auch 2 Frauen zu erwähnen, die dieses Projekt 
mit ihren Verbindungen und finanziellen Mitteln unterstütz-
ten: Maja Wucherer-Huldenfeld und Christine Postl.
Nach und nach nahm die Kirche Autal ihre heutige Gestalt 
und Gestaltung an: bereits in den ersten Jahren erfolgte der 
Zubau des Pfarrhauses – was auch sogleich einen Neubau 
des Glockenturms mit sich zog –, der Kreuzweg von Prof. 
Fritz Silberbauer fand seinen Platz entlang der Innenmauern, 
die Marienstatue und die Herz-Jesu-Statue nahmen Einzug, 
eine neue Orgel wurde ihrer Bestimmung übergeben, die 
Fenster wurden von Erzengel belebt, das Kriegerdenkmal 
am Kirchenvorplatz wurde 
geweiht… Und so arbeiteten 
und arbeiten die Autaler bis 
heute stetig an ihrer Kirche, 
um sie zu erhalten, an die 
Bedürfnisse der Zeit anzu-
passen und sie so zu einem 
Ort des Miteinanders zu 
machen.
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Infobox:
Stationskaplanei Autal
Autal 10, 8301 Laßnitzhöhe
www.autal.at, kirche@autal.at

Laßnitzhöher Geschichte

Der Milchlieferant des Allgemeinen Krankenhauses – 
Eine Geschichte aus Laßnitzhöhe

Ein häufiger Anklagepunkt, in Pro-
zessen die man in den verschiedenen 
Zeitungen um die Jahrhundertwende 
fand, war jener der Milchpantscherei, 

auch aus Laßnitzhöhe sind mehrere Fälle bekannt.

Der Landwirt Georg Hoffmann aus Rastbühel in der Gemein-
de Wöbling, der Milchlieferant für das Grazer Allgemeine 
Krankenhaus in der Paulustorgasse 8 und sein Sohn Johann 
Hoffmann waren am 28-8-1906 wegen der Lieferung gewäs-
serter Milch angeklagt. Der Sohn auch deswegen, weil er 
das Befüllen der Kannen bewerkstelligte. Beide Angeklagten 
beteuerten ihre Unschuld. Der Direktor der Lebensmittel-
untersuchungsanstalt Oberinspektor Dr. Pum gab an, dass 
die vier beschlagnahmten Milchkannen unterschiedliche 
Wasserprozente aufwiesen. Georg Hoffmann legte eine 
Reihe von Zeugnissen vor, darunter eines vom Allgemeinen 

Krankenhaus, dass er bisher immer gute Milch geliefert 
hatte. Der Richter Gerichtssekretär Dr. Birringer, sprach die 
beiden Angeklagten frei, besonders in Berücksichtigung, 
dass das Wasser der Milch erst nach der Füllung zugesetzt 
wurde. Der öffentliche Staatsanwalt erhob deswegen Ankla-
ge gegen die Milchführerin der Familie Hoffmann Therese 
Christl. Nach Beendigung der Verhandlung verlangte Georg 
Hoffmann Entschädigung für die beschlagnahmte Milch, 
er habe die Gesetz nachgeschaut, dort stand ausdrücklich 
nur etwas von der Entnahme der Milchproben, nichts von 
einer Beschlagnahme der gesamten Lieferung. In Summe 
gingen der Familie Hoffmann 40 Liter Milch durch die 
Kontrolle verlustig. Der Richter belehrte ihn, dass er seine 
Ansprüche gegenüber der Milchführerin Therese Christl 
geltend machen müsse. Das kommentierte Hoffmann, wohl 
wissend das bei ihr nichts zu holen war: „Is wuhl a G´frett.“ 
und verließ den Gerichtssaal.

Mag. Dr. Andreas 
Filipancic

Infobox:
Genekult – Mag. Dr. Andreas Filipancic
Consulting und Verlagswesen – Historisches, Kultur, Wegepla-
nung, Stammtafeln, Touristik
Tel. 0664 / 185 19 66, Präbachweg 11, 8301 Laßnitzhöhe
office@genekult.com, www.genekult.com

Messzeiten
Sonntag, 8.45 Uhr Hl. Messe
jeden 1. Sonntag im Monat Familiengottesdienst
jeden 3. Sonntag im Monat Wort-Gottes-Feier
Jeden Freitag zum 3. Sonntag im Monat 8.00 Uhr Hl. Messe
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Neuigkeiten aus Laßnitzhöhe

Infobox:
Steiermärkische Berg- und Naturwacht
Ortseinsatzleiter Franz Lammer
Büroadresse: Hauptstraße 82 (UG), 8301 Laßnitzhöhe
Dienstzeit: jeweils Donnerstag von 18:00 - 19:00 Uhr
Telefon: 03133 / 25 14, Mobiltelefon: 0676 / 72 72 012
Internet: www.bergundnaturwacht.at

Steiermärkische Berg- und Naturwacht  
Ortseinsatzstelle Laßnitzhöhe informiert ...

Ortseinsatzleiter
Franz Lammer

Wie bisher ist die Berg- und Naturwacht 
bestrebt, die Gemeindebehörde in ihrer 
Aufgabe des Natur- und Landschafts-
schutzes zu unterstützen.  Darum ge-
ben wir Ihnen einen Überblick unserer 
Aktivitäten im heurigen Jahr.

Frühjahrsputz der Bergwacht 
mit der Volksschule Nestelbach

Insektenhotel-Wartung
Zu den Arbeiten der Bergwacht zählt 
unter vielen anderen das Abbauen, Erneuern und Wiederauf-

Landesblumenschmuckprämierung in Laß-
nitzhöhe

stellen von Insektenhotels. 
Heuer wurde das Insekten-
hotel an der Hauptstraße 
abmontiert, generalsaniert 
und am Eingang zum Arbo-
retum wiederaufgebaut.

Vogel füttern im Win-
ter
In der kalten Jahreszeit ist 
es wichtig, daran zu denken, 
unsere Singvögel zu füttern. 
Über Sonnenblumenkerne, 
Hirse, Nüsse, Kürbiskerne 
und Meisenknödel freuen 

Gemeinsam mit der Erlebnis Region Graz waren wir bei 
der Siegerehrung des Landesblumenschmuckbewerbs mit 
einem Infostand vertreten.
Bei seinem Besuch in Laßnitzhöhe begrüßte der Landes-
hauptmann auch die Bergwacht.

sie sich immer.

Die Stmk. Berg- und Naturwacht, Ortseinsatzstelle Laß-
nitzhöhe, Nestelbach, Vasoldsberg möchte sich bei 
dieser Gelegenheit bei Bürgermeister Liebmann und den 
Gemeinderät:innen für die gute Zusammenarbeit, das ent-
gegengebrachte Verständnis und die Förderung bedanken.

Die Ortseinsatzstelle 
wünscht Ihnen allen 
e in  f rohes Weih-
nachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr. 
Mit Bergwachtgruß,

Einsatzleiter
Franz Lammer
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Die Überschrift sieht nach 
„Thema verfehlt!“ aus, ist es 
aber nicht. 

Bienen brauchen Blüten, aber nicht alle 
Blüten sind für Bienen geeignet.
Viele Blüten bestechen durch ihre 
Schönheit, ihre Farbe, ihren Duft. Sie 
haben aber keinen Nutzwert, weder für 
Sie noch für Wildbienen, Schmetterlin-

ge, Hummeln oder andere Insekten. Neben Überdüngung, 
Pestizideinsatz, Monokulturen, Schottergärten ist das ein 
weiterer Faktor, der zum Bienensterben beiträgt.
Welche Blüten sind bienenunfreundlich?
Es sind dies Blüten, die durch ihre Form für Bienen nicht 
zugänglich sind, Hybride, d.h. Züchtungen, die keinen Nek-
tar oder Pollen haben, dicht gefüllte Blüten, Windbestäuber 
und auch Monokulturen.
Nun einige Beispiele für bienenunfreundliche Blumen:
Forsythie: erfreut nach dem trüben Winter unser Auge 

ImkerInnen

Keine Blumen für die Bienen!

Hans Baierl

Infobox:
Imker Hans Baierl, Tel.: 03133-2156
e-mail: hans@wiralle.net, www.hügellandhonig.at

schon im März, hat aber weder Nektar noch Pollen, ist also 
vollkommen nutzlos.
Geranien: eine klassische Balkonblume in kräftigen und 
leuchtenden Farben, ohne Nektar und Pollen.
Magnolie: ein Traum in weiß bis rot, wird aber durch Käfer 
bestäubt.
Flieder: duftet, und sieht prächtig aus, hat aber kaum 
Nektar.
Pfi ngstrosen: trotz großer, gefüllter Blüten kein Nutzwert 
für Bienen, aber es gibt auch ungefüllte Sorten
Tulpen: hochgezüchtet, daher wenig Nektar und Pollen, 
zu der Zeit blühen schon andere Frühblüher und Bäume, 
geeignet sind Wildtulpen.
Rose: die Königin der Blumen, unvergleichlich vom Aus-
sehen und Duft, aber Zuchtrosen sind für Bienen uninter-
essant, es gibt aber wertvolle Wildrosen.
Dahlien: in vielen Formen und Farben, aber nur die unge-
füllten Sorten bieten Insekten Nektar und Pollen.
Stiefmütterchen: sehr beliebte Beet Blumen, aber nur die 
Wildformen haben Nektar und Pollen.
Ein bienenfreundlicher Garten soll nicht nur eine Vielfalt an 
Blüten haben, die zu unterschiedlichen Zeiten blühen, son-
dern auch die Auswahl der Blumen spielt eine große Rolle.

Denn: Bienen brauchen Blüten!

Imker: Hans Baierl

schon im März, hat aber weder Nektar noch Pollen, ist also 

Das heuer angeschaffte Kommunalfahrzeug wurde für die kom-
menden Monate mit einem Schneeräumschild ausgestattet und 
ist bereit für seinen ersten Winterdienst.

Unsere Gemeinde ist sehr bemüht, die Schneeräumung im ge-
samten Gemeindegebiet zügig durchzuführen. Der Winterdienst 
räumt und streut vorrangig die Hauptstraßen und erst danach die 
Neben- und Siedlungsstraßen sowie die Parkplätze. 
Durch die Schrägstellung des Pfl uges kann 
es passieren, dass frisch geräumte Einfahr-
ten oder Eingänge wieder zugeschüttet 
werden. Unsere Fahrer versuchen so gut 
es geht, dieses Problem zu verhindern. 

Wir bitten um Verständnis und hoffen 
auch diesen Winter auf ein gutes 
Miteinander!

BOKI – der Winter kann kommen!
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VTK Laßnitzhöhe und die 
EM der Freestyle-Kanuten
Ende August erhielt der VTK Laßnitzhö-
he die Einladung, an der Eröffnung der 
Kanu-Freestyle Europameisterschaft 
in Graz teilzunehmen. Gemeinsam mit 
den jungen Sportlern aus ganz Europa 
wurde auf der voll besetzten Mur-Insel 
die Veranstaltung eröffnet. Dabei zeig-
ten die Tanzpaare aus Laßnitzhöhe 

Wilhelm Putzinger

Volkstanzkreis

Die Vielfalt des Volkstanzens

einige steirische Volkstänze vor unter der musikalischen 
Leitung von G. Medved. 

des Volkstanzkreises vor 
dem zahlreichen Publikum.

Vorführung des „Kreuz König“, Foto: W. Putzinger

Fröhliches Gedränge beim gemeinsamen „Siebenschritt“, Foto: 
W. Putzinger

Das große Finale eröffnete Tanzleiterin Zita Maitz mit dem 
Aufruf an die Zuschauer zum gemeinsamen Tanzen und 
prompt wurde die kleine Tanzfläche von den Wassersport-
lern regelrecht gestürmt (siehe Foto).

Aufmarsch zum Festzelt, Fotos: G. Czech

VTK Laßnitzhöhe umrahmte die 
„Blooming days“
Im Rahmen des Blumenschmuckfestivals Anfang Septem-
ber in Laßnitzhöhe kam es zu einer Premiere: Zur Musik der 
hiesigen Trachtenmusikkapelle tanzten erstmals die Paare 

Volkstanzen für groß und klein, Foto: W. Putzinger

NEU! Volkstanz-Anfängerkurs für Erwachsene 
und Kindertanzen mit Eltern
In der MS Laßnitzhöhe findet im 2-wöchigen Turnus ein An-
fängerkurs für Erwachsene und ein Kindertanzen mit Eltern 
statt unter der fachkundigen Leitung von Mitgliedern des 
Volkstanzkreises. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich, 
mitzubringen ist die Freude am Volkstanzen!
Information: Dr.Otto Just Tel.Nr. 0664 2001911

VTK Laßnitzhöhe hilft spontan bei der Steiri-
schen Roas in Kalwang aus
Zur vorletzten Station der „Steirischen Roas“ in Kalwang 
musste der Volkstanzkreis „ausrücken“, um den Ausfall 
einer Teilnehmergruppe zu ersetzen. Wetterbedingt nutzte 
man u.a. die Gelegenheit zur Aufführung eines „Regen-
schirm-Boarischen“ (siehe Foto)

Foto: W. Putzinger
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Text: Wilhelm Putzinger
VTK Laßnitzhöhe

Fotos: I. Deutschmann, W. Putzinger

„Heimspiel“: Herbst-
tanzfest im GPZ-Kul-
tursaal
Erstmals konnte das tradi-
tionelle Herbsttanzfest des 
VTK unter der Schirmherr-
schaft von Bürgermeister 
Liebmann im geräumigen 
Kursaal des GPZ stattfin-
den. Eine Besonderheit, 
nicht nur für die Teilnehmer 
des neuen Familientanz-
kurses (siehe links), war die 
Aufführung eines Fackeltan-
zes im Kurpark.

Infobox:
Volkstanzkreis Laßnitzhöhe - Obmann: Dr. Otto Just
Tel.: 0664 200 19 11, E-Mail: otto.just@gmx.at
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Seniorenklub Laßnitzhöhe

Bericht 2. Halbjahr 2024
Und schon bald ist das Jahr 2024 
Geschichte – wir blicken jedoch mit 
Dankbarkeit auf viele schöne Momente, 
Begegnungen und Erlebnisse zurück. 
Es ist immer wieder eine Freude wenn 
man sich mit Freunden und Bekannten 
trifft und sich soviel zu erzählen hat und 
Erinnerungen austauschen kann. Und 
das möchten wir unseren Senioren 
mit unserem vielfältigen Angeboten 

ermöglichen.
Die Treuefahrt, die wie immer im Juni stattfindet, führte uns 
diesmal nach Kärnten. In der Knusperstube in St. Gertraud 
im Lavanttal wartete schon ein herrliches Frühstücksbüffet 
auf uns. Nach dieser ausgiebigen Stärkung besuchten wir 
in St. Jakob den „Rosen-Prinz“ – Herr Prinz empfing uns 
im Garten und hielt einen sehr interessanten Vortrag über 
die Rosen – Vielfalt – Pflege uvm. danach besichtigten wir 
noch die Rosengärten und es wurde auch fleißig eingekauft, 
denn wann hat man schon Gelegenheit von einen Rosen-
Prinz bedient und beraten zu werden. Ein verspätetes Mit-
tagessen gab es am Klippitztörl – da konnten wir die kühle 
Almluft genießen.

Gerti Felberbauer

Die Kultur darf auch nicht zu kurz kommen und da gab es 
im Juli ein Highlight und zwar im Felsentheater in Ungarn 
bei der „Zirkusprinzessin“

Das Sommerfest beim Heurigen Schögler mit einem großen 
Glückshafen war wieder sehr gut besucht und die Musik 
Peter & Inge sorgten für gute Stimmung! An dieser Stelle 
darf ich mich bei allen Sponsoren für die großzügigen Preise 
herzlich bedanken.
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Natürlich fuhren wir, wie schon seit Jahren auf die Brand-
lucken zum Freilufttheater diesmal wurden „Die drei Dorf-
heiligen“ aufgeführt.
Im nächsten Jahr feiert das Huab`n Theater 25-jähriges 
Jubiläum und zu diesem Anlass wird 
„Der Brandluckner Jedermann“ aufgeführt – und wir werden 
wieder dabei sein!

Da im heurigen Jahr das Salzkammergut zur „Kulturhaupt-
stadt“ gewählt wurde mussten wir auch dieser Region einen 
Besuch abstatten. In Stainach stärkten wir uns bei einem 
ausgiebigen Frühstück danach fuhren wir nach Bad Aussee 
wo jeder je nach Lust und Laune seine Zeit nutzen konnte.

Das Mittagessen wurde in Grössl am Grundlsee eingenom-
men – bei einem Traumwetter   konnten wir diese herrliche 
Kulisse Berge und Wasser voll genießen.

Wie immer im Herbst stand der Besuch einer Buschen-
schank auf dem Programm und zuvor besuchten wir einen 
Alpakahof und eine Spinnerei wo die Alpakawolle verspon-
nen wurde.
Es war ein wunderbarer Abschluss der heurigen Ausflugs-
saison.
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Infobox:
Seniorenklub Laßnitzhöhe
Obfrau:  Gerti Felberbauer
Tel.: 0664 / 73 10 22 38
E-Mail:  gerti.felberbauer@gmail.com

Seniorenklub Laßnitzhöhe

Und noch einen Kulturgenuss gab es und zwar im Kunst-
haus Weiz besuchten wir ein Konzert „Himmlische Tenöre 
– dein ist mein ganzes Herz“
Und zum Saisonende zeigte unser Starfotograf Wolfgang 
seine Fotokunst und wir konnten bei einem Teil seiner Fotos 
nochmals die Vielfalt unserer Ausflüge und Veranstaltungen 
vorüberziehen lassen.
Wolfgang Haberl ist auch für unsere Walker Gruppe zu-
ständig – dafür vielen herzlichen Dank für deine Mühe und 
Umsicht – wir wissen das zu schätzen!
Für die Kegler ist Rosi Pichler Ansprechperson – sie macht 
das großartig und hat ihre Gruppe fest im Griff – danke Rosi 
für deinen Einsatz!

Es ist gibt beim Senio-
renklub ja noch eine Grup-
pe zwar ein kleine – leider 
– das ist die Gruppe vom 
„Gedächtnistraining“ – ein 
danke an Brigitte Jauk, die 
das schon jahrelang mit uns 
macht und wir haben immer 
sehr viel Spaß und Freude 
dabei!
Ein ganz großes DANKE an 
Rosi für die gute Zusam-
menarbeit und an Hans-
Peter Wollinger der uns 
hervorragend unterstützt!

Ich möchte mich bei Ihnen meine liebe Seniorinnen und 
Senioren für das Dabeisein bei den Veranstaltungen herz-
lich bedanken, das ist ein Zeichen der Anerkennung und 
Wertschätzung unserer Arbeit. Ich hoffe sie halten uns auch 
weiterhin die Treue denn nur durch ein gutes Miteinander 
können wir viel erreichen und gestalten.
Danke an alle Gönner und Sponsoren – ohne ihr Zutun hät-
ten wir nicht die Möglichkeit ein so vielfältiges Programm 
anzubieten.
Bei allen, die zum guten Gelingen beigetragen haben und 
immer zur Stelle sind wenn sie gebraucht werden ein auf-
richtiges herzliches DANKE!!

Im Namen des Vorstandes wünsche ich ein friedvolles 
Weihnachtsfest voll Licht und Freude sowie Glück und 
Gesundheit im neuen Jahr.

Ihre Obfrau
Gerti Felberbauer
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Österreichischer Kameradschaftsbund

Ortsgruppe Nestelbach-
Laßnitzhöhe

Sehr geehrte Gemeindebevöl-
kerung von Laßnitzhöhe!
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und 
es ist Zeit Bilanz zu ziehen, so auch 
über das 1. Jahr als Obmann mit einem 
neuen Führungsteam. So kann ich 
stolz feststellen, dass es mit Ihrer aller 
Unterstützung gelungen ist, viele der 
ehrgeizigen Ziele umzusetzen und den 
Bekanntheitsgrad des ÖKB Nestelbach 

- Laßnitzhöhe zu steigern und den ÖKB im Jahreszyklus des 
Vereinslebens in Nestelbach sichtbar zu machen. Leider 
sind wir im Vereinsleben von Laßnitzhöhe fast unsichtbar 
und haben entsprechend wenige LaßnitzhöherInnen als 
Vereinsmitglieder. 
Daher freut es mich besonders, dass uns Bürgermeister 
Bernhard Liebmann unterstützt und trotz seiner hohen 
privaten und dienstlichen Auslastung das Amt als Obmann 
Stellvertreter angenommen hat.
Wir haben 2024 auch 4 Vereinsveranstaltungen in Lokali-
täten in Laßnitzhöhe durchgeführt bzw. werden diese noch 
durchführen. Es begann mit der Jahreshauptversammlung 
im Gasthof zur Bahn am 14.01., bei der auch der neue 
Vorstand, im Beisein des Obmanns des Bezirksverbandes 
Graz Süd, Obst Leber Wolfgang, MSD, gewählt wurde.
Am 29.06. ließen wir unsere runden und halbrunden Ju-
bilare des 1. Halbjahres 2024 bei einer zünftigen Jause 
im Heurigen Schögler hochleben. Auf Grund des überaus 
positiven Feedbacks zu dieser Veranstaltung werden wir 
mit den Kameradinnen und Kameraden, deren runder bzw. 
halbrunder Ehrentag in das 2.Halbjahr 2024 fällt, am 29.11. 
beim Heurigen Schögler feiern.
Am 18. Dezember 2024 beschließen wir das offizielle Ver-
einsjahr mit einer erweiterten Ausschusssitzung im Gasthof 

auch Stellungspflichtige aus Laßnitzhöhe und Laßnitzthal 
teilnahmen. Hier nochmals mein Angebot an alle, die Be-
ratung bzw. Unterstützung in Bezug auf Einrückungsort, 
-termin oder Truppenkörper benötigen, Interesse an der 
Teilnahme an Einsätzen des ÖBH im In- und Ausland haben, 
oder sich für eine Karriere beim ÖBH, egal ob als Soldat 
oder Zivilangestellter, interessieren. Auch wenn Sie sich für 
eine Lehre interessieren (das BH bildet in ca. 50 Lehrberufen 
aus) – kontaktieren Sie mich direkt.   
Wenn Sie genaueres zu den oben angeführten Veranstal-
tungen oder auch anderen internen Vereinsaktivitäten nach-
lesen möchten, besuchen Sie unsere Homepage https://
www.oekbst.at/verbaende/bv-graz-sued/ov-nestelbach.

Liebe Laßnitzhöherinnen und Laßnitzhöher, uns sind ihre 
Wahrnehmungen/Eindrücke zu unseren Aktivitäten wichtig 
und richtungsweisend. Ich ersuche Sie daher, bitte geben 
Sie uns/mir ein persönliches Feedback zu den durchgeführ-
ten Veranstaltungen des ÖKB OV Nestelbach - Laßnitzhöhe. 
Sie erreichen uns über E-Mail okb.ov.nestelbach@gmail.
com oder auch mich persönlich per E-Mail franz.heben-
streit@bmlv.gv.at oder telefonisch unter 0664 6223141.

Abschließend ist es mir ein persönliches Anliegen alle 
„Neumitglieder 2024“ auf das aller Herzlichste im ÖKB OV 
Nestelbach - Laßnitzhöhe willkommen zu heißen und den 
„Getreuen“ Danke für die langjährige Treue zu sagen.

Mit kameradschaftlichem Gruß 
für den ÖKB OV Nestelbach - Laßnitzhöhe
Der Obmann
Obstlt ADir RGR Franz Hebenstreit

zur Bahn. Im Anschluss 
stimmen wir uns auf die be-
vorstehende Weihnachtszeit 
und den Jahreswechsel ein. 
Liebe LaßnitzhöherInnen, 
falls sie am späteren Nach-
mittag des 18. Dezember 
Zeit haben und mehr über 
den ÖKB erfahren möchten, 
lade ich Sie herzlich ein ab 
16:00 Uhr vorbeizukom-
men und bei einem guten 
Getränk ein wenig mit den 
KameradenInnen feiern und 
auch zu diskutieren.
Am 12.09.24 wurde durch 
mich die Wehrdienstbera-
tung für Stellungspflichtige 
im Gemeindeamt Nestel-
bach durchgeführt, an der 

Obstlt ADir RGR 
Franz Hebenstreit
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Laßnitzhöher Laienbühne

20 Jahre Laßnitzhöher Laienbühne
Mit der achten Vorstellung am 10. No-
vember haben wir unsere Theatertage 
für 2024 beendet.
Wie wir aus vielen Rückmeldungen 
erfahren haben, hat die Komödie 
„Der mit dem Staubsauger tanzt“ von 
Beate Irmisch unser Publikum restlos 
begeistert.
Der Sauberkeitsfanatiker Helmfried 
Mützel (Reinhard Reitzer), ein Mann 

im besten Alter, datet online eine Frau die so ganz seinen 
Ansprüchen entspricht. Irina Popowitsch (Melanie Seyer-
Klicznik) ist bildhübsch, gebildet, vermögend und auch sehr 
ordnungsliebend. Sie passt mit ihren Vorzügen genau zu 
Helmfrieds Traumbild einer Frau. Klara (Roswitha Maurer), 
Helmfrieds Mutter und auch der Nachbar Albert (Christian 
Tauschmann) mit seiner Tochter Rosi (Irmgard Weissl) 
sind da skeptisch. Ihrer Meinung nach wird im Internet nur 
gelogen und betrogen.
Helmfried lässt sich nicht beirren und lädt Irina ein, in freu-
diger Erwartung endlich die Frau seines Lebens kennen 
zu lernen. Doch es kommt nicht nur Irina, sondern auch 
ihre Eltern Olinka (Ulrike Ablassers) und Iwan Popowitsch 
(Manfred Gmoser). Mit von der Partie ist auch der Schla-
winer Ottokar (Michael Holasek), der als Bruder von Irina 
vorgestellt wird, aber doch eher einer von Irinas zahlreichen 
Verflossenen zu sein scheint. 

Irmgard Weissl 

Helmfried verzweifelt an dem gänzlich anderen Verständnis 
von Ordnung und Sauberkeit seiner Gäste, wie auch an der 
überstürzten Verlobung mit Irina. Dank einer zündenden 
Idee von Albert, gelingt es ihm , seine aufdringlichen Gäste 
wieder los zu werden.
In dieser spritzigen Komödie bemerkte unser Publikum nicht 
nur bei den Gesangs- und Tanzeinlagen den großen Spaß 
den das gesamte Ensemble bei den Aufführungen hatte.
Unsere beiden Neuzugänge Melanie und Michael zeichne-
ten sich durch Talent und Spielfreude aus und haben das 
Zeug zu echten Publikumslieblingen.
Ein besonderer Dank gilt der Lebenshilfe Leibnitz, die mit 
ihren Kunden unter der Leitung von Roswitha Trabi unsere 
Zuschauer und uns mit ihrem Buffet verwöhnten.
Unser wunderschönes Bühnenbild sowie Licht und Ton lag 
wieder in den begabten Händen von Alexander Ablasser. Als 
Frau für textliche Notfälle war unsere Johanna Schöpf-Major 
als Souffleuse stets bereit. Die Maske übernahm heuer zum 
ersten Mal Sabine Holasek.
Martin Wachswender und Berti Maitz waren nicht nur an 
der Kassa zu finden, sondern unterstützten uns bei allen 
anfallenden Arbeiten tatkräftig. Ebenso überall mithelfend 
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Infobox:
Laßnitzhöher Laienbühne 
Irmgard Weissl, Tel. 0699/11166956
Reinhard Reitzer, Tel. 0664/5010346 

war Clemens Habsburg-Lothringen zur Stelle, der auch 
noch für die Fotos zuständig war.
Es freut mich besonders in einer Gruppe mitzuwirken, in 
der sich jeder mit seinen Stärken einbringt, in der jeder 
ein offenes Ohr für den anderen hat und in der es richtig 
„menschelt“.
Wiederum durften wir unsere Proben und Aufführungen in 
der Aula der MS Laßnitzhöhe durchführen. Dafür gilt un-
ser besonderer Dank Bürgermeister Bernhard Liebmann, 
Direktorin OSR Waltraude Clivia Zebedin und Schulwart 
Erwin Kristandl.

Wir wünschen Ihnen, liebes Theaterpublikum, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und viel Gesundheit und Erfolg für 
2025. Auf ein Wiedersehen im kommenden Theaterherbst 
freut sich Ihre

LaLaBü
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Das alte Jahr neigt sich dem Ende zu, 
und es ist der perfekte Moment, um 
einen Rückblick zu halten. Mit großer 
Freude kann unser Verein auch heuer 
wieder auf ein erfolgreiches zweites 
Halbjahr zurückblicken.

In diesem Halbjahr konnten unsere 
Spielerinnen und Spieler bei den Skat-
turnieren, die sowohl vom österreichi-

schen Skatverband als auch von verschiedenen Vereinen 
ausgerichtet wurden, beeindruckende Erfolge feiern. Be-
sonders hervorzuheben ist das Tandem- und Mixed-Turnier, 
bei dem Gerlinde Pobaschnig zusammen mit ihrem Part-
ner Walter Reischel sowohl beim Tandem- als auch beim 
Mixed-Turnier den 4. Platz belegte. Im Mixed-Turnier waren 
Vroni Preidler und Josef Staller unschlagbar und sicherten 
sich den Sieg.
Beim Wiener Ö-Pokal-Turnier zeigte Gerlinde Po-
baschnig ihr Verständnis für Skat und arbeitete sich 

Doris Otte

Alle Fotos sind urheberrecht-
lich geschützt. Es ist nicht 
gestattet, Fotos dieser Seite 
ohne schriftliche Zustimmung 
zu verwenden.

„Erster Damen Skatverein Heidi“

Es wird gespielt, gefeiert, gewählt
mit einer fantastischen dritten Serie auf den 2. Platz 
vor. Beim A/B-Turnier in Reichenau hat Heinz Ekam
im B-Bewerb nach einer fulminanten Aufholjagd den 1. 
Platz vor Christian Schödl und Vroni Preidler erspielt. 
Der Sommer hielt ebenfalls spannende Ereignisse bereit, 
mit einem vereinsinternen Turnier in unserem Clublokal, 
dem Hotel Liebmann. Hier setzte sich Vroni Preidler gegen 
Sylvia Fritz und Heinz Ekam durch. Danke an unsere Gast-
geber, die Fam. Liebmann für die hervorragende Bewirtung.
Ein weiteres Highlight war das Grillen und Skatspielen am 
See in Unterpremstätten. Unser Dank gilt den Gastgebern 
und Grillmeistern, Heide und Walter Karner. In diesem Tur-
nier konnte Heinz Ekam den ersten Platz für sich entschei-
den, gefolgt von Siegfried Brockamp und Vroni Preidler
auf den Plätzen 2 und 3.

Alle Ergebnisse und Fotos sind auch auf unserer Homepage, 
https://ersterdamenskatverein.jimdofree.com/news-und-
veranstaltung/ einsehbar.

Pobaschnig, Forgber, Falln-
bügel

Preidler V., Ekam, H. Schödl 
Ch.

Preidler V., Ekam H. Fritz S.

Neue Mitglieder (kein Club-
zwang!) sind herzlich will-
kommen. Bei Interesse 
bitten wir, mit unserem 
Spielleiter (siehe Infobox) 
Kontakt aufzunehmen. 
Auch e in  zwangloser 
„Schnupperbesuch“ bei 
einem unserer Skatabende 
ist jederzeit möglich.
Wie immer, Danke an unsere 
Sponsoren, und zwar der 
Marktgemeinde Laßnitz-
höhe, der Geflügelzucht 
Schulz und der Kurapo-
theke Laßnitzhöhe für ihre 
Unterstützung. 

Gut Blatt wünscht 
Doris Otte, Obfrau

Infobox:
„Erster Damen Skatverein 
Heidi“
Spielleiter: 
Franz BUCHMÜLLER, 
Tel.: 03133/2158
Obfrau: Doris OTTE, 
Mobil: 0699/19 15 52 61
Mail: doris_otte@chello.at
Homepage: ersterda-
menskatverein.jimdo.com
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STYRIAK

STYRIAK – Die Steirische Akademie für 
Lebenslanges Lernen

Infobox:
STYRIAK - Die Steirische Akademie Lebenslanges Lernen
offi ce@styriak.at, www.styriak.at

Der gemeinnützige Verein STYRIAK 
– Die Steirische Akademie für Lebens-
langes Lernen präsentiert sich mit dem 
neuen Logo, das unsere ganzheitlich 
gesundheitsfördernden, Bildungsan-
gebote mit Herz, Selbstwirksamkeit, 
Potentialentfaltung und persönliches 
Wachstum darstellt. Naturverbunden-
heit, Ressourcennutzung, Herzensbil-
dung, Resilienz, intergenerationelle 
Netzwerke und eine wissenschaftlich 

fundierte Basis sind für das interdisziplinäre Team Werte, 
die das neue Logodesign widerspiegeln.

Was gibt es dieses Jahr rückblickend zu berichten? 
Vieles Erfreuliches…
… Bildung in jedem Alter: Die jüngsten Teilnehmer/innen 
haben sich in diesem Jahr bei den STYRIAK-Babytreffs 
versammelt. Die älteste Teilnehmerin, in einem unserer 
Workshops,  war über 80 Jahre alt. 
… Die Workshopreihe (T)UNIVERSUM im GPZ beschäf-
tigte sich damit, dass unsere Zukunft davon abhängt, was 
wir heute tun. Insgesamt 19 Teilnehmer/innen und sechs 
Trainerinnen waren Teil des resilienzfördernden und per-
sönlichkeitsstärkenden Projektes. 
… Besonders gefreut hat uns auch das große Interesse bei 
den ausgebuchten Resilienz-Tagen in den Seminarräum-

lichkeiten der Geriatrischen Zentren Robert Stolz in Graz. 
… Auch der Start des Schulprojekts „Be cool. Stay cool.“ 
in der Volksschule Hönigtal ist ein Grund zur Freude! Im 
Mittelpunkt der einzelnen Module für alle vier Schulstufen 
stehen die Kinderrechte, Bewusstseinsbildung hinsichtlich 
Toleranz und die Förderung von Konfl iktbewältigungs-
kompetenz. Wir freuen uns auf viele weitere kunterbunte, 
persönlichkeitsbildende Projekttage!
Derzeit sind wir mit der Planung der Workshops für 2025 
beschäftig, und freuen uns sehr unsere Teilnehmer/innen 
in gewohnter Wohlfühlatmosphäre (wieder)zu begrüßen: 
Workshopreihe speziell für Frauen, Bildungsangebote für 
Menschen in reiferen Jahren, Seminare zur Resilienzförde-
rung, Kinderprojekte... 
Wenn Sie Interesse an unserem Angebot haben - für Sie 
ganz persönlich, für Ihr Team oder Ihre Schule - freuen wir 
uns über ein unverbindliches Gespräch um auf die indivi-
duellen Bildungsbedürfnisse vorab eingehen zu können!
Das Team der STYRIAK wünscht eine stimmige Weih-
nachtszeit mit Lichtblicken, besonderen Augenblicken, 
freudvollen Begegnungen und ein friedvolles neues Jahr!

Katrin Fuchs, Ernie Fuchs, Karin Kolar, Nicole Diebald, 
Michaela Lohr, Christina Fuchs, Judith Hacker, Roswitha 
Weinfurter, Angelika Boruta, Birgit Fuchs

© STYRIAK Autorin: Katrin Fuchs, BEd, MBA (Obfrau)

Katrin Fuchs, Ob-
frau, © Styriak
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Viva la musica

Ein Chor berichtet
Stell dir vor, da ist ein Chor! 
Und der hat sehr oft was vor! „Viva la musica“ nennt er 
sich und lebt auch nach diesem Motto: Die Freude am 
Singen steht im Mittelpunkt für die ca. 30 SängerInnen aus 
Laßnitzhöhe und Gleisdorf.
Wöchentlich trifft man sich zur Probe und das Repertoire 
reicht von Volksliedern über klassische Musik bis zu experi-
mentellen Stücken. Und stell dir vor: Die haben eine höchst 
professionelle Chorleiterin, die nicht nur geniale Methoden 
kennt, um aus uns Laien auch anspruchsvolle Melodien her-
vorzulocken – sie ist auch noch humorvoll und unterhaltsam. 
Von ihr erfahren wir das Neuste aus der Grazer Oper, über 
ihre StudentInnen und was die Ausseer so treiben.
Stell dir vor, da konfrontiert sie uns mit dem Plan, Vivaldis 
„Gloria“ zur Aufführung zu bringen! Und wir schaffen das! 
Am 9. Juni konnte sich ein begeistertes Publikum in Graz/
Ragnitz davon überzeugen. 

vor – 200 Mitwirkende – Kinder, Jugendliche, Erwachsene - 
singen zusammen „Applaus. Applaus“ (Sportfreunde Stiller).
Kannst du dir vorstellen, dass so ein Chor ohne Feste und 
Reisen auskommen könnte? Natürlich steht gemeinsames 
Feiern ebenso auf dem Programm wie ein Ausflug nach 
Wien am 20. Oktober.
Ein Advent ohne unseren Chor? Auch nicht vorstellbar. Des-
halb gab es ein Konzert am 30. November in Laßnitzhöhe

Kannst du dir vorstellen, zu uns zu kommen und mit-
zusingen?
Kontakt: Dr. Otto Just, Tel. Nr. 0664 / 200 19 11

Auf den Spuren von Johann Strauß …
… unterwegs waren wir (Chor und TänzerInnen) am Sonn-
tag, 20. Oktober. Auf dem Spaziergang durch die Wiener 
Innenstadt erfuhren wir (fast) alles über den Walzerkönig: 
sein vom Vater vergeblich verhindertes Talent, seine frühen 
Erfolge, seine Schwächen (Texte), seine Auftritte und Rei-
sen, sein turbulentes Liebesleben…

Und stell dir vor – ein paar Wochen darauf das nächste 
Konzert: „… und die Chöre singen für dich!“ hieß es. Ein 
gemeinsames, buntes Konzert unterschiedlicher Chorfor-
mationen mit einem gemeinsamen Schlusssong. Stell dir 

mante Stadtführerin. Wir auch nicht. 
Deshalb ging es anschließend gemein-
sam in den Prater. Im Schweizerhaus 
warteten Bier und Stelzen.
Auf der Heimreise dankten alle dem 
zuvorkommenden Buschauffeur mit 
„Hinten bei der Stadltür“ (angeblich 
nicht von Johann Strauß).
Für die perfekte Organisation waren 
Maria und Franz Rath, Otto Just und 
Hans Suppan verantwortlich.

Fotos: F.Rath
Text: Peter Gerstmann
„Viva la musica“ Laßnitzhöhe

Infobox:
Chor Viva la musica
Obmann: Dr. Otto Just
Tel.: 0664 200 19 11
E-Mail: otto.just@gmx.at

„Er konnte einfach nicht allein sein“, erklärte uns die char-
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Kirchenchor Laßnitzhöhe

Ausflug mit Konzertbesuch im Festspielhaus 
Salzburg

Chor-Ausflug am 27. 9. nach 
Salzburg mit Konzertbesuch 
im Großen Festspielhaus – 
Sinfonieorchester Wuppertal 
– Dirigent Patrick Hahn

Als einen besonderen Höhepunkt im 
Jahr 2024 darf der Kirchenchor wohl 
die Reise nach Salzburg, mit Kon-
zertbesuch im Großen Festspielhaus 

nennen.
Anlassgebend war das Dirigat von Patrick Hahn bei der 
Konzertreise mit „seinen Wuppertalern“ die nebenbei er-
wähnt, in ihrer mehr als 160-jährigen Geschichte zum ersten 
Mal in Salzburg ein Konzert gegeben haben.
Dank der schon monatelangen Vorbereitung und Organisa-
tion unserer Gerti Felberbauer und meiner Unterstützung, 
als gebürtigem Salzburger, konnten wir mit insgesamt 45 
Personen per Bus nach Salzburg reisen.
Am Freitag den 27.9. sind wir um 11:30 Uhr mit einem Bus 
von Pecnik Reisen bei Regen losgefahren und am Nachmit-
tag bei Sonne in Salzburg angekommen. Vom Busterminal in 
Nonntal durfte ich die Reisegruppe durch die Altstadt, vorbei 
an Residenzplatz und Dom bis in die Getreidegasse, zum 
ersten Programmpunkt, ins Sternbräu führen. Dort wurden 
wir um 16:00 Uhr schon erwartet und haben gemeinsam 
mit Patrick Hahn, wunderbar gespeist. 
Nach sehr gemütlichen eineinhalb Stunden mit Schnitzel, 
Schweinsbraten, Lammschulter etc. und natürlich „Salzbur-
ger Nockerln“ gestärkt, wurden wir um 18 Uhr nach dem 
Einlass ins Festspielhaus zur exklusiven Fördererlounge 
geleitet. Dort hatten wir noch Gelegenheit mit Patrick vor 
dem Konzertbeginn zu plaudern und er war auch gerne 
zu Fotoshootings bereit. Anschließend durften wir an dem 
Einführungsvortrag teilnehmen. 
Dabei haben wir interessante Informationen zum Programm 
und den Komponisten erhalten:
• JOHANNES BRAHMS – Konzert für Klavier und Orchester 

Nr. 1, d-Moll mit dem jungen Pianisten Lukas Sternath.
• ANTONIN DVORAK – Symphonie Nr. 7, d-Moll 

Wolfgang Reidl

Das Publikum im fast ausverkauften Festspielhaus dankte 
am Ende des Konzerts dem Orchester, Dirigenten und dem 
Solisten mit langem Applaus, sodass der Pianist noch eine 
Zugabe zum Besten gab.
Noch von dem 2-stündigen klassisch-musikalischen Hoch-
genuss erfüllt, war es auch schon wieder Zeit die Heimreise 
anzutreten. Der Pecnik-Bus hat uns bei Regen wieder 
sicher nach Laßnitzhöhe gebracht. Ein Danke an unseren 
Chauffeur Hermann Pecnik. Bestimmt werden sich alle 
TeilnehmerInnen, Sängerinnen und Sänger sowie Freunde 
des Chores, noch lange an diese Reise erinnern. 
Einige wenige vom Chor werden auch an unsere erste Salz-
burg Reise 2004, vor ziemlich genau 20 Jahren, gedacht 
haben. Damals, nach einer exklusiven Führung durch das 
gesamte Festspielhaus mit Einblicken und Vorführungen 
von Requisiten durch den Waffenmeister ist der danach 
geplante Programmpunkt mit den Hellbrunner Wasserspie-
len, aufgrund eines Starkregens, buchstäblich ins Wasser 
gefallen. Es besteht jetzt die Idee und Absicht, diesen 
Besuch der Sehenswürdigkeit vielleicht im nächsten Jahr 
nachzuholen.
Bei unserer traditionellen Rückschau auf die vergangenen 
Monate ist besonders das Pfarrfest 2024 – Gemeinsames 
Musizieren von Kirchenchor und einem Ensemble der Trach-
tenmusikkapelle Laßnitzhöhe - hervorzuheben.
Die Auswahl der Komposition von – Johann Michael 
HAYDN – Deutsches Hochamt – Hier liegt vor Deiner 
Majestät MH 560 – hat sich angeboten, das die Blasmusik 
dieses Musikstück bereits im Repertoire hatte. 
Sehr musikalisch und harmonisch einfühlsam durften wir 
mit dem Bläserensemble der Trachtenmusikkapelle diese 
außergewöhnliche Messe gestalten.
Ein besonderer Dank gilt Kapellmeister Herbert Turza für 
die Notenbereitstellung und das Einstudieren mit seinem 
Ensemble. Ebenso danken wir unserer Chorleiterin Mag.a 
Martina Kratzer für die musikalische Gesamtleitung.
Im September jeden Jahres dürfen wir die sogenannte „Ju-
biläumsmesse“ in der Pfarrkirche gestalten. An der Orgel hat 
uns dabei die Kirchenmusikreferentin des Seelsorgeraumes, 
Frau Karoline SIQUANS, begleitet. Bei der musikalischen 
Liturgie kam die „Vater unser Messe“ zur Aufführung und 
nach der Kommunion zum Abschluss der Gospel-Song „Oh 
Happy Day“ mit der Solistin Manuela Fuchs.
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Infobox:
Kirchenchor Laßnitzhöhe
Obfrau:  Gerti Felberbauer, 0664 / 73 10 22 38
E-Mail:  gerti.felberbauer@gmail.com

Vorschau auf unsere nächsten musikalischen 
Termine:
Unser diesjähriges Adventkonzert, traditionell am 2. Ad-
ventsonntag, findet heuer ausnahmsweise am Samstag 
davor, das ist der 7. Dezember 2024, diesmal wieder in 
der Pfarrkirche mit Beginn um 17:00 Uhr statt.
Aufgrund einer anderweitigen musikalischen Verpflichtung 
kann unsere Chorleiterin diesmal nicht dirigieren. 
Es ist uns aber eine besondere Freude, dass das Ensemble 
KLANGsPUR unserer Einladung gefolgt ist und wir beim 
Adventkonzert gemeinsam musizieren dürfen.
Die Leiterin des Ensembles, Frau Kerstin GENNET, hat sich 
spontan dazu bereit erklärt, die musikalische Gesamtleitung 
zu übernehmen.
Wir freuen uns auf einen stimmungsvollen Adventnachmit-
tag und laden dazu herzlich ein.
Für all die umfangreichen organisatorischen Vorarbeiten 
danken wir unserer Gerti Felberbauer. Danke auch an alle 

Chormitglieder, die zu dieser vorweihnachtlichen Stimmung 
wunderbar beitragen werden.
Als Herzensangelegenheit kann man das „Adventsingen“ 
im Haus der Volkshilfe Laßnitzhöhe bezeichnen. Es ist 
dem Kirchenchor ein besonderes Anliegen den Bewohne-
rInnen mit Adventliedern ein wenig Freude, Abwechslung 
und vorweihnachtliche Stimmung zu bringen.
Danke an unsere Chorleiterin Martina KRATZER, die uns 
fortwährend in liebevoller aber auch konsequenter und 
geduldiger Weise mit immer wieder neuer Chorliteratur 
herausfordern und begeistern kann!
Ein ganz spezieller Dank gilt Gerti FELBERBAUER, die 
unsere Chorgemeinschaft stets zusammen hält und es sich 
durch ihre Initiative bereits neue SängerInnen bei den Pro-
ben eingefunden haben. Danke Gerti für dein unermüdliches 
Bemühen und Organisieren!
Ein großes DANKE an alle Sängerinnen und Sänger die 
jeden Montag pünktlich und motiviert zur Chorprobe kom-
men und gemeinsam zum Gelingen unserer musikalischen 
Vorhaben beitragen. 
Wissenschaftliche Studien belegen: Singen ist Medizin – 
wer regelmäßig singt bleibt länger gesund!
Interessierte Sängerinnen und Sänger sind immer sehr 
herzlich willkommen.
Chorprobe ist Montags um 18 Uhr im Pfarrzentrum.

Euer Wolfgang Reidl
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Anfang Juli gönnten wir uns 
und unseren Instrumenten 
eine kurze Verschnaufpau-
se, ehe wir Ende August 
die Probenarbeit wieder 
aufnahmen, um uns insbe-
sondere für unser diesjäh-
riges Herbstkonzert vorzu-
bereiten. Doch davor gab 
es noch zwei besondere 
und nicht alltägliche Auf-
tritte. Anlässlich der Blu-
menschmuckverleihung 
durften wir am 04. Sep-
tember den Empfang der 
Ehrengäste rund um die 
steirische Regierungsspitze 
und Landtagsabgeordnete 
musikalisch umrahmen und 
den Einzug ins Festzelt 
musikalisch mitgestalten. 
Zwei Tage später fanden 
in Anlehnung an die Blu-
menschmuckverleihung die 

Trachtenkapelle Laßnitzhöhe

Die Trachtenkapelle berichtet
Unter dem Motto „Aufg’spült wird“ fand erneut unser jähr-
licher Tag der Blasmusik am 21. Juni statt. Ein besonderes 
Highlight des Tages war die Live-Übertragung des span-
nenden Spiels der Fußballeuropameisterschaft zwischen 
Österreich und Polen. Die Gäste konnten die mitreißende 
Atmosphäre des Fußballs genießen, während sie sich auch 
musikalisch unterhalten ließen. Sehr zu unserer Freude hat-
ten wir das Wetterglück dieses Jahr auf unserer Seite und 
einem gelungenen, stimmungsvollen Fest stand nichts im 
Wege. Bei strahlendem Sonnenschein versammelten sich 
zahlreiche Musikliebhaber, um die Vielfalt und die Begeis-
terung der Blasmusik zu feiern. Musikalisch umrahmten die 
Musikkapelle Kirchberg an der Raab und die Oststeirer 
unsere Veranstaltung. 

„Blooming Days“ in Laßnitz-
höhe statt. Eine großartige 
Veranstaltung mit verschie-
denen Musikgruppen, welche wir mit einem Konzert musi-
kalisch eröffnen durften. 

Konzert Blooming Days 2024

Solisten beim Herbstkonzert 2024

Solistin Iris Ortlechner und Kapellmeister Her-
bert Turza

Gesangseinlage von Laura Neuhold und Se-
bastian Hatzi

Bockbieranstich mit Finanzreferent des Steir. 
Blasmusikverbandes Franz Muhr und Modera-
torin Christina Zotter

Empfang bei der Blumenschmuckverleihung 2024

Am Samstag, dem 19. Oktober, fand das mit großer Vor-
freude erwartete Herbstkonzert statt. Unter dem Motto 
„Das Beste vom Oktoberfest“ verwandelte sich der festlich 
geschmückte Saal in eine bayerische Feier, die das Publi-
kum begeisterte.
Die Moderation des Abends übernahm charmant und 
humorvoll Christina Zotter, die die Gäste durch das 
Programm führte und dabei interessante Anekdoten über 
die bayerische Tradition und das Oktoberfest teilte. Ka-
pellmeister Herbert Turza und seine beiden Stellvertreter 
Andreas Pfeiffer und DI Helmut Brandstätter führten 
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uns mit viel Enthusiasmus durch ein 
abwechslungsreiches Repertoire. Die 
Bandbreite reichte von klassischen 
Wiesn-Hits wie „Sweet Caroline“ bis 
hin zu schwungvollen Polkas und 
Märschen, die das Publikum zum Mit-
klatschen und Mitsingen animierten.
Besondere Höhepunkte waren die 
Solodarbietungen „S’Flügelhorn im 
Rucksack“ von Andreas Pfeiffer 
und Michael Lindschinger auf der 
Trompete, „der einsame Hirte“ - vor-
getragen von Iris Ortlechner auf der 
Querflöte, sowie die Gesangseinlage 
von Laura Neuhold und Sebastian 
Hatzi bei „Hallo kleine Maus“. 
Wie es sich für ein Oktoberfest gehört, 
durfte auch der traditionelle Bieran-
stich nicht fehlen. Mit viel Geschick 
und ein paar kräftigen Schlägen öffnete 
Kassier/Finanzreferent des Steirischen 
Blasmusikverbandes Franz Muhr das 
Fass, während die Anwesenden mit 
einem herzlichen „Prost!“ auf einen 
gelungenen Abend anstießen.
Im Rahmen unseres diesjährigen 
Herbstkonzertes durften wir erneut 
besondere Ehrungen vornehmen, die 
das Engagement und die langjährige 
Treue unserer Mitglieder würdigen.
Die Ehrennadel in Gold, für ihre jahre-
lange Vereinstätigkeit als Funktionäre, 
wurde an Andreas Pfeiffer und Dr. 
Stefanie Lindschinger verliehen. 

uns in vielen Belangen unterstützt. Ihre Verbundenheit mit 
der Trachtenkapelle bedeutet uns sehr viel. 
Wir bedanken uns auch bei der Firma Shell, allen voran 
Herrn Hans-Jörg Einfalt und Herrn Wilfried Rath, die uns 
seit Jahren mit ihrer großzügigen Unterstützung zur Seite 
stehen. Ihre Hilfe trägt maßgeblich dazu bei, dass wir unsere 
musikalischen Projekte und Veranstaltungen erfolgreich 
umsetzen können.
Ein herzliches Dankeschön ergeht an Familie Josef Groß-
schädl, die seit Jahren ein fester Bestandteil unserer Ge-
meinschaft ist und durch ihre Hilfe zur Förderung unserer 
Traditionen beiträgt. 
Ohne die Unterstützung unserer Förderer wäre vieles nicht 
möglich. Wir schätzen Ihr Vertrauen und Ihre Hilfe und freuen 
uns auf eine weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit.

Die Musikerinnen und Musiker der Trachtenkapelle Laßnitz-
höhe wünschen eine besinnliche Weihnachtszeit und alles 
erdenklich Gute für das Jahr 2025! 

Autorin: Julia Gruber

Infobox:
Kontakt: Trachtenkapelle Laßnitzhöhe 
Obmann: Gustav Pögl
Kapellmeister Herbert Turza, +43 664 862 75 59
Hauptstraße 75, 8301 Laßnitzhöhe, +43 664 24 03 483
trachtenkapelle@nms-lassnitzhoehe.at

Bürgermeister Liebmann steckt Dr. Mein-
rad Lindschinger das Ehrenzeichen in 
Gold an

Obmann Gustav Pögl bekam die Ehrenna-
del für 50 Jahre Steir. Blasmusikverband 
überreicht

Ehrennadel in Gold für Andreas Pfeiffer 
und Dr. Stefanie Lindschinger

Ehrenzeichen für 15 Jahre Mitgliedschaft 
Martin Kristandl, Florian Limbacher und 
Michael Lindschinger

Das Ehrenzeichen in Silber für 15 Jahre Mitgliedschaft 
im Steirischen Blasmusikverband wurde Martin Kristandl, 
Florian Lienbacher und Michael Lindschinger überreicht.
Besondere Verdienste bedürfen besonderem Dank und 
Anerkennung – aus diesem Grunde wurde das Ehrenzei-
chen in Gold für 50 Jahre Mitgliedschaft im Steirischen 
Blasmusikverband an unseren Obmann Gustav Pögl 
und an Obmann-Stellvertreter Dr. Meinrad Lindschinger 
verliehen.
Wir gratulieren unseren Geehrten herzlich zu diesen Aus-
zeichnungen und danken ihnen für ihren unermüdlichen 
Einsatz und ihre Hingabe zur Musik und insbesondere zu 
unserem Verein. Ihr Engagement ist ein wertvoller Beitrag 
zu unserem musikalischen Fortschritt und zur Stärkung der 
Gemeinschaft.
Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu und wir möchten auf 
diesem Wege die Gelegenheit nutzen, um unseren aufrich-
tigen Dank an alle Förderer und Gönner auszusprechen, die 
uns in diesem Jahr tatkräftig unterstützt haben.
Ein herzliches Dankeschön geht an die Marktgemeinde 
Laßnitzhöhe, insbesondere an Herrn Bürgermeister 
Bernhard Liebmann, Herrn Vizebürgermeister Wilfried 
Rath und an den Gemeindekassier Herrn Christian Karl 
Bittner, für die wertvolle finanzielle Unterstützung und die 
enge Zusammenarbeit. Ihr Engagement für die Kultur in 
unserer Gemeinde ist für uns von unschätzbarem Wert.
Ein besonderer Dank gilt der Familie Schwarzl-Umscha-
den, die stets ein offenes Ohr für unsere Anliegen hat und 
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Union Radclub Laßnitzhöhe

Saison 2024 erfolgreich abgeschlossen!

Eva Hödl

©
 H

ö
d

l Ein intensives Trainingsjahr 
liegt hinter uns. Veranstal-
tungstechnisch hatten wir 
einiges vor und nicht immer 
spielte das Wetter mit. Ein 
kleiner Rückblick auf das Jahr 
2024.

16.06.2024 findet die 16.Hügelland-
Trophy in den Kat. U5-U17, Junioren, 

Elite und Amateur Klasse inkl. Austria Youngsters Cup 
statt.
Bereits viele Wochen vor dem Rennen stellten uns das 
Wetter und die vielen Bäume auf der Strecke vor Herausfor-
derungen. Viele fleißige Eltern und Vereinsmitglieder halfen 
mit, um die Strecke nach den Unwettern wieder befahrbar 
zu machen. Auch am Renntag wurden wir nicht vom Regen 
verschont. Die Verhältnisse für die Rennfahrer:innen waren 
denkbar schwierig. Der Regen vor dem Rennen hat die 
Strecke zu einer technischen Herausforderung gemacht. 
Trotz allem konnten alle Bewerbe mit angepasster Stre-
ckenführung unfallfrei durchgeführt werden.
Auch der beliebten Pumptrack-Bewerb in den Kategorien 
U9-U17 fand wie geplant statt. Hier hieß es möglichst 
schnell über die Hügel der Pumptrack zu kommen. Gefahren 
wurden 2 Runden die Schnellere zählt. 

Matsch auf der Strecke wo man hinschaut!, © Trötzmüller

Matsch auf der Strecke wo man hinschaut!, © Trötzmüller

17.06.2024: STEIRISCHE SCHÜLERMEISTERSCHAFTEN 
IM MOUNTAINBIKE
Gleich am Tag nach unserem Heimrennen haben wir die 
Steirischen Schulmeisterschaften Mountainbike 2024 
in Moggau im Auftrag der Bildungsdirektion Steiermark 
ausgetragen. Kinder, Jugendliche und Lehrende aller stei-
rischen Schulen haben den Weg nach Moggau angetreten. 
Mit 185 angemeldete Teilnehmer:innen sind wir überaus 
zufrieden und sehen es als ein starkes Zeichen in Richtung 
Nachwuchssport. Ganz besonders bei den Schülermeister-
schaften geht es um den Spaß und die Begeisterung am 
Sport, daher gibt es hier auch 2 getrennte Wertungsklassen: 
Hobby und Lizenz, um allen Schüler:innen eine faire Chance 
zu geben. Die Streckenführung war für alle Teilnehmer:innen 
gut bewältigbar, aber auch hier verschonte uns der Regen 
nicht ganz.

Starkes Teilnehmerfeld in der 3.Klasse VS männlich bei den 
Schulmeisterschaften, © Trötzmüller

15-19.Juli 2024: Sommer-Radcamp 2024
Rekordbeteiligung beim Sommercamp 2024. Heuer hatten 
wir so viele Kinder wie noch nie. 45 Kinder im Alter zwischen 
6 und 14 Jahren nahmen eine Woche lang an unserem 
Bike Camp teil. Dafür waren ganze 7 Trainer:innen und 
2 Begleitfahrer:innen im Einsatz. In den Gruppen: Race, 
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Infobox:
Sportunion Radclub Laßnitzhöhe (ZVR 053947667)
Obfrau: Eva Hödl, Tel.: 0650/69 15 600
e-mail: Eva-hoedl@a1.net

Sport, Fun (2x) und Kids wurde das fahrerische Können im 
Straßenverkehr gefestigt, Technik Übungen gemacht, rich-
tiges Kurvenfahren gezeigt und spielerisch der Umgang mit 
dem Fahrrad perfektioniert. Ein Ausflug zum Eggersdorfer 
Freibad, zur Pump-Track in Hart sowie ein gemeinsames 
Abschlussgrillen rundeten die Woche ab.

Ausflug zur Pump-Track mit der Gruppe: „Fun“, © Hödl

6.-10. August 2024: MTB YOUTH EUROPEAN CHAMPI-
ONSHIPS in Husqvarna
Sophie Hödl (U15/w) qualifizierte sich für die Jugend EM 
und verbrachte eine spannende Woche in Schweden, Husq-
varna gemeinsam mit anderen Fahrer:innen aus Österreich. 

Sophie Hödl beim XCO Bewerb in Schweden, © Hödl

Am Programm standen vier unterschiedliche Bewerbe: 
Qualifikations-Lauf, Short Race, Team Bewerb und der 
XCO Hauptbewerb.

5.10.2024: Vereinsmeisterschaften für alle Mitglieder
Zum Abschluss der Saison gab es seit langem wieder einmal 
Vereinsmeisterschaften mit 3 Disziplinen: Technik, Pump-
Track und Short Race (ab U11). Hier hatten alle Mitglieder 
die Chance ihr Können und Erlerntes unter Beweis zu stel-
len. Auch der gemeinsame Ausklang beim Sturm, Eierspeis 
und Kuchen fand regen Anklang. Ab 15.November geht es 
dann weiter mit dem Training in der MS Laßnitzhöhe beim 
Hallentraining. Termin Freitags von 18-19.30, genaue Ter-
mine werden auf der Homepage bekannt gegeben.

Technikbewerb bei der Vereinsmeisterschaften, © Hödl

Details siehe Homepage: 
https://radclublassnitzhoehe.sportunion.at/

Harald Pierer · 0664 / 43 05 333
Hauptstraße 148 · 8301 Laßnitzhöhe
office@pierer-werbung.com · www.pierer-werbung.com

Tabak-Trafik
Lotto - Toto - Annahmestelle

Zeitschriften, Ansichtskarten, Souvenirs

8301 Laßnitzhöhe
Tel. 03133 / 22 87

Günther Noll
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SV Laßnitzhöhe – Sektion Jugendfußball

Der Fußballtrainer ist eine Person, die …
... eine Mannschaft aufstellt, führt, 
ausbildet und leitet. Er stellt die Regeln 
auf und sanktioniert sie, er bereitet ein 
Training vor, motiviert, zeigt vor und 
erklärt. Der Jugendtrainer organisiert 
Trainingsspiele und Turniere, er besorgt 
Sponsoren für Dressen, kümmert sich 
um die Bälle. Er macht sich Gedanken 
über die Aufstellung, die Spieltaktik und 
ist bei jedem Training und Spiel mit vol-

lem Einsatz dabei. Ach ja, der Fußballtrainer telefoniert und 
schreibt mit Eltern, diskutiert und steckt ein, dreht sich um 
und ist Vorbild und Freund für die Kinder und Jugendlichen, 
im besten Fall ein Anker im pubertären Wirrwarr. Darf ich 
vorstellen, die Mannschaften der Superhelden, mit Super-
kräften der Lahö Youngsters – Achtung, manche Coaches 
können sich sogar unsichtbar machen:

© Claudia Luidolt

Bambini: Gerhard Kepplinger

U9: Johann Sulzer und Nancy Hoffmann

U8: Fabian Zanella und Michael Ladenhaufen

U11: Markus Muser und Anton Köberl

U10: Ewald Kormann

U13: Anton Köberl und Markus Muser

U14: Gerhard Kepplinger und Moritz Bauer
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Infobox:
Jugendleitung:
info@lahoe-youngsters.at
Christian Kop:
0664 / 735 000 28
Cornelia Plank:
0664 / 525 53 16
https://lahoe-youngsters.at/

Youngsters in der 2. Ferienwoche ein Sommercamp für 60 
angemeldete Kinder. Der Spaß kam nicht zu kurz und auch 
das Abschlussfest war dank Markus Egger am Grill eine 
köstliche Angelegenheit. 
Die Sommerpause nutzten Trainer und engagierte Eltern, 
wie Pascal Plank, Christian Damisch, Anton Köberl, Christi-
an Kop, Michael Ladenhaufen unter der Leitung von Markus 
Voit, um den Container in Moggau für das Trainingsmaterial 
mit einem perfekten Ordnungssystem auszustatten. Danke 
für euren Einsatz und für das Sponsoring des Materials 
ermöglicht von Manfred Steinwiedder. Auch der Vorstand 
war fleißig, erneuerte die Holzbänke am Präbachweg, ge-
sponsert durch die Firma Lieb Bau und durchgeführt von 
Gerhard Loder und Sohn Gabriel. Der Gastro-Container in 
Moggau wurde entrümpelt, die Kantine am Präbachweg 
penibel geschrubbt. Das Marketing, unter der Leitung von 
Gerry Kossär, wurde von unserem Organisationstalent und 
Jugendleitung für das Organisatorische, Connie Plank für 
den Startschuss der Saison, hochgefahren. 
Nicht zu vergessen ist der Rasen, auf den ein besonderes 
Augenmerk gelegt wurde. Im Frühjahr hat sich Ulli Zottler 
akribisch ums Grün gekümmert. Ab dem Mai fand auch hier 
eine Wachablöse statt: Paul Kriegler, Martin Greimel und 
Nicolas Posch treten im Team als Platzpfleger auf. In ihrer 
ersten Saison waren sie besonders gefordert: Hitzeperio-
den und Starkregenereignisse wechselten sich ab, mit viel 
Einsatz des Trios waren die Fußballfelder trotzdem nahezu 
immer bespielbar. 
Besonderer Dank gebührt auch unserem Jugendleiter für 
das Sportliche, Christian Kop. In unzähligen Sitzungen, wur-
de gemeinsam mit dem sportlichen Leiter Markus Pomper 
und dem Trainerteam für alle Spieler im Verein wieder eine 
Mannschaft gestellt. Erwähnenswert ist auch, dass wir mit 
Unterstützung von Spielern des SV Pachern sowohl den 
U16- als auch den U18-Bewerb bestreiten können. Mit der 
durchgehenden Bestückung der Altersklassen wurde ein 
stabiler Unterbau für kommende KM-Spieler geschaffen. 
Die Saison schreitet voran und es wird trainiert und gekämpft, 
gewonnen und verloren. Das alles ist nur möglich, wenn ge-
nug Sponsoren gewonnen werden. Allen voran unterstützen 
die Gemeinde Laßnitzhöhe aber auch die Gemeinde Nest-
elbach sowie zahlreiche weitere regionale Unternehmen 
sowie viele engagierte Eltern und Gemeindebürger:innen. 
All diesen Menschen ein großes Dankeschön für ihre Hilfe 

U18: Markus Voit, Daniel Petritsch und Raphael Paller

U16: Daniel Petritsch, Raphael Paller und Markus Voit

Wir sind stolz auf unsere engagierten Trainer:innen und 
freuen uns über die Erfolge in der letzten Saison. Beson-
ders hervorzuheben ist das Trainerteam Daniel Petritsch 
und Markus Voit, die mit ihrer Mannschaft im Frühjahr den 
Meistertitel in der Gruppe U16B heimholten, herzliche Gra-
tulation an die Fußballer, Eltern und Trainer. Auch die U14 
konnte in der Gruppe U14B unter der Leitung von Christian 
Köberl und Ewald Kormann im letzten spannenden Spiel 
gegen Unterpremstätten den Meistertitel mit nach Hause 
nehmen, Applaus, Applaus! 
Als Abschluss der Frühjahrssaison stand auch heuer unser 
Sommerfest mit der Teilnahme aller Mannschaften. Das 
eingebettete Hobbyturnier für Erwachsene war mit einer Re-
kordanzahl von 13 Mannschaften ein voller Erfolg. Letztend-
lich konnte die Mannschaft der Haubentaucher das Team 
Lokomotive Lattendicht im Finale mit 3:1 besiegen. Die 
Veranstaltung fand schließlich einen gemütlichen Ausklang 
mit einem Public Viewing der Fußballeuropameisterschaft. 
Wie schon mehrere Jahre zuvor, veranstalteten die Lahö 

Das Sommercamp wie immer in der 2. Ferienwoche

und ihre Liebe für den Fuß-
ball und unsere 140 Kinder 
und Jugendlichen!

Fotos: © Julia Zaunschirm
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SV Laßnitzhöhe – Sektion Erwachsenenfußball

Nahtloser Übergang versus wer 
wagt gewinnt

© Claudia Luidolt

Der Erfolg der Sektion Erwachse-
nenfußball durch den Aufstieg in die 
Gebietsliga 2023 und dessen Erhalt, 
sowie die mutige Entscheidung aus 
den Futures und der U17 eine Kampf-
mannschaft 2 zu melden, steht außer 
Frage. Da waren und sind tatkräftige 
fußballbegeisterte Funktionäre am 
Werk. Der Vorstand bedankt sich für 
die wertschätzende und reibungslose 
Übergabe im April und die noch immer 

anhaltende Unterstützung sowohl organisatorisch, finanziell 
oder lautstark am Fußballplatz.

Ehrenankicker Moritz Reeh passt letztmalig zu Marc Hochegger

wir danken ihm für viele schöne Tore, lustige Momente und 
seinen Einsatz für den SVL. 
Der erwartete Erfolg der Kampfmannschaft, nämlich in der 
Gebietsliga Fuß zu fassen und sich gut im Mittelfeld zu 
positionieren, ist in der Herbstsaison souverän gelungen. 
Speziell gegen die Spitzenteams weiß unsere „Einser“ zu 
überzeugen, Potenzial ist also wirklich vorhanden. Was noch 
mehr Begeisterung hervorruft, ist, dass das sportliche Ziel, 
junge Talente aus der eigenen Kaderschmiede in die KM zu 
bringen, voranschreitet. Spieler wie Clemens Wilfling, Daniel 
Brugger, Nico Pomper, Daniel Nöst, Mario Klein und zuletzt 
auch Jonas Gangl beweisen auch in der KM immer wieder 
ihr Können und ihre Motivation.

Stabil mit 9 Eigenbauspielern in der Gebietsliga unterwegs – die Kampfmannschaft 
mit Trainer Dietmar Wolf

Das Talent und die Motivation war es schlussendlich auch, 
dass der Vorstand den Entschluss fasste, aus der sehr 
erfolgreichen U17 in der Leistungsklasse und den Futures 
der 1B eine KM 2 zu stellen. Dieser Mut, auch in finanzieller 
Hinsicht, hat sich am Fußballfeld als genau richtig erwiesen. 
Die KM 2 spielt in der 1. Klasse Mitte A unter dem Trainer-
team Markus Pomper, Co-Trainer Michael Ladenhaufen und 
Sektionsleiter Martin Weinberger erfolgreich in der Mitte der 
Tabelle mit. Es ist eine Freude der so jungen Mannschaft 
mit ihrem Ehrgeiz, Zusammenhalt und technischem Können 
zuzuschauen. 

Taktikfuchs und Nachwuchskicker – unsere KM2!

Mit dem Motto „Komfortzone verlassen 
und Neues wagen“ hat Gerhard Kepplinger 
im April 2024 mit viel Erfahrung, Verant-
wortungsbewusstsein, Geduld und dem 
nötigen Humor, einen neuen Vorstand 
mit alten vertrauten Experten (Daniel 
Petritsch, Gerald Kossär, Gerhard Loder) 
und neuer Frauenpower (Petra Fröschl-
Zückert, Claudia Luidolt, Cornelia Plank, 
Isabella Egger) gebildet. Die sportliche 
Leitung übergab der Vorstand erneut an 
unseren erfolgreichen Markus Pomper und 
die Jugendleitung an das engagierte Duo 
Christian Kop und Cornelia Plank. 
Auch das Trainerteam der Kampfmann-
schaft mit Haupttrainer Dietmar Wolf und 
Co-Spielertrainer Oliver Liebmann, unter-
stützt durch Athletiktrainer Markus Jäger wurde bestätigt. 
Mit der Sektionsleitung wurde Nicolas Posch betraut. Die 
Mannschaft wurde im Sommer verstärkt durch Marco 
Lalagas aus Kainbach und Marco Hacker ist von Pischels-
dorf heimgekehrt. Leider gibt es auch einen Abgang zu 
vermelden, unser Goalgetter und Motivationskanone Marc 
Hochegger hat seine Kicker vorerst an den Nagel gehängt, 
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Damit das Feiern der Erfolge und auch die Aufwände 
bestritten werden können, braucht es Unterstützung von 
vielen Seiten. So hat Cornelia Plank mit dem Team Carina 
Wahrbichler und Petra Katschelhofer, die Verantwortung 
für die Kantine von Manfred Wahrbichler übernommen. Wir 
bedanken uns bei Manfred für die langjährige gewissenhafte 
Betreuung der Kantine und seinen unermüdlichen Einsatz. 
Das Sommerabschlussfest mit dem Hobbyturnier und der 
Wandertag am Nationalfeiertag, waren gut besuchte und 
attraktive Veranstaltungen für die Teilnehmer:innen. Das 

Infobox:
Sportverein Laßnitzhöhe (SVL)
Schriftführung: Claudia Luidolt: office@sv-lassnitzhoehe.at
Sportliche Leitung: Markus Pomper: 0664 / 80 88 22 12
Obmann: Gerhard Kepplinger: 0664 / 73 58 16 48
Homepage SVL: https://sv-lassnitzhoehe.at/
Facebook: https://www.facebook.com/svlassnitzhoehe/
Instagram: sv_lassnitzhoehe

Fotos: © Claudia Luidolt, Julia ZaunschirmAltersschnitt 19,8 Jahre – unsere KM2!

kann nur gelingen, wenn viele mitanpacken, all diesen ein 
großes Dankeschön.
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Sportfreunde Union Laßnitzhöhe

Der Wanderweg ruft – 
und alle kamen!

Bakir Salajdic

Die Sportfreunde Union Laßnitzhöhe 
haben bei den diesjährigen **Blooming 
Days** gezeigt, dass sie nicht nur sport-
lich, sondern auch serviceorientiert sind 
– mit Herz, Schürze und Serviertablett, 
als wäre jeder Gast ein Ehrengast! Vom 
ersten Getränk bis zur letzten Prise Salz 
in den Schmankerln wurde alles mit 
Hingabe und Liebe verteilt. Kein Wun-
der, dass die Gäste mehr als begeistert 

waren – vielleicht auch, weil jeder zweite Nachschlag „aus 
Versehen“ besonders großzügig ausfiel!
Das eigentliche Highlight war der allererste **Wandertag** 
der Sportfreunde. Unsere 5-Kilometer-Route führte durch 
die schönsten Ecken von Laßnitzhöhe, perfekt für alle, die 
sich lieber in Gesellschaft als im Laufschritt bewegen. Ob 
das Tempo an den vier Labestationen oder den kalten Ge-
tränken lag, darüber lässt sich streiten. Die vielen Gespräche 
und Lacher unterwegs haben jedenfalls dafür gesorgt, dass 
manche gefühlt nur ein Drittel der Strecke bewältigten!
Die Spannung des Tages kam beim Schätzspiel auf, als die 
Teilnehmer die Maroni-Anzahl in einem riesigen Glasbehäl-
ter erraten durften. Eine Aufgabe, die so manchen nach der 
dritten Labestation in wahre Denkerpausen versetzte. Und 
wer gewonnen hat? Nun, das bleibt ein Geheimnis – aber 
das Strahlen der Gewinner bleibt unvergessen.

ner, Herr Rückert und natürlich Franz „Lupo“ Loder, der mit 
akkurater Markierung dafür sorgte, dass wirklich niemand 
vom Weg abkam. Ein besonderer Dank an Gerry Schreiner, 
der mit einem Harmonikaspieler für die passende musika-
lische Untermalung sorgte – und die Bäume gleich zum 
Mitklatschen animierte!
Ohne die großzügige Unterstützung unserer Sponsoren 
wäre dieser Tag nicht möglich gewesen: **Gemüseladen 
Degen in Autal**, **Heuriger Schögler**, **Die Vicha** in 
Mitterlaßnitz und die **Pizzeria A Mano** sorgten mit Preisen 
dafür, dass am Ende nicht nur die Maroni gewürdigt wurden.

Zum krönenden Abschluss 
wartete am Ziel eine damp-
fende Gulaschsuppe, die 
von Rudi Plhak, unserem 
Meisterkoch mit Herz und 
viel Humor, serviert wur-
de. Eine Stärkung, die so 
köstlich war, dass manche 
auf der Stelle zur zweiten 
Runde aufbrachen – oder 
zumindest daran dachten!
Unsere Helfer waren die 
wahren Helden des Tages: 
Die Familien Götz und Kar-

Für alle, die auch im Winter aktiv bleiben möchten, ist die 
LikeIceBahn wieder geöffnet – hier kann man auch bei 
mildem Herbstwetter „eisiges“ Stockschießen genießen. 
Der Obmann freut sich auf alle Fragen und vor allem auf 
sportliche Ambitionen.

Am Ende bleibt eines zu sagen: Die Sportfreunde Union 
Laßnitzhöhe sind das Herz dieser Gemeinde. Mit so viel 
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Infobox:
Sportfreunde Union Laßnitzhöhe
Obmann Bakir Siljadic, +43 664 3114811
Bahnhofstraße 37, 8301 Laßnitzhöhe
E-Mail: sportfreunde.lassnitzhoehe@gmx.at
www.sportfreunde-lassnitzhoehe.clubdesk.com

Verein Weitblick

Jahresrückblick Weitblick
Die Frauen- und Mädchenberatungsstelle (FMBS) des Verein Weitblick 
hat ihr bisher erfolgreichstes und herausforderndstes Jahr absolviert 
und ca. 500 Frauen und Mädchen in der Region Graz-Umgebung direkt 
und kostenlos unterstützen können.

Das Jahr 2024 fing für uns sehr erfreulich an, da die grund-
sätzlich nur inflationsangepasste Förderung heuer durch 
eine besonders hohe zusätzliche Förderung des Bundes 
(zur Stärkung des Gewaltschutzes gegen Frauen) zu einem 
Ausbau der Arbeitsstunden und Öffnungszeiten verwendet 
werden konnte. Dieses Angebot unseres multiprofessionel-
len Beraterinnenteams wurde von den Frauen gern genutzt: 
Wir haben ca. 25%! mehr Einzelberatungen als im Vorjahr 
durchgeführt! 
Daneben haben wir auch einen Schwerpunkt in die Orga-
nisation von Workshops und Veranstaltungen gesetzt – vor 
allem zu den Themen Mental Load und Finanzielle Unab-
hängigkeit von Frauen. Wir sind dieses Jahr das erste Mal in 
(Baby)spielgruppen in die Gemeinden gegangen und haben 
Mütter über diese, für sie so wichtigen, Themen informiert. 
Aber auch bei größeren Veranstaltungen in Kooperation mit 
Gemeinden und anderen Organisationen waren wir heuer 
mehrfach vertreten. Zu nennen sind hier beispielsweise der 
Frauentag in Gratwein-Straßengel, der Gesundheitstag in 
Hart bei Graz oder der Kick-off der „16 Tage gegen Gewalt“ 
am Hauptplatz in Laßnitzhöhe. Eine große Veranstaltung des 
Gesundheitsfond Steiermark zum Thema „Endometriose“ 
haben wir zudem im Juni in Hart bei Graz realisiert. 
Ein weiteres großes und steiermarkweites Projekt durften wir 
für das Land Steiermark ebenfalls im Raum Graz-Umgebung 
umsetzen. „Luisa ist hier!“ ist ein Konzept, um junge Frauen 
beim Ausgehen in Nachtlokalen zu schützen. Der Dachver-
band der steirischen FMBS bietet über seine Mitgliedsinsti-
tutionen kostenlose Schulungen für die Betreiber:innen und 
Mitarbeiter:innen von Nachtlokalen zu „Luisa“ an. Es freut 
uns sehr, dass bereits einige Lokale in Graz-Umgebung die-

ses Angebot angenommen haben und somit dazu beitragen, 
Frauen und Mädchen ein sicheres Ausgehen im Nachtleben 
zu ermöglichen. Und wir hoffen, mit diesem großen Projekt 
auch 2025 weitermachen zu können.  
Auch weiterhin werden wir uns mit unseren Beratungs- und 
Informationsangeboten dafür einsetzen, Frauen und Mäd-
chen in Richtung selbstbestimmtes Leben, Chancengleich-
heit und Gleichbehandlung zu unterstützen. 
Wir bedanken uns daher sehr herzlich für das Vertrau-
en, welches uns die Frauen und Mädchen immer wieder 
entgegenbringen. Und vor allem danken wir unseren 
Fördergeber:innen, Gemeinden und allen Institutionen, die 
uns finanziell unterstützen bzw. weiterempfehlen! 

FMBS Team

Einsatz, Freude und echter Gemeinschaft bleibt uns nur, 
uns schon jetzt auf den nächsten Wandertag zu freuen – 
und auf die vielen Momente, die uns bis dahin verbinden.

Wir wünschen Ihnen bereits jetzt schon frohe, besinnliche 
Weihnachten und einen erfolgreichen Start in das Jahr 2025.

„Stock Heil“

Ihr Sportfreunde Obmann
Bakir Silajdic
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Wir blicken auf ein Jahr mit vielen Akti-
vitäten im Eis- und Stocksport und im 
Vereinsleben zurück, die sowohl die 
Kameradschaft als auch das Miteinan-
der förderten.
Traditionell starteten wir in das neue 
Jahr mit unserem Neujahrsschießen. Im 
Monat darauf folgte das vielseits belieb-
te Gemeindeturnier. Dabei stellten 30 
Hobby-Mannschaften aus Vereinen, Fir-
men und Spielgemeinschaften rund um 

Laßnitzhöhe, ihr Können an 5 Spielabenden unter Beweis. 

ESV-Union Autal

Der ESV-Union Autal zieht Bilanz

Obmann Reinhard 
Karner

Am 1. März ließen wir unseren Obmann zu seinem 50igs-
ten Geburtstag hochleben. Zu diesem besonderen Anlass, 
kamen viele Gratulanten und es wurde ausgiebig im ESV-
Stüberl gefeiert.
Unser Obmann feierte aber nicht nur seinen runden Ge-
burtstag, sondern startete mit der Neuwahl in das 20igste 
Funktionsjahr. Zeitgleich wurde der Vorstand wieder 
einstimmig gewählt, wobei es zu einigen Veränderungen 
gekommen ist. Unser langjähriger, vieler Orts für seine 
Genauigkeit bekannter und geschätzter Kassier Harald 
Frühwirth, hat seine Funktion nach mehreren Jahrzenten 
zurückgelegt. An dieser Stelle bedanken wir uns bei ihm für 
die gute Zusammenarbeit. Seine Nachfolge hat Martin Sun-
tinger angetreten und das Amt als Kassier angenommen.

Sieger Mannschaft aus Kainbach

Parallel zum Gemeindeturnier haben wir uns auf die Teil-
nahme zum Faschingsumzug in Laßnitzhöhe vorbereitet, 
welcher gleich 2 Tage nach Abschluss des Gemeindetur-
niers stattfand. Mit unserem Mottowagen „100 Jahre Dis-
neyland“ konnten wir wieder den 1. Platz nach Autal holen, 
und wurden damit für die viele Vorbereitungsarbeit belohnt.

v.l.: Martin Suntinger, Sepp Robosch, Trixi Karner, Reinhard 
Karner, Bgmst. Bernhard Liebmann, Harald Frühwirth,  Christian 
Karner, Heidi Degen, Mario Suntinger

Die sportlichen Erfolge konnten sich auch im Jahr 2024 
sehen lassen, hier ein Auszug der besten Platzierungen:
Winter Herren Landesmeisterschaft 10. Platz (Klassenerhalt)
Sommer Damen Bundesliga 4. Platz (Klassenerhalt)
Sommer Herren Landesmeisterschaft 7. Platz (Klassener-
halt)

v.l.: Heidi Degen, Marianne Stropnik, Trixi Karner, Barbara Cuno, 
Rosemarie Lichtenegger, Hermi Bisail, Manuela Knaller
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Infobox:
ESV-Union Autal – Obmann Reinhard Karner
Autal 34, 8301 Laßnitzhöhe, Tel.: 0676 / 88 96 96 946
r.karner@sht-gruppe.at

Ein großer Dank richtet sich an unseren Hauptsponsor 
ait-austria GmbH, Herrn Gerhard Schaffernak, für die ge-
sponserte Bekleidung der Damen und Herren.

Abschließend veranstalteten wir das Straßenturnier im Au-
gust, das Oktoberfest im September und das Duoturnier 
im Oktober, welches unser Ehrenobmann Josef Degen mit 
seinem Sohn gewonnen hat.

v.l.: Christian Hatzi, Reinhard Karner, Rene Unterhuber, Christian 
Karner, Andi Lienhart

Der ESV-Union Autal möchte abschließend die vielen hel-
fenden Hände und Unterstützungen erwähnen, und dafür 
einfach DANKE sagen!

Am Ende des Jahres 2024 und kurz vor Weihnachten
wünschen wir uns und Euch

eine besinnliche Zeit und für 2025 viel Gesundheit,
viel sportlichen Erfolg, viele schöne Momente

und Stunden mit Familie und Freunden!
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Infobox:
Yogaraum Laßnitzhöhe - Silvia Schulz-Pannocha
Liebmannweg 14, Tel.: 03133 / 26 00
E-Mail: info@yogaraumlassnitzhoehe.com
www.yogaraumlassnitzhoehe.com

Yogaraum Laßnitzhöhe

Innenweltsurfen® als neues 
Angebot im Yogaraum

Der Yogaraum bietet allen, die etwas 
für ihre Gesundheit und ihr Wohlbe-
finden tun oder sich spirituell weiter-
entwickeln wollen, ein angenehmes 
Ambiente in bewährten und neuen 
Gruppen und Einzelstunden.

Im Sommer gab es heuer die Ge-
legenheit, mit Gutscheinen in einer 
Sommeryogastunde zu schnuppern. 

Die Wechselatmung – eine ausgleichende Atemtechnik im Yoga

Im September fand zum 3. Mal das schamanische Basisse-
minar mit Marlies Haas statt. Auch das Kakaoritual und die 
Klangreise mit Beate Trampusch wurden gut angenommen. 
Ein völlig neues Angebot ist das Innenweltsurfen®, die 

Silvia Schulz-
Pannocha

Asanas kräftigen die Muskeln und stärken die Wirbelsäule

Technik der Psychobionik. Dabei führe ich Menschen, 
die krankmachende oder hinderliche psychische Muster 
auflösen wollen, in Tiefenentspannung und begleite sie auf 
der Reise in ihr Unterbewusstsein. Indem sie innere Anteile 
(z.B. innerer Vater, innere Mutter) mit den Folgen ihres Han-
delns konfrontieren, kommen abgespeicherte Szenen aus 
dem Gleichgewicht und das Unterbewusstsein organisiert 
sich neu. Dadurch können z.B. die psychischen Ursachen 
schwerer Krankheiten oder anderer Lebensprobleme und 
wiederkehrender Muster transformiert und aufgelöst wer-
den. Innenweltsurfen® fördert die Resilienz, die Handlungs- 
und Konfliktfähigkeit und die Lebenskompetenz.
Yogatherapeutische Einzelstunden oder Yoga-und-Krebs-
Stunden können ebenfalls jederzeit individuell vereinbart 
werden.
Kurse und Seminare von neuen Anbietern sind im Yogaraum 
jederzeit willkommen!

Copyright: Text und alle Fotos: Silvia Schulz-Pannocha

Termine:
Um über alle Termine informiert zu sein, melde dich zum 
Newsletter an!

Yoga geht auch am Stuhl

Mit Schulanfang starteten 
dann wieder die Herbstkur-
se „Yoga für Gesundheit, 
Entspannung und Wohl-
befinden“, die von mir ge-
leitet werden, „Kundalini 
Yoga“ mit Saranbir Elke 
Wiltschnig, „Yoga auf Unga-
risch“ mit Odett Laposa und 
„Funktionelle Fitness“ mit 
Karin Schober. Anstatt des 
Kurses „Yoga als spiritueller 
Weg“ gibt es jetzt im Vormit-
tags- und Nachmittagskurs 
jeweils kurze Häppchen an 
Yoga-Philosophie. 

Funktionale Fitness mit Karin Schober

Beim Innenweltsurfen® werden krankmachende Muster zu heil-
samen Lösungsbildern transformiert
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Sportunion Laßnitzhöhe

Sektion Karate

Infobox:
Sportunion SFZ Schwarzlbeton Laßnitzhöhe - Sektion Karate
Sektionsleiter: Szabo Kalman, Tel.: 0664 / 36 911 25
kalman.szabo@karate-stmk.at
Info: http://szabo-do.bplaced.net

Der Sportverein Laßnitzhöhe, Sektion 
Karate, blickt auf einen sehr erfolgrei-
chen Rückblick zurück. Viele außerge-
wöhnlich gute Ergebnisse bestätigen 
unser Engagement und unseren sport-
lichen Einsatz.

Kommissionelle Kyu und Dan-
prüfungen am 02.12.2023 in 
Graz  

Kalman Szabo

WKF Kampfrichterkurs am 03.-08. Oktober 
2024, WKF-WM Kadetten, Junioren und U21 
am 09.-13. Oktober 2024 in Jesolo/Italien
Von Donnerstag, 3. Oktober, bis Dienstag, 8. Oktober 2023, 
fanden in Jesolo, Italien, die anspruchsvollen Prüfungen 
der World Karate Federation (WKF) für 
internationale Kampfrichter statt. Über 
200 Kandidat:innen aus mehr als fünf 
Kontinenten traten an, um ihre Fähig-
keiten in Kumite und Kata auf die Probe 
zu stellen.
Auch Österreich war mit Kalman Szabo 
prominent vertreten. Nach einer inten-
siven theoretischen Schulung und einer 
schriftlichen Prüfung und eines prakti-
schen Tests, bei denen die 14-köpfige 
Referee-Kommission auf viele Kriterien 
achtete. Am Dienstag wurden die Er-
gebnisse bekanntgegeben – konnte Erfolge verzeichnen. 
Kalman Szabo ist nun offizieller Referee B. und an WKF-
WM Kadetten, Junioren und U21 am 09.-13. Oktober 2024 
teilgenommen.

Bei der 2. Kommissionelle Kyu und Danprüfungen des 
Steirisches Karateverbandes konnten die Prüfung be-
stehen  Barbara  und  Matthias  zum  1. Kyu,  Attila  zum   
1. Dan und David zum 5. Dan.
Gratulation an alle zur Bestandenen Prüfungen!

Gürtelprüfung am 
Donnerstag, 21. März 
2024
Donnerstag, den 21. März 
2024 fand die Gürtelprü-
fung, in unserem Verein 
statt. Das eifrige Training 
der letzten Monate hat sich 
ausbezahlt! Alex zum 2.Kyu 
und Helene zum 3. Kyu 
konnten die Prüfung be-
stehen.
Herzliche Gratulation!

Gürtelprüfung 11. und 16. April 2024
Donnerstag, 11. April und 
Dienstag, den 16. April 
2024 fand die Gürtelprü-
fung, in unserem Verein 
statt. Das eifrige Trai-
ning  der letzten Monate 
hat sich ausbezahlt. Mar-
gareta, Philipp, Lorenz, 
Viktoria, Leopold und Ár-
pád zum 6. Kyu und Lau-
rence zum 7. Kyu konnten 
die Prüfung bestehen.Herzliche Gratulation!

Kommissionelle Kyu und Danprüfungen am  
28. April 2024 in Fürstenfeld
Bei der 1. Kommissionel-
le Kyu und Danprüfungen 
des Steirisches Karate-
verbandes konnten die 
Prüfung bestehen  Tobi-
as, Anja  und  Bojta  zum  1. 
Kyu.  Und Dank an Matthi-
as für die Vorbereitung und 
Begleitung bei der Prüfung!

10 Jahre EKF-Referee, Abzeichen in Zadar/
Kroatien bei der EKF-EM Senioren

10 Jahre EKF – Abzeichnen überreicht von Generalsekre-
tärin Assistentin der EKF-Kommission (genauer gesagt 11 
Jahre, aber ich habe es gerade erst erhalten.)

Gratulation an alle zur Bestandenen Prüfungen!
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Der Hospizverein Steiermark ist für Menschen da, die am 
Ende ihres Lebens angekommen sind und dabei begleitet 
werden möchten.
Hospizbegleiter*innen bieten verlässliche Präsenz mitten im 
Leben. Sie sind da, hören hin und geben Stütze.
Jemanden in der letzten Lebensphase zur Seite zu haben, 
der Ruhe und Zuversicht vermittelt, wird von den Menschen, 
die begleitet werden, als große Erleichterung empfunden.
Gerne können Sie sich mit Ihren Fragen an uns wenden, 
wir sind für Sie da!

Ihre Ansprechpartnerin: 
  Erna Baierl, 0664/139 81 97
  gu-ost@hospiz-stmk.at
  www.hospiz-stmk.at

Soziales

Hospiz – Lebensbegleitung der 
besonderen Art

Infobox:
Hospizverein Steiermark – Team GU-Ost
Teamleitung: Erna Baierl, Tel.: +43664 1398197
E-Mail: gu-ost@hospiz-stmk.at
Homepage: www.hospiz-stmk.at
Steiermärkische Bank und Sparkassen AG,
IBAN: AT122081500001138700|BIC: STSPAT2G

Sie wollen unsere Arbeit mit Ihrer Spende unterstützen? 
Dann freuen wir uns, wenn Sie Ihren Beitrag auf das nach-
folgende Konto überweisen:
AT12 20815 5000 0113 8700

Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung!

Betreutes Wohnen

Freie Wohneinheiten im Betreuten 
Wohnen des Hilfswerk Steiermark
Betreutes Wohnen für Seniorinnen und Senioren bietet 
eine ideale Möglichkeit, die Selbstständigkeit zu bewahren 
und gleichzeitig die Sicherheit und Gemeinschaft einer un-
terstützenden Umgebung zu genießen. Die Wohnanlagen 
zeichnen sich durch hohe Wohnqualität und eine gute Er-
reichbarkeit aus. Wichtige Ziele wie Arzttermine, Apotheken, 
Einkaufsmöglichkeiten oder Kirchen sind leicht erreichbar. 
Dadurch bleibt ein hohes Maß an Unabhängigkeit erhalten, 
auch ohne eigenes Auto.
Derzeit gibt es freie Wohnungen im Betreuten Wohnen 
Bruck/Mur, Kumberg, Fürstenfeld, Hartberg, Laßnitzhöhe, 
Burgau, Mühldorf, Weißkirchen, Scheifling, Öblarn, St. 
Radegund.

VORTEILE DES BETREUTEN WOHNENS:
• Selbstbestimmtheit und Privatsphäre im Alter
• Sicherheit durch einen täglich anwesenden Betreuer*in
• Freiwillige Gemeinschaftsaktivitäten nach persönlichen 

Interessen
• Freizeitangebote wie Ausflüge, Feiern, Theaterbesuche 

und Sportnachmittage
• Abwesenheitsdienste (z. B. Blumen gießen, Haustiere 

versorgen, Wohnung lüften)
• Notruftelefon für schnelle Hilfe rund um die Uhr
• Vermittlung mobiler Dienste wie Hauskrankenpflege bei 

Bedarf

Kosten des Betreuten Wohnens
Das Land Steiermark fördert das Betreute Wohnen sozial 
gestaffelt, basierend auf dem Nettoeinkommen und Pfle-
gegeld. Wir informieren Sie gerne über die Kosten und 
unterstützen bei der Beantragung von Förderungen.

Persönliche Beratung und Besichtigung
Bei Fragen oder Interesse beraten wir Sie gerne ausführlich 
und bieten Besichtigungstermine an. So können Sie in Ruhe 
entscheiden, ob Betreutes Wohnen die 
passende Option für Sie ist.

Sie erreichen uns telefonisch unter
0316 81 31 81 oder per Mail unter 
christina.mohr@hilfs-werk-steiermark.at
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Neues vom Roten Kreuz Nestelbach
Ortsstellenausflug 2024
Um das Gemeinschaftsgefühl zu stärken und auch außer-
halb des Regeldienstes Zeit miteinander zu verbringen, ging 
es für uns am 5.10.2024 gemeinsam auf zum Abenteuer 
Erzberg. 
In der Früh wurde mit einem gemeinsamen Frühstück auf 
der Ortsstelle in Nestelbach gestartet, bevor wir uns auf den 
Weg ins wunderschöne Eisenerz machten. Dort angekom-
men, durften wir alles genau bei einer Hauly-Fahrt erkunden. 
Dabei lernten wir viele spannende Fakten über den Abbau 
sowie die Verarbeitung des Erzes. Auch das Schaubergwerk 

wurde von uns besichtigt. 
Gemeinsam mit unserem 
Begleiter sammelten wir 
viele Eindrücke über die Arbeit im Berg und den dabei 
verwendeten Maschinen. 

Da die Kulinarik an solch einem abenteuerlichen Tag nicht 
zu kurz kommen darf, ließen wir den Abend gemütlich mit 
einer guten Jause beim Buschenschank Schögler in Laß-
nitzhöhe ausklingen.

Rotes Kreuz

Unser nächstes Event

NESTELBACHER ROTKREUZBALL
08.02.2024 20:00

Mehrzweckhalle VS Nestelbach

Seien Sie dabei, wir freuen uns auf einen 
unvergesslichen Abend mit Ihnen!

Tischreservierungen unter 
E-Mail: nestelbach@st.roteskreuz.at 
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Ein Rückblick auf die 
Geburtstagsbesuche

Gratulationen

Beste Geburtstagslaune mit 102 Jahren
Herr Häring feierte im August 2024 seinen 102. Geburtstag und ist der ältestes Laßnitzhöher. Aktuell wohnt er in der Se-
niorenresidenz, ehemals „Minze“. Schon beim Betreten des Zimmers lacht der betagte Grauhaarige aus seinem Bett und 
begrüßt Vizebürgermeister Wilfried Rath mit den Worten: „Oh, welch eine Ehre, dass Sie mich heute besuchen.“ Im Lauf 
des Besuchs erzählt er, dass er gebürtiger Grazer ist und in Dresden den Beruf des Zuckerbäckers gelernt hat. Nach seiner 
Rückkehr aus Deutschland, war er bis zu seiner Pensionierung Busfahrer in Graz. Seinem Hobby, der Ölmalerei widmet er 
noch immer einen Großteil seiner Zeit. Trotz seines hohen Alters ist Herr Häring bei klarem Verstand und plaudert wie aus 
dem Nähkästchen mit dem Vizebürgermeister. Geschichten wie diese sind die Blitzlichter der Gemeindezeitung, weil sie nicht 
lange geplant oder schwer herbeigezogen werden müssen. Sie werden vom Leben geschrieben und am Leben gehalten, weil 

Happy Birthday wünschte 
Bürgermeister Liebmann 
Waltraude Matzer zu ihren 
besonderen Jubiläum - sie 
feierte ihren 100er

Happy Birthday zum 100. 
Geburtstag - ein besonderer 
Besuch von Vizebürgermeister 
Wilfried Rath bei Eduard 
Geresdorfer

Vizebürgermeister Wilfried 
Rath gratulierte Herrn Franz 
Liebmann zum 95. Geburtstag

Vizebürgermeister Wilfried Rath 
gratulierte Frau Maria Troger 
zum 90. Geburtstag

Bürgermeister Liebmann 
gratulierte Liselotte 
Schaffellner zu ihrem 90. 
Geburtstag

sie weitererzählt werden. Haben Sie 
einen außergewöhnlichen, lustigen 
oder einfach erinnerungswürdigen 
Moment in Laßnitzhöhe erlebt, den 
Sie uns gerne erzählen würden? 
Melden Sie sich und erzählen Sie 
uns Ihre Geschichte. 
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Herzliche Gratulation an Franz 
Jörgler zum 85. Geburtstag

Bürgermeister Liebmann 
und Vizebürgermeister Rath 
gratulierten Herrn Johann 
Doppelhofer zum 80er

Christine Pain feierte 
ihren 80. Geburtstag und 
Vizebürgermeister Wilfried Rath 
gratulierte herzlich

Herrn Max Maier stattete der 
Vizebürgermeister zu seinem 
80. Geburtstag einen Besuch 
ab

Herzlichen Glückwunsch an Frau Margarete Weidinger zum 85. 
Geburtstag

Vizebgm. Wilfried Rath gratuliert 
Frau Theresa Zotter zum 80. 
Geburtstag

Zum 80. Geburtstag gratulierte 
Vizebürgermeister Wilfried 
Rath Frau Herta Maier aufs 
Allerherzlichste

Vizebürgermeister Wilfried Rath 
gratulierte Frau Maria Hacker 
zum 85. Geburtstag
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Standesamt

Geburten

Wir gratuliere
n den Eltern

recht herzlic
h!

Benjamin Johann Paulitsch
Tiago Vladimir Botoș

Theodor Ebner
Simon Zangl
Leo Kager

Anya Jakobitsch
Ilvi Mitterhumer

Felix Franz Kneihsl
Leo Philipp Lenz

Mira Meerat-Maier
Nora Valentina Lehner

Nora Maria Kristan
Niklas Plesch

Hochzeiten

Alle frisch Getrauten, jungen Eltern, Jubilare, 
ausgezeichneten Maturanten und Lehrlinge 

aufgepasst!

Die Marktgemeinde Laßnitzhöhe möchte in den Ausgaben der 
Laßnitzhöher Rundschau auch gerne Bilder von den Eheschlie-
ßungen, Babys, Auszeichnungen und Jubilaren veröffentlichen. 
Alle, die Interesse an einer Veröffentlichung haben, mögen sich 
bitte im Marktgemeindeamt Laßnitzhöhe bei Julia Zaunschirm 
unter Tel. 03133 / 22 37 30 oder zaunschirm@lassnitzhoehe.
gv.at, melden.

Nora Valentina Lehner    02.11.2024

Doris und Günther Schneller 
heirateten am 26.10.2024. 
Auf dem Bild mit Sohn 
Anton.

Leo Kager     05.09.2024
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Standesamt

Lieselotte Wesiak
Aaron Georg Mautner
Johanna Puchleitner
Karl Schmidhofer
Julia Gigerl
Ing. Manfred Schweigberger
Dipl.-Ing. Josef Swoboda
Johanna Pieber
Karl Anton Pschaidt
Ingrid Annelies Maria Waitzl
Gertraud Emilie Anna Eder
Ute Maria Oppenrieder
Ernst Peter Perschl
Helga Prinz
Hilde Manninger
Dr. Julius Pfragner
Friederike Skazedonig
Waltraut Liebenwein
Giselheid Slatinsek
Irene Maria Engau
Elfriede Christine Pregartner
Karl Josef Waldegg
Alfred Decker
Wolfgang Schlegl

Alois Michitsch
Hermine Hosticky
Wilhelmine Schweighofer
Josef Franz Alois Schwarz
Martin Vutolen
Heinz Johann Hegedüs
Hildegard Barbara Wegerer
Ing. Peter Bachinger
Dorit Renate Koller
Margarethe M. Rampitsch
Bernhard Schmid
Franz Schifauer
Helene Grubbauer
Martha Hollergschwandtner
Hedwig Wogg
Karl Schwarzl
Stefanie M. Suppersbacher

Sterbefälle

Hauptstraße 148
8301 Laßnitzhöhe
Tel. 03133 / 93 08 0

www.kbe-haustechnik.at

... und lassen Ihre Bad-Träume ... und lassen Ihre Bad-Träume 
wahr werden.wahr werden.

     Badsanierung
   komplett – Alles 
aus einer Hand!   Wir beraten 

Sie gerne ...

„Das fugenlose Bad“
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Aktivitäten der ÖVP Laßnitzhöhe

Liebe Freunde der ÖVP – 
Ortsgruppe Laßnitzhöhe

Dipl .- Ing. Prof. 
Herwig Tritthart
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Parkfest 28. Juni 2024 – Ein 
voller Erfolg!
Mittlerweile ist das Parkfest der ÖVP 
Laßnitzhöhe ein fixer Termin im Veran-
staltungskalender und begeistert Jahr 
für Jahr zahlreiche Besucher. Auch 
2024 lässt sich das Fest mit vier Sätzen 
zusammenfassen:
• Hervorragendes Wetter
• Tolle Stimmung
• Großer Besucherandrang
• Kurz gesagt: ein voller Erfolg

Bei hochsommerlichen Temperaturen ging das Parkfest in 
seine dritte Auflage. Mit hervorragender Kulinarik und tol-
len Musikern wurde erneut für eine großartige Atmosphäre 
gesorgt, und das Publikum – das Beste, das man sich 
vorstellen kann – hat diese Stimmung mit viel Begeisterung 
erwidert.
Wir blicken bereits voller Vorfreude auf den Sommer 2025 
und freuen uns darauf, eine ebenso tolle Veranstaltung 
erneut auf die Beine stellen zu dürfen.

Wo Tradition und Werte lebendig bleiben: Mai-
baumumschneiden
Am 20. September war es wieder so weit: Das traditionelle 
Maibaumumschneiden der ÖVP Laßnitzhöhe fand in einer 
weiteren Auflage statt. An diesem spätsommerlichen Frei-
tagnachmittag war die Veranstaltung ein voller Erfolg. Ein 
herzliches Dankeschön geht an alle Helferinnen und Helfer, 
die diese Veranstaltung unterstützt haben, sowie an die 
Trachtenmusikkapelle Laßnitzhöhe, die mit ihrer musika-
lischen Umrahmung zur besonderen Atmosphäre beitrug.
Ein besonderer Dank gilt auch Staatssekretärin Claudia 

Plakolm und NRAbg. Mag. 
Ernst Gödl für ihren Be-
such. Ernst Gödl nutzte 
die Gelegenheit, auf seiner 
„Leberkäsetour“ einen Zwi-
schenstopp beim Maibau-
mumschneiden einzulegen 
und sorgte so für eine kuli-
narische Bereicherung des 
Events. Doch der größte 
Dank geht an die zahlrei-
chen Besucherinnen und Besucher, die auch diese Veran-
staltung zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht haben.

Der Herbst ist da – Zeit für 
Kastanien und Sturm
Knapp drei Wochen nach dem Mai-
baumumschneiden luden wir vor der 
Allerleierei zu Kastanien und Sturm 
ein. Bei frisch gerösteten Kastanien, 
zubereitet von „Meisterbrater“ Rein-
hard Zotter, und köstlichem Sturm, 

konnte der Sams-
tagnachmittag in 
entspannter At-
mosphäre genos-
sen werden.

OFFEN, EHRLICH, ERFOLGREICH - 
Unsere Bilanz 2020–2024 initiiert und umgesetzt 
von der ÖVP Laßnitzhöhe

Kunst, Kultur und Tradition
• Einführung des Lassnitzhöher Neujahrskonzert des Gra-

zer Universitätsorchesters im Kursaal
• Schaffung einer Plattform für Kunsthandwerker und 

regionale Selbstvermarkter 
• 5-maliger Sieger des Landesblumenschmuckwettbe-

werbs – Schönster Markt der Steiermark und Highlight 
2024 Blooming Days 2024: Landesblumenschmuckprä-
mierung und Musikfestival in Laßnitzhöhe
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Infobox:
ÖVP – Ortsgruppe Laßnitzhöhe
DI Herwig Tritthart, Präbachweg 233, 8301 Laßnitzhöhe
herwig.tritthart@gmail.com, +43 / (0)681 / 2034 2431

Fotoreche wenn keine Angabe: © ÖVP-Ortsgruppe Laßnitzhöhe

Für die Jungend und Sportbegeisterte 
• Anschaffung einer Kunsteisbahn für die Sportanlage beim 

ESV Laßnitzhöhe
• Kauf von Grundstücken für die neue Sportanlage in 

Moggau 
• Bgm. Liebmann stellt seinen Wald im Autal (ca. 11 ha) für 

eine Mountainbike-Strecke den Radfahrern zur Verfügung
• Sanierung des Volleyballplatzes in Moggau
• Baumpflanz-Aktion der Marktgemeinde Laßnitzhöhe und 

der Mittelschule

• E-Fahrzeuge für den Außendienst
• Laßnitzhöhe ist Fairtrade Gemeinde

Kinder, Jugend und Familien im Fokus: 
• Umsetzung des Projektes „Familien- und kinderfreund-

liche Gemeinde“ 
• Einführung des Kindergemeinderates
• Eröffnung des Kindergartens und der Kinderkrippe
• Errichtung des Spielplatzes in Autal
• Erweiterung des Bildungsangebotes - Matura in Laßnitz-

höhe - BORG Monsberger 

Stärkung des Ehrenamtes – Vereinsförderung 
• ährliche Unterstützung unserer Vereine 
• Anschaffung neuer Uniformen für die Trachtenkapelle 

und Feuerwehr

Verkehr und Infrastruktur
• Verkehrsberuhigungsmaßnahmen im Gemeindegebiet, 

insbesondere am Tomscheweg und durch Errichtung 
des Kreisverkehrs Kapellenstraße 

• Ausbau und Förderung des öffentlichen Verkehrs - Ein-
führung der neuen Buslinie mit Errichtung von Haltestel-
len am Tomscheweg und in der Kapellenstraße sowie 
neue Kinderverkehrstafeln im Ortsgebiet

• Inbetriebnahme des Projekts REGIOtim: Umsetzung 
eines multimodalen Verkehrsknotenpunkts

• Beitritt der Marktgemeinde Laßnitzhöhe zum GUST-Mobil 
zur Förderung der dezentralen Mobilität auf dem Land

• Breitbandausbau im gesamten Gemeindegebiet
• Sicherung der langfristigen Wasserversorgung -  Kauf 

eines Grundstücks zum Ausbau einer Brunnenanlage
• Zukunftsvorsorge für Wei-

terentwicklung der Gemein-
de - Erwerb des Grund-
stücks Brettschneider

Gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft 
• Laßnitzhöhe wird e5-Gemeinde
• Beitritt Reallabor Weiz Plus mit dem Ziel klimaneutral zu 

werden
• Einführung der Energiebuchhaltung für öffentliche Ge-

bäude

Für unsere 4 Beiner
• Errichtung der Hundewiese Laßnitzhöhe neben dem ESV 

Heim der Sportfreunde Union Laßnitzhöhe
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SPÖ – Gemeinsam für ein soziales Laßnitzhöhe

Laßnitzhöhe bewegt uns –  
wir bewegen Laßnitzhöhe!

Die Gemeinderatsperiode neigt sich dem Ende zu und es 
ist nun Zeit, einen Rückblick zu halten. Warum bewegt uns 
Laßnitzhöhe und was haben wir für Laßnitzhöhe bewegt?
Wir sind vier Mandatare im Gemeinderat, aber unser Team 
ist viel größer. Bei uns haben alle Teammitglieder und 
aktiven Helfer:innen volles Mitspracherecht. Besonders 
erfreulich ist, dass sich in den letzten vier Jahren zahlreiche 
neue Mitglieder aktiv einbringen. Wir haben bei unserer 
Arbeit und auch privat viel Spaß miteinander!

Unser Team hat Spaß und Freude bei der Arbeit für ein soziales 
Laßnitzhöhe

Unsere Hauptaufgaben im Gemeinderat:
• Vorbereitungen und Teilnahmen an zahlreichen SITZUN-

GEN:
• Gemeinderatsitzungen
• Ausschuss-Sitzungen: Prüfungsausschuss, Bau- und 

Planungsausschuss, Finanzausschuss, Sozialausschuss, 
Umweltausschuss und Schulausschuss

• Projektsitzungen: z.B. „e5-Projekt“, „Kinderfreundliche 
Gemeinde“….

• Wahlbeisitz
• Mithilfe oder nur Teilnahme bei Gemeinde-Veranstaltun-

gen als Gemeinderat

Durch uns ist auf jeden Fall mehr Transparenz in die Ge-
meindearbeit gekommen. Das eine oder andere haben wir 
für unsere Bürger*innen so auch positiv bewirken können. 
Trotzdem braucht es noch viel mehr Mitsprache aller 
Gemeinderät*innen, aller Fraktionen im Sinne demokrati-
schen Verhaltens. Transparenz (mit Infos aus dem Gemein-
derat) und eine gewisse Kontrollfunktion sind für uns von 
größter Bedeutung als Oppositionspartei!
Eine weitere Aufgabe für unser gesamtes Team sehen wir 
im Organisieren von verschiedenen Veranstaltungen. Diese 
dienen vor allem dazu, um die Kommunikation untereinan-
der und das Miteinander in unserer Gemeinde zu fördern. 
Wichtig für uns ist es aber auch dabei immer einen sozialen 
Beitrag zu leisten.

Hier ein kleiner Auszug unserer Bewegungen 
für Laßnitzhöhe:
• Adventpunschstand vor dem Unimarkt mit selbstge-

kochtem Punsch – Reinerlöse werden immer für einen 
guten Zweck gespendet!

• Nikolaus bringt zur Freude der Kinder selbstgebackenen 
Lebkuchen.

• Kinderfaschingsfeste mit Clown Jako, der alle Herzen 
im Faschingssturm erobert.

• Valentinsaktionen mit kleinen Aufmerksamkeiten Freu-
de schenken.

• Osterspiele mit Ostermarkt-Ausstellung – Spenden für 
Aktion „Kinderarmut abschaffen“

• Familien- und Spielefeste für Groß und Klein mit 
großartigen Preisen bei der Verlosung; Reinerlös wird 
gespendet!

• Oldtimertreffen in Laßnitzhöhe – jetzt ein eigener 
Verein der „Oldtimerfreunde Laßnitzhöhe“

• FRAUEN-Sommergespräche
• Maronibraten
• Tanzabende
• Montagtreff’s – „Jetzt red I“ – unser Highlight! Neben 

dem gemütlichen Beisammensein bekommen wir hier 
die besten Kontakte. Im direkten Austausch werden uns 
die Anliegen der Laßnitzhöher:innen mitgeteilt, um diese 
dann im Gemeinderat einzubringen.

Das Team der SPÖ-Gemeinderät:innen, Helmut Einfalt, Angela 
Meister, Heinrich Rindler und Christian Bittner
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Infos und Kontakt:
SPÖ – Gemeinsam für ein soziales Laßnitzhöhe
Ortsparteivorsitzende Angela Meister
Tel. 0664 / 49 80 808
8301 Laßnitzhöhe, Kapellenstraße 12
spoe-lassnitzhoehe@stmk.spoe.at
www.spoe-lassnitzhoehe.com

Alle nicht extra gekennzeichneten 
Fotos: SPÖ-Gemeinsam für ein so-
ziales Laßnitzhöhe

Informationsabend 
d e r  b e s o n d e r e n 
Ar t  bewegte  a l le 
Te i lnehmer : innen 
sehr!

Unter dem Titel „Demo-
kratie und Aufbau“ hat am 
Mittwoch, den 6. Nov. im 
GPZ ein spannender zeit-
geschichtlicher Informati-
onsabend stattgefunden. 
Organisiert haben wir diesen 
gemeinsam mit der SPÖ 
Kainbach und als Zeitzeu-
ge hat uns Franz Lohr sen. 
Einblicke in sein Leben ge-
geben.
Sowohl das geschichtliche 
Impulsreferat von Herrn 
Prof. DDr. Werner Anzen-
berger als auch die Erin-
nerungen von Herrn Lohr 
waren so mitreißend und 
emotional. Auf dieser his-
torischen Reise mitgenom-
men zu werden hat uns zu-
tiefst bewegt. Vom Lachen 
bis Weinen hatte es diese 
Veranstaltung mit echten 
Emotionen in sich.
Für Aufheiterung zwischen-
durch sorgte die musikali-
sche Begleitung von Seiner 
& Lohr.
Franz Lohr sen. wurde be-
sonders geehrt und hat von 
Frau NAbg. Karin Greiner 
die „Goldene Ehrennadel“ 
und die „Ehrenmedaille“ der 
SPÖ überreicht bekommen.
Was für ein unglaublich 
wertvoller gemeinsamer 
Abend, der gezeigt hat, 
dass unsere Demokratie 
unantastbar bleiben muss!

Gruppenfoto vom Informationsabend

Überreichung d. Ehrenmedaille an Franz Lohr 
sen

Prof. Anzenberger und Werner Ranftl, SPÖ 
Kainbach, bei der Überreichung der Goldenen 
Ehrennadel an Franz Lohr sen

Wir als Team der SPÖ - Gemeinsam für ein soziales 
Laßnitzhöhe wünschen allen eine schöne Adventzeit, ein 
besinnliches Weihnachtsfest und viel Freude im Neuen 
Jahr 2025!

VORSCHAU auf unsere nächsten  
geplanten Veranstaltungen:

KINDERFASCHING 
Sonntag, 9. Februar 2025
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Die Grünen Laßnitzhöhe informieren

Zwei Mal Wechsel im Gemeinderat

Infobox:
Die Grünen – Andreas Schulz
Email: andreas.schulz@gruene.at

Nachdem einer unserer Gemeinderäte 
verstorben ist und unser zweiter über-
raschend zurückgetreten ist, rücken Sa-
bine Veitlmeier und ich, Andreas Schulz, 
in den Gemeinderat nach.
Manche von Ihnen werden mich kennen. 
Seit 1992 lebe ich in Laßnitzhöhe. Die 
Kinder sind längst erwachsen und in die 
Welt gezogen. Berufl ich war ich lange in 
der IT-Branche und bin seit kurzem in 

Pension. Zwischen 1995 und 2020 war ich mit Unterbre-
chungen schon im Gemeinderat tätig.
Jetzt ist es wieder soweit ich „rücke nach“.
Die Zeiten scheinen auch im Gemeinderat gerade etwas 
stürmischer zu sein. Die äußeren Umstände bringen neue 
Herausforderungen. Das Geld wird knapper. Die Änderun-
gen beim Klima, seien es längere Trockenperioden oder 
auch einmal zu viel Wasser, rufen nach klugen Investitio-
nen in die Zukunft. Wenn es kompliziert wird, scheint mir 

Andreas Schulz

ein gutes Gesprächsklima 
zwischen den Fraktionen 
wichtig zu sein, bei dem 
man sich gegenseitig zu-
hört. Keine Frage, es wird unterschiedliche Sichtweisen und 
Prioritäten geben, aber gute Lösungen entstehen oft dort, 
wo es möglich wird, verschiedene Sichtweisen einzubauen.
Konkret sind mir Themen wie Verkehr wichtig oder was 
die Gemeinde dazu beitragen kann, dass das Wetter nicht 
noch mehr aus den Fugen gerät.  Auch bei der einen oder 
anderen Umwidmung werde ich aufmerksam hinschauen.
 Ich bin schon neugierig, wo es mir gelingt, dazu beizutra-
gen, dass die Lösungen ein bisschen besser werden.

Andreas Schulz

Sabine Veitlmeier

Auch wenn der Anlass „meines Nach-
rückens“ – Bernhard Schmids Tod - ein 
sehr trauriger ist, freue ich mich auf die 
Arbeit als Grüne Gemeinderätin (GR) in 
unserem schönen Laßnitzhöhe.
Im Gegensatz zu meinem Grünen GR 
Kollegen Andreas Schulz, bin ich neu 
in diesem Amt. Sehr gerne stelle ich 
mich ihnen hier ein wenig vor, gebe ei-
nen kurzen Einblick wofür ich „brenne“, 

welche Stärken und Erfahrungen ich einbringen kann und 
was meine Werte und Prinzipien sind:
Ich bin als Kind und Jugendliche mit Tschernobil, dem 
Ozonloch, der bräunlichen stinkenden  Mur u.ä. konfron-
tiert gewesen und war bereits früh davon überzeugt, dass 
einfach jede und jeder unbedingt etwas dafür tun kann  und 
muss um unseren Lebensraum zu retten. 
Mir ist Gleichstellung in allen Facetten sehr wichtig und 
damit verbunden Solidarität innerhalb unserer Gesellschaft. 
Insofern decken sich meine Überzeugnungen mit den 
Grundwerten der Grünen Steiermark: ökologisch, solida-
risch, gewaltfrei, basisdemokratisch, selbstbestimmt und 
feministisch.
Und noch etwas ist mir äußerst wichtig: der Dialog und 
Konsensorientierung. Nun bin ich natürlich nicht so naiv, 
zu glauben, dass man immer alle Menschen zufrieden-
stellen kann. Aber im Dialog mit möglichst vielen und breit 
aufgestellter   Mitbestimmung lassen sich nachweislich die 
nachhaltigsten  Lösungen fi nden. Mit diesen Haltungen und 
Methoden war ich bisher erfolgreich und gedenke es  auch 
als Grüne GR in Laßnitzhöhe weiterhin so zu halten.

Zu guter Letzt noch kurz zu meinem bisherigen Wer-
degang:

Ich komme aus Graz – Webling und wohne seit 2006 mit 
meinem Mann und seit 8 bzw. 9 Jahren zwei wunderbaren 
Kindern in Laßnitzhöhe – Tomschetal. 
Ich habe Sozialarbeit studiert und bin als solche in der 
„berufl ichen Integration von Menschen mit Behinderun-
gen“ tätig. Als EHEMALIGE VORSTANDSVORSITZENDE 
von dabei-austra, habe ich sowohl auf Bundes- als auch 
Europaebene Erfahrungen in punkto Projektmanagement, 
politischer Arbeit mit Behörden und Ministerien, internati-
onalen Dachverbänden, den Brüsseler EU-Behörden und 
nicht zu vergessen der Abwicklung von EU-geförderten 
Projekten SAMMELN KÖNNEN.

Mein freiwilliges Engagement im Kriseninterventionsteam 
des Landes Steiermark – brachte mir Wissen über Katas-
trophenschutz sowie Erfahrungen in der Zusammenarbeit 
und Vernetzung mit Einsatzorganisationen.

Sabine Veitlmeier
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Der plötzliche Abschied von Bernhard Schmid erfüllt uns 
mit Trauer und großer Anteilnahme für seine Familie. Wir 
verlieren einen humorvollen und feinsinnigen Freund 
und engagierten politischen Mitmenschen, der über 25 
Jahre lang die Grüne Gemeindegruppe in Laßnitzhöhe 
mitgestaltet und nachhaltig geprägt hat.

Das „Schmid-Haus“ stand immer für alle offen und 
Bernhard war, gemeinsam mit seiner Frau Renate,  
ein großzügiger Gastgeber für viele Grüne Treffen, 
Beratungen und Diskussionen. Über viele Jahre ist er 
als Unterstützer und verlässlicher Berater den jeweils 
amtierenden Grünen Gemeinderät*innen tatkräftig zur 
Seite gestanden. 

Mit Leidenschaft und Engagement

Für die Gemeinderats-
wahlen im Jahr 2015 
stand Bernhard dann 
selbst als Spitzenkan-
didat für die Grünen 
Laßnitzhöhe ganz vor-
ne. Nach einem erfreu-
lichen Wahlergebnis 
zog er für fünf Jahre 
als Gemeindekassier in 
den Gemeindevorstand 
ein. In dieser heraus-
fordernden Zeit, unter 
anderem auch für die 

finanzielle Lage der Gemeinde, setzte er sich mit großem 
zeitlichen und emotionalem Engagement für eine po-
sitive Weiterentwicklung ein. Gleichzeitig ist er ebenso 
als Herausgeber der Grünen Zeitung und Organisator 
von ökologischen Veranstaltungen wie Vogelkunde- und 
Kräuterwanderungen gesellschaftspolitisch aktiv gewe-
sen. Seine große Naturverbundenheit und Freude an 
alter Handwerkskunst zeigte sich auch beim jährlichen 
Maipfeiferlschnitzen, das so manchem Kind leuchtende 
Augen beschert hat. Gleichzeitig wurde ein von ihm 
mitorganisiertes Schach-Cafe zum beliebten Treffpunkt 
für Jung und Alt. 

Seit der Gemeinderatswahl 2020 war Bernhard weiter-
hin als Gemeinderat tätig. Er hatte als Vorsitzender im 
Prüfungsausschuss eine wichtige Kontrollfunktion in der 
Gemeinde inne, und eine transparente Kostengebarung 
war ihm ein wesentliches Anliegen.
In seinen politischen Äußerungen hat er sich nie ein 
Blatt vor den Mund genommen und sich mit seiner 
Geradlinigkeit und manchmal auch Beharrlichkeit nicht 
nur Freunde gemacht, sein ausgeprägter Sinn für Ge-
rechtigkeit und der Blick für das Wesentliche blieben 
ihm aber trotz allem erhalten.

Der Mann, der Möbel auf Bäumen wachsen ließ

Vor ungefähr 10 Jahren wurden auch Bernhards „Ses-
selbäume“ bekannt.  Er gestaltete Bäume in seinem 
Garten fachkundig zu Kunstwerken und Sitzmöbeln, 
ein Hobby, das ihm einige mediale Aufmerksamkeit ein-
brachte. Auch sein Faible für die mittelalterliche Kultur 
und die Suche nach verborgenen Schätzen in der Erde 
zeigten die Vielfältigkeit seiner Persönlichkeit.
Er war handwerklich sehr geschickt und ideenreich, 
weshalb ihm das Repair-Cafe, das er in seiner eigenen 
Werkstatt über viele Jahre in Laßnitzhöhe angeboten 
hat, ein großes Anliegen gewesen ist. Seine Liebe zur 
Natur stand in Verbindung mit einer äußerst ressoucen-
schonenden Lebensweise, und als gelernter Radio- und 
Fernsehtechniker war er auch immer auf der Suche nach 
kreativen technischen Lösungen, die sogar zu manch 
innovativer Erfindung führten.

Wir danken Dir, Bernhard, für Dein unermüdliches En-
gagement für die Grünen Ideen in der Gemeinde, für 
die großzügige Gastfreundschaft und Unterstützung der 
Grünen Gemeindegruppe! Du warst immer zur Stelle, 
wenn Deine Hilfe und Dein Rat gebraucht wurden und 
hast mit vielen guten Ideen unsere politische Arbeit und 
unser persönliches Leben bereichert. 

In Dankbarkeit und Freundschaft
Die Grünen Laßnitzhöhe

In memoriam Bernhard Schmid



Laßnitzhöher 
Rundschau 104


